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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Abgeordneter v. Heydebrand
über konſervative Gedanken und Firele.
Auf Einladung der Leipziger Freien Studentenſchaft

hielt am Donnerstag abend der Reichstags- und Land
tagsabgeordnete Dr. v. Heydebrand im großen Geſell
ſchaftsſaalo des Zentraltheaters zu Leipzig vor einem näch
vielen Hunderten zählenden, den weiten Raum bis auf das
letzte Plätzchen dichtgedrängt füllenden Auditorium von
Studenten der Leipziger alma mater einen gedanken-
reichen, das Thema voll erſchöpfenden Vortrag über konſer
vative Gedanken und Ziele.

Jn ſtudentiſcher Weiſe, mit lebhaftem und lang an
haltendem Beifall begrüßt, führte Herr v. Heydebrand,
indem er daran erinnerte, daß er vor nunmehr
80 Semeſtern in Heidelberg zu den Füßen Vangerows und
Heinrich v. Treitſchkes geſeſſen habe, aus, daß die heutige
Zeit in politiſcher Beziehung für den Studenten lebendiger
ſei als die Jahre vor dem großen Kriege. Niemand ver-
lange von der akademiſchen Jugend, daß ſie ſelbſt ſchon
Partei ergreife, wohl aber ſei es zu begrüßen daß ſie das
Beſtreben habe, ſich über die Anſchauungen und Ziele der
politiſchen Parteien der Gegenwart zu unterrichtenm und
Worte aus der politiſchen Praxis zu hören. Was die Be
deutung einer politiſchen Partei ausmacht, ſo erklärte,
zu dem eigentlichen Thema übergehend, Herr v. Heyde-
brand, daß dies ſich nicht in der der Mandate be-
kunde, ſondern in der inneren Kraft und Bedeutung der
ziele, die ſie vertritt und fördert. Jn ſeinen Gedanken
und Erinnerungen habe Fürſt Bismarck ein herbes Wort
über die politiſchen Parteien der damaligen Zeit ge-
ſprochen, das aber in gewiſſem Sinne doch berechtigt ge
weſen ſei, da praktiſch und prinzipiell damals die politiſchen
Parteien nicht immer auf der Höhe ihrer Aufgaben ſtanden.
Wer ſich einer politiſchen Partei anſchließt, welcher Rich-
tung ſie auch angehört, der muß ſich ein hohes Maß von
innerer Beſcheidung, eine feſte innerliche Richtungslinie
zu gewinnen verſtehen. Wer Führer einer Partei ſein, will,
der muß in hohem Maße die Gabe beſitzen, mit Menſchen
umzugehen, denn keine Regierung vermöchte mit Partei
führern zu arbeiten, die nicht eins ſind mit allen zu ihrer
Partei Gehörenden, die nicht getragen ſind von dem Ver-
trauen ihrer Partei.

Die Anfänge des Parteiweſens reichen ſo weit zurück,
als es überhaupt eine menſchliche Geſchichte gibt. Bei
Plato und Arxiſtoteles findet man Anſchauungen über eine
grundſätzliche Auffaſſung des Parteiweſens, die zum Teil
heute noch in voller Geltung ſind. Jn Deutſchland be
ſaßen wir anſtelle des alten Parteiweſens zunächſt eine be
rufsmäßige ſtändiſche Gliederung, der es an innerer Be
rechtigung gewiß nicht mangelte. Mit der franzöſiſchen
Revolution aber kamen dann Grundſätze auf, die alles Be
ſtehende umſtürzten und alles auf die Baſis des reinen
Menſchentums ſtellten. Das Jahr 1848 brachte ähnliche
Erſcheinungen bei uns und hier ſetzte nun mit vollem Be
wußtſein die konſervative Auffaſſung als Reaktion ein
gegen das Ueberquellen ſolcher Grundſätze. Es kam die
Zeil Bismarcks, es kamen ihre Jntereſſenkämpfe, und
wieder lehnte ſich hier die konſervative Partei, vielfach ver
neinend, an das Beſtehende an. Aber es wäre ein Fehler,
wollte man behaupten, daß die konſervative Gedankenwelt
ſich nur auf das Vergangene richtet und nur von Negation
erfüllt iſt, während von einer Tendenz zum Vorwärts
ſtreben nichts bei ihr vorhanden wäre. Es iſt klar, daß man
in jungen Jahren ſtets geneigt iſt, die Welt und den
Menſchen als Dinge an ſich zu betrachten. Später ändert
ſich das und die Anſchauungsweiſe wird bedingter, rela-
tiver, hiſtoriſcher. So pflegt denn auch die konſervative
Betrachtungsweiſe zunächſt zu fragen: Wie war die Sache,
wie entſtand ſie, welchem Zwecke dient ſie? Iſt ſie ſtark
genug, um auch in Zukunft beſtehen zu können, iſt ſie auf-
beſſerungsfähig? Für die konſervative Anſchauungsweiſe
ſei der Menſch und ſeien alle menſchlichen Einrichtungen
Produkte der Verhältniſſe und der Entwickelung. Sie er-
kenne weder die Geſellſchaft, noch den Staat, ja nicht ein
mal das Recht als Dinge an ſich an, ſondern ſie betrachte
ſie nach der Art ihrer Entſtehung und nach der Möglichkeit
ihrer Entwickelung. Hierin aber liege der funda
mentale Gegenſatz zu dem, wie in der franzöſi
ſchen Revolution, und wie in der Paulskirche der Menſch
a die Menſchenrechte zu konſtituieren verſucht worden

en.

Mit Energie wendete ſich Herr v. Heydebrand gegen
die überlebte Auffaſſung, daß die konſervative Partei,
namentlich die der Gegenwart, den Fortſchritt nicht wolle.
Vo alles vorwärts, aus dem Dunklen ins Helle ſtrebt, iſt
auch die konſervative Partei der Meinung, daß ſie ſich
einer geſunden und dauerhaften Entwickelung anpaſſen
muß und auch nach ihren Grundſätzen durchaus anzupaſſen
verſteht. Nach ihrer Ueberzeugung aber darf dieſe Ent
wickelung nicht ſprunghaft ſein, ſondern ſie muß ſich voll
ziehen in Anlehnung an das Beſtehende und Bewährte.
Ehe ſie das nach ihrer. Auffaſſung wohlbegründete und
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wohlbewährte Alte verläßt, verlangt ſie vom Neuen den
Beweis, daß es gut, ſtark und entwickelungsfähig iſt. Sie
will nicht das Neue, nur weil es neu iſt, ſondern nach
ihrer Auffaſſung hat das Neue die Pflicht, gegenüber dem
Beſtehenden zu beweiſen, daß es das Beſſere iſt.

Die konſervative Weltanſchauung richtet ſich alſo danach,
wie ſie die Stellung des Jndividuums zur Geſellſchaft und
zum Styuat ſich denkt, ihr erſcheint es nicht erſtrebenswert,
dem Menſchen ohne weiteres da s Maß von Freiheit zu
zuerkennen, das der Liberalismus will, wenngleich ſie an-
erkennt, daß die menſchliche Fähigkeit der Entwickelung
einer gewiſſen Freiheit bedarf. Nur muß dieſe Freiheirs-
enwickelung Rückſicht zu nehmen wiſſen auf die idealen
Mächte und die wirtſchaftlichen Beziehungen. Gerade die
Entwickelung der modernen Zeit iſt geneigt, hier über das
Ziel hinauszuſchießen und die Jmponderabilien zu unter-
drücken, die konſervative Anſchauungsweiſe unter dem Be
griff der Autorität zuſammenfaßt und die ſie unter
allon Umſtänden zum Ausdruck gelangt wiſſen will. Nach
konſervativer Anſchauung iſt das Zuſammenleben in der
bürgerlichen Geſellſchaft begründet auf der Rückſicht, die
die einzelnen Stände aufeinander nehmen müſſen. Die
konſervative Partei iſt daher weder eine Partei der
Arbeiter, noch der Arbeitgeber, ſondern ſie fordert, daß dieſe
beiden Stände, die aufeinander angewieſen ſind, auch
Rückſicht uafeinander nehmen. Das iſt ja der verhängnis
volle Jrrtum der Sozialdemokratie, daß ſie den Begriff
Arbeiter ganz einſeitig auffaßt und darunter nur den in
duſtriellon Lohnarbeiter verſteht, während die konſervative
Partei gerade den Begriff des Arbeiters ſo weit als
möglich ausdehnt. Wenn die Rückſichtnahme der beiden
Stände des Arbeitnehmers und des Arbeitgebers jemals in
Deutſchland auſhören ſollte, wenn dieſe beiden Stände
nicht mehr von dem, Bewußtſein durchdrungen ſein ſollten,
daß ſie aufeinander angewieſen ſind, ſo würden damit
Meere an Kultur verloren gehen.

Auf das Gebiet der Ethik und der Religion übergehend,
erklärte Herr v. Heydebrand, daß beide Gebiete niemals ſo
umftritten waren wie in unſerer Zeit und gerade deshalb
halte es die konſervative Partei für ihre vornehmſte Pflicht,
die innerliche Kraft religiöſen Empfindens und die innere
Wärme ethiſcher Auffaſſung als Gegengewicht gegen gewiſſe
moderne Strömungen der Gegenwart zu erhalten und zu
pflegen, ohne dabei dem Einzelnen ein gewiſſes Maß von
ſubjektiver Gedankenſreiheit verkümmern zu wollen.

Die konſervative Auffaſſung vom Staat ſieht in dieſem
nicht nur ein Jnſtitut, das dazu da iſt, dem Einzelnen wirt-
ſchaftliche Sicherheit und wirtſchaftliche Vorteile zu ver-
ſchaffen und im übrigen die Dinge laufen zu laſſen. Nach
konſervativer Auffaſſung hat der Staat nicht nur ſeine
ſtarke Hand zum Zwecke der Regulierung zu gebrauchen,
ſondern beſonders auch für die Eindämmung der
Strömungen, die dem monarchiſchen Gedanken, der ſtaat-
lichen Autorität, der Geſellſchaftsordnung und der Kultur
feindlich ſind. Der Deutſche hängt tief, feſt und treu an
ſeinen Fürſtenhäuſern und an ſeiner partikularen Eigenart.
Der Sachſe will Sachſe, der Preuße will Preuße, aber
beide wollen zugleich auch Deutſche ſein.
Jn dieſer Richtung erſcheint konſervative Auffaſſung, eine
geſunde und ſegensreiche Fortentwickelung, die unſerem
Reiche Frieden im Jnnern und Anſehen nach außen ge-
währt, wohl möglich. Deutſchland hat in kürzerer Zeit wie
je ein Volk eine Kulturhöhe ſondergleichen ſich errungen,
und dabei iſt bemerkenswert, daß es doch in der Haupt-
ſache innerlich geſund geblieben iſt. Wenn man die Ge-
ſchichte der Menſchheit überblickt, ſo findet man vielfach
unmittelbar hinter den Zeiten höchſter Kultur Zeiten des
Niederganges. Dies hatte immer ſeine Urſache darin, daß
die inneren ſozialen und ſittlichen Werte krank und ſchwach
wurden. Daß unſerem Volke niemals ein ähnliche Schick-
ſal beſchieden ſein möge, daß ſeine hohen und ſtarken
ſozialen und ſittlichen Kräfte immerdar erhalten bleiben,
dieſem Ziele nachzuſtreben, iſt nach Herrn von Heydebrands
Auffaſſung die heilige Pflicht und vornehmſte Aufgabe der
nationalen politiſchen Parteien und ihrer Führer, die ſich
immer das Wort Goethes gegenwärtig halten müſſen: „So
ſchaff' ich am ſauſenden Webſtuhl der Zeit und webe der
Gottheit lebendiges Kleid.“
Mit andauerndem, ſich immer wiederholendem Beifall

dankte die ſtudentiſche Hörerſchaft, die Herrn v. Heydebrand
mit tiefſter Aufmerkſamkeit gefolgt war, dem konſervativen
Führer für ſeine ebenſo klaren, wie objektiven und ſachlichen
Darlegungen, die ſicherlich auch für weitere konſervative
Kreiſe hohes Jntereſſe haben werden.

Aus dem Landtage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung des Abge

ordnetenhauſes vom Freitag ſtanden zunächſt
Wahlprüf ungen. Die Wahlen der Abgg. v. d. Kneſe-
beck-Colborn (frk.), Fiſchbeck (f. V.), Witzmann ((nl.),
Büchtemann (fr. V.), Wagner-Schmiedeberg (f. V.), Mogk
(nl.), v. Negelein (konſ.) werden gemäß den Kommiſſions-
beſchlüſſen für gül tig erklärt. Bei den Wahlen der Abgg.

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.
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Spinzig (frk.) und Dr. Wendland (nl.) wird weitere
Beweiserhebung beſchloſſen. Zur Wahl des Abg.
Sauermann (Zentr.) beantragte entgegen dem Gültigkeits-
beſchluß der Kommiſſion Abg. Dr. Gottſchalk (nl.)
weitere Beweiserhebung. Abg. Tournegu (Zentr.)
widerſprach dem und die Wahl wurde für gültig erklärt.
Die Wahl des Abg. Reinbacher (f. V.) wird, nachdem ſich
Abg. Ströbel (Soz.) dagegen und Abg. Fiſchbeck
(f. V.) dafür ausgeſprochen hatte, für gültig erklärt.
Es folgte die zweite Leſung des Geſetzes betr. die öf-
fentlichen Feuerverſichungsanſtalten. Ein
Antrag des Zentrums verlangt u. a. die Beſeitigung der
Beſtimmung über die Verpflichtung zur Anlage eines Teiles
des Anſtaltsvermögens in Reichs- oder Staatspapieren. Ein
Antrag der fortſchrittlichen Volkspartei verlangte, das von
der Kommiſſion geſtrichene Beſchwerderecht an den Bezirks-
ausſchuß wieder einzuführen. Die Kommiſſion wollte die
ſtaatliche Aufſichtsbehörde zuſtändig machen. Eine Reſo-
lution von Wentzel (konſ.)-Wendland (nl.) empfahl
Prüfung darüber, ob es ſich empfehle, den Domänen-
feuerſchädenfonds aufzulöſen und die Gebäude den beſtehen-
den öffentlichen Anſtalten zu unterſtellen. Nach weſentlicher
Diskuſſion wird die allgemeine Beſprechung geſchloſſen.
Die 88 1--4 werden faſt debattelos angenommen. ei
8 5 beantragte Abg. Bartſcher (Zentr.) die Erſetzung
des Wortes „Subalternbeamte“ durch „mittlere Beamte“.
Nachdem Miniſter v. Moltke widerſprochen, Abg. von
Hennings (Ekonſ.) für den Antrag eingetreten war,
wurde der S 4 mit der Aenderung Bartſcher angenommen,
ebenſo ohne Debatte die 88 6--10. 8 11 wurde unter Ab-
lehnung des Antrages der Fortſchrittlichen angenommen.
Bei S 20 begründete Abg. Wallenborn ((Zentr.) den
Antrag ſeiner Partei. Finanzminiſter Frhr. v. Rhein-
baben bezeichnete die Verpflichtung zur Anlage eines
Viertels des Geſamtvermögens der Anſtalten als von der
größten prinzipiellen Tragweite und ſah darin keinen
Nachteil für die Anſtakten. Schon heute ſeien freiwillig
23 Prozent angelegt. Er lege großen Wert auf dieſe Be-
ſtimmung. Es liege hier ein gleichartiges Jntereſſe
zwiſchen Staat und Bevölkerung vor. Auch Abg.
Winckler (Ekonſ.) ſprach ſich entſchieden für dieſe Be-
ſtimmung aus. Er begrüßte die hier gebotene Gelegen
heit, dem Finanzminiſter für ſeine großzügige Finanzpolitik
die allgemeine Anerkennung auszuſprechen. Abg. Frhr.
v. Zedlitz (frk.) wünſchte ebenfalls Annahme dieſer Be
ſtimmung. Nach kurzer weiterer Debatte wurde S 20 unter
Ablehnung des Zentrumsantrages in der Kommiſſions-
faſſung angenommen. Der Wert des am 1. Oktober 1910
in Kraft tretenden Geſetzes wurde in zweiter und en bloc
in dritter Leſung angenommen; ebenſo eine Reſolution der
Kommiſſion, die Vermöſgensanlageverpflichtung auch auf
andere öffentliche Anſtalten auszudehnen. Es folgte die
zweite Leſung des Geſetzes betr. die Wohnungsgeld-
zuſchüſſe und Mietsentſchädigungen.
Finanzminiſter vom. Rheinbaben legte nochmals die
Notwendigkeit einer einheitlichen Regelung der Wohnungs-
geldzuſchüſſe der Reichs und Staatsbeamten dar. Eine
Schädigung der Beamten ſei ausgeſchloſſen. Er bat um
Annahme der Vorlage im Jntereſſe der Beamten. Abg.
v. Hennigs-Techlin (konſ.) trat gleichfalls für die
Vorlage ein, während Abg. Giesbert's (Zentr.) er-
klärte, der größere Teil ſeiner Freunde werde nur ge-
zwungen der Vorlage zuſtimmen. Darauf vertagte das
Haus die Weiterberatung auf Sonnabend.

Dentſches Reich.
Der deutſche Einſpruch beim Vatikan. Der preußiſche

Geſandte v. Mühlberg fuhr, wie die „B. N. N.“ aus
Rom erfahren haben, am Freitag 411 Uhr zum Vatikan,
wo er eine einſtündige Unterredung hatte.

Der Kaiſer über das Leſen in der Bibel. Wie das
„Liebenwerdaer Kreisblatt“ berichtet, erzählte General-
ſuperintendent Stolke bei einer Kirchenviſitation in
Schirmenitz (Kr. Torgau) Aeußerungen des Kaiſers über
das Leſen in der Bibel. Die Aeußerungen übernimmt
jetzt auch die „Nord. Allg. Ztg.“. Danach ſoll der Kaiſer
in einem Geſpräch mit dem Geiſtlichen geäußert haben:

„Jch leſe oft und gern in der Bibel, die auf meinem Nachttiſch
liegt, und in welcher ich die köſtlichſten Gedanken unterſtrichen
habe. Begreifen kann ich es nicht, daß es ſo viele Menſchen gibt,
die ſich ſo wenig mit dem Worte Gottes beſchäftigen. Wer ſteht
nicht beim Leſen der Evangelien und anderer Stellen unter dem
Eindruck ſchlichter, erlebter, beglaubigter und bezeugter Wahrheit.
Wie hätte ſonſt Chriſtus der Welt das Gepräge aufdrücken können!
Bei allem Denken und Tun lege ich mir die Frage vor, was wohl
die Bibel dazu ſagt. Sie iſt mir ein Born, aus ihr ſchöpfe ich
Kraft und Licht. Jn Stunden des Bebens und Bangens greife
ich nach dieſem Troſtſchatz. Jch habe die Zuverſicht, daß viele von
Gott abgefallene Menſchen in unſerer Zeit wieder zu einem
feſten Glauben kommen werden, daß viele wieder eine Sehnſucht
nach Gott empfinden. Es iſt ja das Schöne und Erfreuliche in der
chriſtlichen Kirche, daß Zeiten ſtarken Zweifels beſonderen Be
kennermut und begeiſterte Glaubensfreude wecken. Jch kann mir
ein Leben, von Gott innerlich entfremdet, nicht denken. Wir alle



müſſen Gethſemaneſtunden durchmachen, Stunden, wo unſer Stolz
gedemütigt wird. Die Demut fällt uns ſchwer, wir wollen unſer
eigener Herr ſein.“

Der Kaiſer wird wahrſcheinlich in den erſten Tagen des
September nach Oeſterreich reiſen, zuerſt auf die
Jagd zum Erzherzog Friedrich, dann wird er Kaiſer Fran
Joſef entweder vor oder nach dem Manöver zum 80. Ge
n beglückwünſchen, keinesfalls aber den Manövern bei-
wohnen.

Kuiſertage in Poſen. Das Kaiſerpaar und das
Kronprinzenpaagar werden zur Einweihung des
Kaiſerſchloſſes in Poſen am 20. Auguſt dort er
wartet.

Die Zukunft des Prinzen Joachim von Preußen. Ueber
den nächſten Studiengang des Prinzen Joachim von Preußen,
der angeblich in die Marine eintreten ſollte, erfährt die „Jnf.“,
daß der Prinz im Herbſt d. J. zunächſt ſein Abiturienten-
examen ablegen ſoll. Nach den beſtehenden Dispoſitionen wird
er nach Abſolvierung desſelben die Offi iersprüfung machen und
ſeinen Wohnſitz im Kabinettshauſe in Potsdam
nehmen. Nach einjähriger Dienſtzeit als Leutnant beim
1. Garderegiment z. F. iſt ein vierſemeſtriges Studium
auf einer Univerſität vorgeſehen. Die durch die Blätter
gegangene Nachricht, daß der Kaiſerſohn die Marinelaufbahn
einſchlagen ſolle, beſtätigt ſich alſo nicht. Auch von einem Ein
tritt des Prinzen in die Verwaltung iſt nichts bekannt, er dürfte
vielmehr als Offizier weiter in der Armee dienen.
Prinz Joachim vollendet am 17. Dezember d. J. ſein 20. Lebens-
jahr, iſt Leutnant im 1. Garde- Regiment und ſteht à la suite
des 4. Garde-GrenadierLandwehrregiments.

Jm Zuſammenhang mit dem Wechſel in der Leitung
des ReichsKolonialamtes werden von verſchiedenen Blättern
Nachrichten über weitere koloniale Ernennungen in der Zentral-
Verwaltung und auf afrikaniſchen Außenpoſten verbreitet. Wie
die „N. p. C.“ demgegenüber an zuſtändiger Seite erfährt, ſind
alle derartigen Mitteilungen augenblicklich noch verfrüht.
Der neue Staatsſekretär habe eine Entſcheidung in den
ſchwebenden Perſonalfragen noch nicht getroffen.

ZBraſilianiſche Offiziere in Deutſchland. Gleich der argen
tiniſchen, ſendet jetzt auch die braſilianiſche Regierun Offiziere zu ihrer
Unterweiſung bei deutſchen Truppenteilen ſür eine Reihe von Monaten
nach Deutſchland. Es treffen demnächſt 28 braſilianiſche Offiziere hier
ein, während Argentinien jährlich 15 ſendet. Bei allen Offizieren wird
großer Wert auf die Kenntnis der deutſchen Sprache gelegt. Die
Offiziere erhalten vorher Unterricht in der genannten Sprache, müſſen
auch vorher hierin eine Prüfung ablegen.

e Ueckermünde-Uſedom-Wollin. Die durch den Tod des
fortſchrittlichen Abgeordneten Dr. Delbrück erforderlich ge-
wordene Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Uecker
mündeUſedom-Wollin iſt für die fortſchrittliche Volkspartei
ungünſtig ausgefallen. Der konſervative Kandidat von
Böhlendorff iſt mit dem Sozialdemokraten Kunze
in die Stichwahl gekommen, der fortſchrittliche Bewerber
iſt an Stimmenzahl hinter ſeinen beiden Gegenkandidaten
erheblich zurückgeblieben. Das Stimmenverhältnis iſt das
folgende: v. Böhlendorff (konſ.) 6082, Herrendörfer
(Fortſchr.) 4311, Kunze (Soz.) 7787. Jn der Stich-
wahl werden die Liberalen den Ausſchlag zu
geben haben. Der Vorſprung des Genoſſen vor dem konſer-
vativen Kandidaten iſt groß, ſollte er noch durch fortſchritt-
liche Stimmen verſtärkt werden, ſo würde es nicht gelingen,
durch Heranziehung konſervativer Reſerven den Wahlkreis
vor ſozialdemokratiſcher Eroberung zu bewahren. Der
Liberalismus wird alſo in Ueckermünde-Uſedom
Wollin Farbe zu bekennen haben. Soeben hat in
JauerBolkenhain die Stichwahl zugunſten des Fort
ſchrittlers ſtattgefunden. Die konſervativen
S im men ſind auf ihn übergegangen
Alſo!

Soziale Koloniſation. Eine konſtituierende Verſammlun
des Komitees zur Durchführung der ſozialen Koloniſation au
Grund der Vorſchläge des Reichstagsabgeordneten A. von
Kaphengſt- Kohlow fand kürzlich im Reichstagsgebäude zu
Berlin ſtatt.

Die neue Turnvorſchrift. Neueſter Verfügung zu-
folge ſoll der neue Entwurf zur Turnvorſchrift, ſoweit er

ſich auf Vaveguige ans Louſſpigle benteht. auth bei den

berittenen Waf
langen.die Konferenz für die Veteranenfürſorge. Die
„Berliner Politiſchen Nachrichten“ bringen noch folgende
Mitteilung:

In der am Freitag im Reichsſchatzamt abgehaltenen Be
ſprechung über die Möglichkeit einer Erweiterung der
Veteranenfürſorge und über die Deckung des dadurch
erwachſenden Mehrbedarfs waren das Reich durch den Staats

und mehrere Mitglieder des Reichsſchatzamts, ferner
reußen, Bahern, Sachſen, Württemberg, Baden durch Mit

glieder ihrer Finanzverwaltungen, der Reichstag durch 19
ſeiner Mitglieder vertreten. an einigte ſich dahin, die Ver
handlungen für jetzt vertraulich zu führen. Die Beſprechung
erſtreckte ſich zunächſt auf die Frage, welchen Geld bedarf die
verſchiedenen Vorſchläge zur Verſtärkung der Beihilfen für
Kriegsveteranen mit ſich bringen würden. Alsdann wurde die

n erörtert. Zur Wehrſteuer machte der
Staatsſekretär Mitteilung von den zahlreichen Verſuchen, welche
das Schatzamt zur Löſung dieſes Steuerproblems bisher ange
ſtellt hat. Es knüpfte ſich daran ein eingehender, unverbindlicher
Meinungsaustauſch über die einzelnen ger der Wehrſteuer.
Nach vierſtündiger Debatte wurde die Verhandlung auf Sonn
abend, den 18. Juni, vertagt.

Ein neuer Grenzzwiſchenfall. Aus Thorn meldet die
„Deutſche Ztg.“: Bei einem Schulausflug wurden am Donners
tag in Ottlotſchin drei Schüler der Thorner Knabenmittelſchule,
darunter der Sohn des ruſſiſchen Vizekonſuls in Thorn, von
ruſſiſchen Grenzſoldaten über den Grenzfluß, die Tonczing, ge
lockt und zwei gewaltſam in das Kordonhaus geſperrt, während
es dem einen gelang, den Fluß zu durchwaten und zu ent
kommen. Die feſtgenommenen Knaben wurden erſt durch einen
hinzukommenden ruſſiſchen Offizier, der den Sohn des Vize-konſuls kannte, befreit. Jn Thorn herrſcht über dieſen Vorfen

tiefgehende Aufregung.
Bundesrat. Jn der am 9. d. M. unter dem Vorſitz des

Staatsminiſters Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück abge
haltenen Plenarſitzung des Bundesrates wurde dem Entwurf
eines Geſetzes für ElſaßLothringen betreffend den haus-
wirtſchaftlichen Fortbildungsunterricht für
Mädchen und dem Entwurf einer Vereinbarung leichterer
Vorſchriften für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den
Eiſenbahnen Deutſchlands und der Nieder-
lande rückſichtlich der nach dem internationalen Ueberein-
Jommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14. Oktober 1890
von der Beförderung ausgeſchloſſenen oder bedingungsweiſe zu
gelaſſenen Gegenſtände die Zuſtimmung erteilt. Annahme
fanden ferner die Vorlage betreffend den 43 llverwaltungs-
koſtenetat für Hamburg und die Vorlage wegen Gewährun
von Beihilfen an Tahakarbeiter. Die Vorlage betreffen
Aenderung des Militärtarifs für Eiſenbahnen und die
Vorlage betreffend Prägung von Hronen wurden ge
nehmigt. Demnächſt wurde über die Beſetzung einer Reichsger Steratsſterre und verſchiedene Gingaben
Beſchluß gefaßt.

Reichsverſicherungsordnung. Die Reichstagskommiſſion für
die Reichsverſicherungsordnung ſetzte am Freitag ihre Beratungen bei
s 190, der von der Verſicherungsberechtigung handelt, fort. Hierzu
Iagen von verſchiedenen Fraktionen Anträge vor, die eine Erweiterung
dex freiwilligen Verſicherung, insbeſondere zu Gunſten der er n
und der kleinen Landwirte, bezwecken. Der Staatsſekretär hatte gegen
die Tendenz der Anträge nichts einzuwenden. Damit aber eine Schä-
digung der Kaſſen hintangehalten werde, ſei eine Karrenzzeit, etwa
ein Jahr, vorzuſchreiben, Die Feſtſetzung einer Einkommensgrenze
habe allerdings ihre Bedenken. S 190 wurde wie folgt gefaßt „Ver-
ſicherungsfreie Beſchäftigte der im S 177 Abſ. 1 bezeichneten Art und
deren Familienangehörige, die ohne Entgelt in ihren Betrieben
beſchäftigt ſind, können freiwillig der Verſicherung beitreten, Gewerbe
treibende und andere Betriebsunternehmer, die in ihren Betrieben
regelmäßig keine oder höchſtens zwei Verſicherungspflichtige
beſchäftigen, oder deren jährliches Geſamteinkommen 2500 Mark
nicht überſteigt, können der Verſicherung freiwillig bei-
treten. Durch Statut kann beſtimmt werden, daß die Aufnahme in
eine Krankenkaſſe von einer beſtimmten Altersgrenze in der Vorlage
eines ärztlichen Geſundheitszeugniſſes abhängig gemacht wird.“ 8 195
ſpricht aus „Die baren Leiſtungen der Kaſſen werden nach einem
Grundlohn bemeſſen. Als ſolcher gilt der durchſchnittliche Tagesentgelt
derjenigen Klaſſen Verſicherter, für welche die Kaſſe errichtet iſt, bis
vier Mark für den Arbeitstag. Die Satzung kann den durchſchnitt-
lichen Tagesentgelt auch noch nach der verſchiedenen Lohnhöhe der

fen ſogleich zur Anwendung ge
Verſicherten ſtufenweiſe bis P fünf Mark feſtſetzen.“ Vom Zentrum
und her wirtſchaftlichen Vereinigung wurde beantragt, den Tagesentgelt auf
fünf r Mark zu erhöhen. Die Sozialdemokraten wollen den
durchſchnittlichen Tagesentgelt en legen. Es wurden hiergegen
lebhafte Bedenken laut. Staatsſekretär Delbrück ſagt zu, ſtatiſtiſche
Unterlagen über die finanzielle Tragweite bis zur zweiten Leſung
beſchaffen zu wollen. Es ſei zu prüfen, ob die Produktion nicht allzu
ſehr belaſtet werde. Die Bildung von Lohnklaſſen ſolle die Regel, die
Berechnung der Leiſtungen nach Grundlohn und nach dem durchſchnittlichen
Lohn die Ausnahmen bilden. Für jetzt wurde der Lohnſatz von vier auf fünf
bezw. ſechs Mark erhöht. 8 199 handelt von der Krankenpflege. Soll
ein erkrankter Verheirateter in ein Krankenhaus geſchafft werden, ſo
bedarf es ſeiner Zuſtimmung. In beſtimmten Fällen iſt ſeine Zuſtim-
mung nicht nötig, ebenſo bei Unverheirateten. Zu dieſem Paragraphen
liegen mehrere Anträge vor, die den Familienmitgliedern einen größerenSgut gegen Ueberführung in ein Krankenhaus gewähren wollen.

Andexerſeits wird beantragt, die Kaſſen zu verpflichten, auf Verlangen
des Verſicherten Krankenhauspflege zu gewähren, wenn der behandelnde
Arzt es für nötig erachtet. Der-letztgenannte Antrag wurde abgelehnt.
Die vorher angedeuteten, insbeſondere ein Antrag der Reichspartei,
fanden Annahme. Nächſte Sitzung Mittwoch nachmittag.“

Das Legalitätsprinzip. Ein großer Teil der Freitag Sitzung
der Juſtiz kommiſſion des Reichstags wurde noch durg
die Debatte über den S 153 der Strafprozeßnovelle ausgefüllt, der di
unbedingte Pflicht des Staatsanwalts zur Strafverfolgung (Legalitäts,
prinzip) aufhebt. Aus der Kommiſſion heraus werden mehrfach Be
denken dagegen geltend gemacht, während von der Regierung die ſtrikte
Durchführung des Legalitätsprinzips als eine übermäßige Belaſtung der
Rechtſprechung und als chikanös für das Publikum bezeichnet wurde,
z einer Aenderung in der Form erklärte die Regierung ſich jedoch
ereit, ein die Mehrheit befriedigender Ausweg wurde jedoch noch nicht
efunden. Die Beratung ging ſodann über zu 8 154, welcher der
taatsanwaltſchaft das echt gibt, von Erhebung der Klage

auch dann abzuſehen, wenn die Strafe, zu der die Ver
folgung führen kann, neben einer Strafe, die der Berdächtige
wegen einer anderen Tat zu verbüßen oder noch zu erwarten hat, nicht
ins Gewicht fällt. Auch dieſer Paragraph lebhaftem Wider
ſpruch aus der Mitte der Kommiſſion. Die Abſtimmungen ſollen am
nächſten Dienstag vorgenommen werden. Der S 155 beſtimmt, daß
der Staatsanwalt auch von der Erhebung der Klage abſehen kann,
wenn die Tat zugleich im Jnland und im Ausland begangen iſt und
inländiſche Rechtsgüter nicht verletzt ſind. Beſondere Bedenken knüpſften
ſich in der Debatte an den Ausdruck „inländiſche Rechtsgüter“. Nach
dem die Regierung den gewünſchten Aufſchluß gegeben haite, wurde der
s 165 genehmigt. Nächſte Sitzung Dienstag vormittag

Ausland.
Die Enzyklika des Papſtes. Wir erfahren aus Wien,

10. Juni. Bei der heute fortgeſetzten Beratung des Bud-
gets im Abgeordnetenhauſe proteſtierte Abg. Dr. v. Mühl-
wert gegem die unerhörte Beleidigung, die den Proteſtantenin der jüngſten Enzyklika des Papſtes zugefügt worden

ſei, und erklärte, die ſpäter erfolgte Entſchuldigung des
e e geageniwer dem preußiſchen Geſandten ſei abſolut
unzureichend,

Der Herzog von Connaught iſt vom König Georg zum
Generalgouverneur von Kanada ernannt
worden.

Engliſche Flottenmanöver. Die großen engliſchen
Flottenmanöver beginnen am 4. Juli. Es werden fünf
volle Geſchwader und die Hälfte des 6. Geſchwaders, zu-
ſammen zirka 300 Schiffe teilnehmen. An den Manövern
beteiligen ſich 45 Schlachtſchiffe und 25 Panzerkreuzer.
Die Manöver ſollen 25 Tage dauern.

Frankreich. Wir erfahren aus Paris: Der Munizipalrat
hat den unabhängigen Radikalen Bellan zum Präſidenten ge-
wählt. Die Wahl der beiden Vizepräſidenten und der vier
Sekretäre fiel auf Mitglieder der Nationaliſtenpartei. Die Linke
enthielt ſich der Abſtimmung.

Türkei. Die Ermordung des Chefredak-
teurs Ahmed Samin wird allgemein als politi-
ſcher Mord angeſehen. Die Verwandten verlangten,
das Leichenbegängnis ſolle heute ſtattfinden. Die Polizei
ordnete jedoch aus Furcht vor Demonſtrationen die ſo
fortige Beiſetzung an. Sämtliche zu dem Hauſe des
Ermordeten führenden Straßen ſind durch einen Polizei-
kordon abgeſperrt. Die von den Verwandten zugeſperrte

e e e (Nachdruck verboten,)

Ophelia.
Skizze von N. Eſchow.

Aus dem Ruſſiſchen von Käthe Treller (Kaſſel).
I.

An einem ſchönen Maitage erreichte Alexei Nikolagewitſch
Naumow das Städtchen, das nicht weit von der öſterreichiſchen
Grenze liegt. Er hatte ſeine Studien an der Petersburger Uni-
verſität beendet und war jetzt als Kreisrichter hierher verſetzt
worden. Der ſeiner Ankunft war ein Sonnabend, und eine
feſtlich geputzte Menge belebte die Straßen, da der größte Teil
ihrer Einwohner aus Juden beſtand. Die Aufmerkſamkeit aller
wandte ſich der fremden Perſönlichkeit zu, und wohl jeder wußtein dem weltentlegenen Orte, daß es nur der neue Richter ſein

könne. Sein Kutſcher fuhr ihn ins erſte Gaſthaus, und nachdem
er geſpeiſt hatte, fing er mit der blaſſen, kränklichen Tochter des
Gaſtwirts eine Unterhaltung über das Städtchen und ſeine Ein-
wohner an.

„Bei uns kennt ein jeder den andern“, ſagte ſie, „und Jhre
Ankunft iſt jetzt auch ſchon allen bekannt“.

„Sie kennen demnach alſo gleichfalls alle Leute hier?“
fragte er.

„Ja, gewiß“, antwortete das Mädchen.
„Dann werden Sie mir auch ſagen können, wer die Dame

war, die vom Bahnhof mit mir zugleich in die Stadt fuhr. Sie
ſaß in einer Privatequipage und der Kutſcher trug eine grüne
Livree. Sie fiel mir durch ihre ungewöhnliche Schönheit auf,
nie habe ich ſo herrliche ſchwarze Haare und ſo wunderbare
dunkle Augen geſehen.“

„Wer kann das nur geweſen ſein?“ ſagte nachdenklich das
Mädchen. „Die Frau des Staatsanwalts iſt brünett und ſehr
ſchön, aber der Kutſcher trägt keine grüne Livree. Bis zu
welchem Hauſe fuhr ſie wohl

„Mit mir bis zu Jhrem Gaſthauſe und dann bog der Wagen
rechts ein, wo eine Kirche in einem großen Garten ſteht.“

„Ja, das iſt der Weg, der zur katholiſchen Kirche führt.
Der Prieſter hat doch nicht Beſuch bekommen Warten Sie bis
zum Abend, Herr Kreisrichter, dann habe ich alles erfahren und
ſage es Jhnen.“

Naumow verſchob ſeine Antrittsviſiten auf den anderen
Tag und wollte einen Spaziergang durch das Städtchen machen,
in das das Schickſal ihn aus dem glänzenden Petersburg ver
ſchlagen hatte. Er bog in die Straße, die zur Kirche führte,
ein. Auf einer Blechtafel ſtand kaum leſerlich „Kirchenſtraße“,
und ſchon von weitem ſah man aus einem Meer von Grün die
weiße katholiſche Kirche leuchten. Sie war in rein gothiſchem
Stile erbaut und an der Kirche ſah er, daß das Gebäude ſehr
alt ſein mußte. Vor der Kirche ſtand die Statue der Mutter
ottes.4 „Alſo hierher fuhr meine unbekannte Schöne,“ ſagte ſich

Naumow und blickte ſich um. „Welch herrlicher Garten! Hinter
dieſer Mauer und den alten Bäumen muß alſo ein Haus ſein.

Wer mag da wohnen? Ob es der Prieſter iſt? Oder iſt es
viellicht ein Kloſter und iſt meine ſchöne Unbekannte herge-
kommen, um zu beten?“

Die Kirche war wirklich von einer hohen Steinmauer gleich
einem Kloſter umgeben. Hinter der Kirche zog ſich weit ein
parkähnlicher Garten voll uralter herrlicher Bäume. Aber dieſe
Bäume ſtanden gleich Wächtern da und verbargen alles, was
hinter ihnen lag. Ueber der Mauer hingen duftſchwere weiße
Akazien und die Pforte war maſſiv und ſchien von innen ver
ſchloſſen. Naumow ſtand in Gedanken verloren, als plötzlich von
der anderen Seite der Straße eine kleine gebeugte Geſtalt
herüberglitt.

„Haben der Herr Kreisrichter nichts nötig?“
„Wer ſeid Jhr?“ fragte der Angeſprochene.
„Wer ich bin? Jch bin der arme Kommiſſionär Wolf. Jch

mache Zigaretten für die Herren hier im Städichen, führe Kom
r der Herrſchaften aus und bin bereit, auch Sie zu be
dienen, wenn Sie etwas wünſchen.“

„Gut, dann ſagen Sie mir, bitte, iſt das wohl ein katholiſches
Kloſter

Herr, kein Kloſter, eine katholiſche Kirche„Eine Kirche,
iſt es.“

„Wohnt der Prieſter auch hier
„Natürlich wohnt er hier. Dort iſt auch ſein Haus ein

ganz prächtiges Haus.“
„Wiſſen Sie, wie der Prieſter heißt?“
„Ja, Pan Trintowski.“
„Wohnt er dort allein oder mit Verwandten
„Er lebt allein; er hat nur einen Bruder, der iſt Guts

beſitzer und hatte große Zuckerfabriken.“
„Jſt der Prieſter ein alter Mann?“
„Gar nicht alt, ein Mann in den beſten Jahren. Aber der

Herr Kreisrichter fragen mich ſo aus iſt vielleicht etwas
geſchehen

„Nein, nichts. Jch ſuche nur eine Wohnung, ein Garten
haus vielleicht in einem ſo herrlichen Garten, wie dieſer Garten
des Prieſters. Hat er nicht vielleicht in ſeinem Hauſe eine
Wohnung abzugeben

„Nein, Herr, er vermietet nicht, aber an der anderen Seite
des Gartens liegt das Haus von Fahlberg an der Breiten
Straße, der hat eine Wohnung abzugeben.“

„Fahlberg?“
„Ja, Herr, ein ſehr guter ren bei ihm wohnte früher der

General, jetzt ſteht das Haus leer. n ſehr ſchönes Haus.“
„gch will es mir morgen anſehen.“
„Warum morgen, Herr Kreisrichter, warum nicht gleich. Sie

werden einem armen Kommiſſionär etwas dafür geben und ich
werde mit Fahlberg reden, daß Sie das Haus recht billig be
kommen.“

„Jſt es weit von der Kirche
„Der Garten der Kirche ſtößt direkt an den Fahlbergſchen.“
Naumow überlegte einen Augenblick und ging dann, um ſich

das Fahlbergſche Haus anzuſehen.

II.
Alexei Nikolgewitſch Naumow war der Thpus eines modernen

jungen Ruſſen aus vornehmer Familie. Er war einerſeits ſchwer
mütig, grübleriſch, durch und durch Peſſimiſt, ſchrieb Verſe und
verachtete das Leben und die ganze Welt, anderſeits gehörte er
zu den eleganteſten Tänzern, war Mitglied verſchiedener Klubs,
die Sport trieben, kurz, einer der glänzendſten Lebemänner. Der
ſchlanke blonde junge Mann las viel und faßte ſeinen Beruf ſehr
ernſt auf. Er hatte ſich gelobt, ſich hier fern von all den Menſchen
dieſes Städtchens zu halten. Sonderbar war es, daß ihm die
Liebe bis jetzt ein fremdes Gefühl war. Das große Entgegen-
kommen der Petersburger Damen hatte den reichen, verwöhnten
Mann nur abgeſtoßen.

Und nun, wie zum Hohn, hatte er ſich n in ein weib
liches Weſen verliebt, das er nur flüchtig geſehen hatte. Schön
war ſeine Unbekannte; aber mußte das Schickſal ihn in dieſen
fernen Erdenwinkel führen, damit er die Liebe kennen lerne, über
die er ſolange n Er ſelbſt ſtaunte über dieſes neue,
wunderbare Gefühl Eine unbekannte Frau beherrſchte alle ſeine
Gedanken, er war gleichſam verzaubert, er war ſich ſeines Seclen-
zuſtandes voll bewußt und ging doch den ſchmalen, rätſelhaftenWeg, den ihn ſein Schickſal Kühtte er mietete das Haus Fahl-

berg.Das Haus hatte nur ein Stockwerk und ſein größter Reiz war

ein Garten voller Frucht- und Zierbäume, der nur durch eine
niedrige Mauer von dem Kirchenpark getrennt war. Von hier
aus ſah man durch die Bäume das weiße Haus des Prieſters
ſchimmern. Mit einem Glaſe ſah Naumow, daß das Haus von
herrlichen Blumenrabatten umgeben war. Ein alter Gärtner war
dort den ganzen Tag beſchäftigt. Zum Fahlbergſchen Garten hin
war dichtes Geſträuch und die ſchmalen Fußwege waren mit Gras
bewachſen. Die Luft war ſchwer vom ſchwülen Duft weißer
Akazien, er durchzog das Haus und Naumow ſchien es, als dränge
der Duft bis in ſein Jnneres, ihn Tag und Nacht erregend.

Und da, er ging in ſeinem Garten auf und ab und blickte
durch die Löcher der Mauer in den geheimnisvollen Garten
nebenan, da ſah er ſeine rätſelhafte Fremde, deren bezauberndes
Geſicht ihn Tag und Nacht verfolgte.

Sie mochte zwanzig Jahre alt ſein, war ſchlank, mit vollen
Schultern, auf die ein weißer Schleier fiel, den ſie über dem
Haare trug. Sie ging langſam, tief in Gedanken verloren. Die
großen, wunderbaren Augen leuchteten förmlich in dem bleichen
Geſicht. Der edelgeſchnittene Mund mit den tiefroten Lippenlächelte ne Alle ihre Bewegungen, ihr ganzer Körper
war verha tene Leidenſchaft.

Der Weg, den ſie ging, führte zu dem Geſträuch weißer
Akazien an Naumows Mauer. Jn dieſem Augenblick gab er ſich
keine Rechenſchaft von ſeinem Tun, er erkletterte raſch die Maue
und ſetzte ſich auf dieſe. Sie kam näher und näher, der Weg
verlor ſich im Graſe, aber ſie ſchien es nicht zu bemerken, daß ſie in
den einſamen, abgelegenen Teil des Gartens gelangt war. Da
ſperrte, kurz vor der Mauer, ein großer abgebrochener Aſt ihren
Weg. Sie blieb ſtehen, hob die Augen und erblickte Naumow. Er
grüßte, verbeugte ſich und ſagte:
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fragen

m Ich Sie vergeſſen nie!“ Und mit einem raſchen Sprung

erf Da ſchlanken Hände und ſagte mit vor Erregung zit

hat bei den Mohammeda nern einen peinlichen Ein
druck gemacht.

Aus Konſtantinopel, 10. Juni, wird gemeldet: Der
Kriegsminiſter Mahmud Schefket Paſcha iſt hier
her zurückgekehrt.

Blättermeldungen zufolge hat der Bohkott in Smyrna
ſehr heftige Formen angenommen. Mohammedaniſche Kreter durch
zogen die Straßen und erzwangen die Sperrung der griechiſchen
Laden. Der Dragoman des griechiſchen Konſulats konnte nur
durch das Einſchreiten der Behörden vor Mißhandlungen geſchützt
werden. Die Leichterſchiffer, Laſtträger und Karrenführer in
Konſtantinopel haben ſich dem Bohykott angeſchloſſen

Ein türkiſch-montenegriniſcher Zwiſchenfall. Der
türkiſche Grenzpoſten von Pepitſch wurde von
Nontenegriwern angegriffen. Es entſpannſich ein zweiſtündiger Kampf, in deſſen Verlauf zwei
türkiſche Soldaten getötet und drei verwundet wurden.
Die Verluſte der Montenegriner ſind nicht bekannt.

Zur kretiſchen Frage. Wie das Reuterſche Bureau er
fährt, haben die Konſuln der Schutz mächt,e der
kretiſchem Regierung die letzte gemein-
ſame Note überreicht, die beſagt, wenn die kretiſche
Regierung den muſelmaniſchen Deputierten nicht geſtatte,
an den Arbeiten der Nationalverſammlung nach deren Zu
ſammentritt teilzunehmen, würden die Mächte die aktiven
Maßnahmen ergreifen, die die Lage erfordere. t

Wie aus Konſtantimopel verlautet, wird infolge
der Wendung in der kretiſchen Frage in der
Partei der Jungtürken die gemäßigte Haltung des Groß
weſirs abfällig beurteilt, und ſogar von einigen Miniſtern
ein entſchiedeneres Auftreten verlangt. Das Gerücht jedoch
daß der Großweſir demiſſioniert habe, und die Bildung
des Kabinetts Hilmi Paſcha angeboten worden ſei, wird
von den beiden Staatsmännern für unbegründet erklärt.

Schweden. Dem Marineminiſter Grafen Ehrensvard
iſt auf ſein Anſuchen heute der Abſchied bewilligt worden.
zu ſeinem Nachfolger iſt der Kommandeurkapitän Heming
von Kruſenſtjerna ernannt worden.

Marokko. Jn der Angelegenheit des marok-
kaniſchen Bergwerksreglements iſt in Paris
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben worden: Die
fachmänniſche Kommiſſion, welche von den Regierungen
Deutſchland s, Frankreichs, Englands und Spaniens
mit der Ausarbeitung eines dem diplomatiſchen Korps in
Tanger zu unterbreitenden Entwurfes für ein marok-
kaniſches Bergwerksreglement betraut war, hat ſich über
den endgültigen Wortlaut dieſes Entwurfes verſtändigt
und a e ihre Arbeiten zum Abſchluß ge
bracht.

Aus Caſablanca kommen erneut Mitteilungen
von franzöſiſchen Schikanen gegen deutſche
Keiſende.

Braſilien. Die Regierung hat im Laufe des Mai 756 Kilo
meter Eiſenbahn dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Uruguay. Die Marineoffiziere und Mannſchaften, die den
in Stettin gebauten Kreuzer „Uruguah“ nach Montevideo führen
ſollen, ſind nach Europa abgereiſt.

Die Regierung beſchloß, den Hafen in Montevideo zu ver
größern. Die Koſten belaufen ſich auf 40 Millionen.

Die Regierung von Mexiko hat die Vorſchläge angenommen,
welche die Regierung der Vereinigten Staaten für die ſchiedsge
richtliche Erledigung der Kontroberſe über den El Paſo

Diſtrikt gemacht hatte. Es handelt ſich um den ganzen ſüd-
lichen Teil des Diſtriktes. Er zählt ungefähr 5000 amerikaniſche
Einwohner und ſein Wert wird auf fünf Millionen Dollars ge
ſhätzt. Mexiko hatte ſeine Anſprüche darauf gegründet, daß es
ſich um früheres mexikaniſches Gebiet handele, das dann durch
eine Aenderung des Laufes des Rio Grande abgetrennt
worden ſei.

Der Finanzminiſter von Kanada hat den Abſchluß von
Handelsabkommen mit Belgien, Holland und Italien be-
kannt gegeben.

gaustüre wurde erbrochen und der Leichnam gewaltſam
ohne religiöſe Zeremonien weggetragen und beſtattet, Dies Die Luftſchiffahrt.

Sturz mit dem Aeroplan,
Der öſterreichiſche Aviatiker JIIner wollte einen

Ueberlandflug nach Raab vollführen. Kaum aber war er
einige Minuten geflogen, als er bei ſtarkem Winde plötzlich
aus einer Höhe von 6 Metern herabſtürzte. Der
Aeroplan und der Motor ſind vollſtändig zer-
krümmert. Jllner ſelbſt erlitt geringfügige Quet-
ſchungen.

Flug von Chalons nach Vincennes.
Eine amtliche Note teilt aus Paris mit, daß Haupt

mann Marconnet und Leutnant Vequant am 9. ds. Mts.
einen Flug von Chalons nach Vincennes ausgeführt haben
und wegen ungewöhnlicher Verdienſte um die Militärflug-
technik das Ritterkreuz der Ehrenlegion erhalten werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Bäckerinnungen der Provinz Sachſen, Anhalts und Thü-

ringens in Stendal. Jn der Verhandlung am Montag wurde zunächſt
der Punkt 18 zur Beratung geſtellt, der einen Antrag auf Streichung
des S 100 der Reichsgewerbeordnung betrifft. Die von HerrnRieſeberg zu dieſem Puntt eingebrachte und einſtimmig angenom

mene Reſolution fordert die Streichung des Paragraphen zur Er
reichung dieſes Zieles ſei gegebenenfalls eine Einwirkung auf die Reichs
tagsabgeordneten zu empfehlen. Ueber die Unpfändbarkeit der Beamten
ehälter reſerierte Obermeiſter Block Deſſau. Die ſozialdemokratiſche
artei hat an den Reichstag eine Petition gerichtet, daß die

Pfändbarkeitgrenze der Beamtengehälter von 1500 auf 2500 Mk,beraufgeſetzt werde. Dieſer Jorderung trat der Redner im
Intereſſe des Handwerks entgegen, und es ſoll mit Zuſtim
mung der tagenden Verſammlung eine Eingabe an den
Reichstag gelangen, mit der Bitte, den Antrag der ſozialdemokratiſchenPartei abzulehnen. Nachmittags fand das Feſtmahl ſett an dem ſich

280 Perſonen beteiligten. Am zweiten Verhandlungstage wurden die
Verhandlungen des erſten Tages fortgeſetzt, die mit einer General
verſammlung der Sterbekaſſe eingeleitet wurden. Nach dem Bericht des
Vorſtandes betrug im Jahre 1909 der Zugang 92 Mitglieder. Die
Geſamtzahl der Mitglieder iſt im Berichtsjahre um 43 zurückgegangen.Den Bericht der Kaſſenreviſoren erſtattete Kollege Stutzer-Kbthen der

Ueberſchuß beträgt 5251,10 Mk. Das Geſamtvermögen beläuft ſich auf
80 467,46 Mk. Der Antrag des Reichstagsabgeordneten Rie
auf Umwandlung der Sterbefaſſe in eine Sterbeunterſtützungskaſſe wurde
einer Kommiſſion überwieſen und die Beſchlußfaſſung über dieſen
Punkt bis auf den Verbandstag 1911 zurückgeſtellt. Es folgte ein
Vortrag des Herrn Rieſeberg über den „Heilpflegeverein für die Kinder
des Mittelſtandes“. Es wurde der Antrag angenommen, einen Beitrag
von jährlich 100 Mark zu zahlen, wofür dem Verbande ein Freiren
zur Verfügung zu ſtellen iſt, Den Arbeitgeberſchutzuerband für das
Bäckergewerbe hehandelte das Referat des Syndikus ErteltBerlin,

um 36ſtündigen Ruhetage für die Woche bezw. Einführung der ver
ängerten Sonntagsruhe bis zum Montag morgen führte Peeſch-

Gr.-Salze in ſeinem Reſerat aus, daß der gewünſchte Ruhetag z
lehnen, aber die verlängerte Sonntagsrube u befürworten ſei. Eine
auf dieſer Grundlage vorgeſchlagene Entſchließung wurde indeſſen mit
großer Majoritä abgelehnt und demgegenüber eine Entſchließung an
genommen, das Bäckergewerbe in Zukunft mit derartigen Fürſorgemaß-

nahmen zu verſchonen, Als Ort des Verbandstags 1911 wurde
Weißenfels beſtimmt.

Die Auguſt- Konferenz der Evangeliſch-Lutheriſchen inner-
halb der preußiſchen Landeskirche, die in jedem zweiten Jahre in
Berlin ſtattfindet, ſoll in dieſem Jahre am 31. Auguſt und
1. September gehalten werden. Die Predigt hat Herr General-
ſuperintendent D. Büchſel- Stettin zugeſagt. Die Hauptvor-
träge werden halten Profeſſor D. Grützmacher- Roſtock: „Der
dreieinige Gott unſer Gott“ und Profeſſor Wilke Wien:
„Die Bedeutung des Alten Teſtaments für den chriſtlichen
Glauben“. Wie man ſieht, nimmt die Konferenz hiermit von
Anfang an ihre Poſition ein gegenüber dem Weltkongreß
für freies Chriſtentum und religiöſem Fort-
ſchritt, der vom 5. bis 10. Auguſt in Berlin tagen will. Es
darf daher, zumal bei den in weiten Kreiſen bekannten Rednern,
erwartet werden, daß die Tagung eine beſonders intereſſante und
inhaltreiche werden wird.

Die 3. Hauptverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen
Rechtsſchutzverbandes für Frauen wurde in Eiſenach, unter dem
Vorſitz der Frau Juſtizrat Margar. Bennewi z Halle a. S. abgehalten,

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ltig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Ein Vorſchlag in der Hallenſchwimmbad Angelegenheit.
Am Montag ſoll nun die Entſcheidung über das Hallenſchwimm

bad erſolgen, und die Meinungen werden abermals heftig aufeinander-
platzen. Jch würde mich freuen, wenn es bald gebaut würde es iſt
zwar nur ein Surrograt für ein Flußbad, bei dem die Annehmlichkeit
des gleichzeitigen Luſt- und Sonnenbades hinzukommt, aber die Zeit
zum Baden im Fluß iſt auf die Monate Mai bis September be
ſchränkt (unter 129 Celſius bade ich z, B. nicht) und die übrigen
ſieben Monate mußte man auf die geſundeſte aller Sportarten, das
Schwimmen, verzichten. Leider iſt ja eine große Zahl Gegner des
Projektes vorhanden, die da meinen, einer neuen Belaſtung des Stadt
ſäckels nicht zuſtimmen zu können. Jſt es aber eine ſolche? Man
mache doch vor der endgültigen Beſchlußfaſſung einſach die Probe,
indem man ſchon jetzt gewiſſermaßen auf Subſkription zum Abonne
ment auffordert. Jch hatte an ein Jahresabonnement von 20 Mark
edacht, ein billiger Satz, das Einzelbad noch nicht 10 Pfg. Findenſch dann nur 2000 Abonnenten, die ſich gleich auf fünf Jahre etwa

verpflichten würden, ſo wäre eine jährliche Einnahme von 40 000 Mk.
eſichert und damit die Zinſen für eine Million aufgebracht. DasSawinmbad wird ja nun aber nicht nur für 2000 Perſonen, ſondern

ür ganz Halle gebaut, immerhin würden jedoch die Gegner des Pro
jektes durch das Abonnement dieſes geringen Bruchteils der hieſigen
Einwohnerſchaft vielleicht eines Beſſeren belehrt werden. Civis.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 10. Juni 1010,
Aufgeboten: Der Arbeiter Ernſt Moritz und Anna Brix, Spitze

5 und 2.
Geboren Dem Ernſt Zſchocke, RobertFranzſtr, 22,

T. Johanna, Dem Markthelfer Edgar Förſter, z 2, S. Hermann.
Dem Kaufmann Paul Wehr, V liſerſr. 81, T. Eliſabeth. Dem Maler
e Winter, Herbartſtr. 4, S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Reinhold

oigt, Prinzenſtr. 8, T. Charlotte. Dem Arbeiter Emil Fiſcher,
Böllbergerweg 61, T. Selma. Dem Arbeiter Stephanus Nowicki, Lilien
ſtraße 12, S. Hans. Dem Maler Karl Jaeckel, Gr. Brauhausſtr. 4,
S. Hans. Dem Maler Joſef Kiene, Meckelſtr. 14, T. Elſ e.

Geſtorben Des Oberlackierers Albert Borgmann Ehefrau Friederike
eb, Schmidt, 66 J., Trödel 16. Des Geſchirrführers Franz Knöchel

Franz, 3 Mon., Marthaſtr. 17. Des Schneiders Hermann Seidler
aus Esperſtedt S. totgeb,, Klinik. Die Witwe Hedwig Moch geb.
Piller, 38 J., Jakobſtr. 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Straßenbahnſchaffner H. K. R.
Sahottge, Halle und M. H. Schrader, Schafſtädt. Der Töpferweiſter
Otto Groſe, Schönebeck und Emma Wollmann, Werderthau. Der
Schmied Richard Witte, Merſeburg und Eliſabeth Lalla, Potsdam.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 10, Juni 1910.
Aufgeboten Der Dr. phil, Richard Laubert, Steglitz und Eliſabeth

Schmidt, Uleſtraße 12.
Eheſchließnungen: Der Königl. Gewerbeaſſeſſor Hugo Wasmuht,

Flensburg und Charlotte Lüttge, Rainſtr. 30.
Geboren Dem Kaufmann Otto Körner, Gütchenſtr, 1, T. Eva.

Dem Markthelfer Kurt Schech, Eichendorffſtr. S. Waldemar. Dem
Verwalter Hermann Schapper, Stadtgut Gimritz, S. Karl,

Geſtorben: Des Geſchirrſührers Friedrich Peter S. Friedrich,
4 Mon., Seebenerſtr. 42. Des Schneidermeiſters Guſtav Hirſch Ehe
frau Pauline geb. Wahle, 82 J., RichardWagnerſtr. 50.

h vvvGG.nclAOruasss00000Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V. Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriſten- ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen.

-Mason Kurprinz Bismarck 1k 108 r enne mee
Türk., Tabak Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.

LCieferant der frangösischen Tabak- Regie.

Morgen, gnädiges Fräulein, wir ſcheinen Nachbarn
zu ſein.

Sie zuckte zuſammen, die dunklen Augen weiteten ſich, aber
bald flog ein Lächeln über das ſchöne Geſicht, und dann lachte ſie
leiſe und melodiſch auf.

„Ach, Sie ſind es!“
mr tiefe Stimme erinnerte an den Klang eines Violon

cellos.

„Ja, ich bin's!“ antwortete Naumow, „Jhr Nachbar, der
n Kreisrichter Alexei Nikolgewitſch Naumow. Jch wohne bei
Fahlberg.“

„Fahlberg? Wer iſt das? Und wo iſt das
„Hier iſt es, unſere Gärten ſtoßen aneinander. Wiſſen Sie

das nicht
„Neinl“
„Alſo ſind Sie hier fremd?“
„Ja, ich bin aus Kiew.“

„Alſo nur zum Beſuch hier? Verzeihung, gnädiges Fräulein,
daß ich ſo neugierig ſcheine, aber da wir doch Nachbarn ſind
Sie wohnen alſo beim Prieſter

Die Unbekannte hob die Augen und ſah ſich ringsum und
ſhüttelte dann leiſe den ſchönen Kopf.

„Das iſt ein Geheimnis, darüber dürfen Sie mich nicht aus

Naumow ſah ſie erſtaunt an. Jhre Schönheit ſchien ihm in
der Nähe noch bezaubernder. Der eigentümliche wechſelnde Aus-
drud ihres Geſichtes ſchien ihm ein Rätſel und der leidenſchaft
u dieſes zu löſen, ſteigerte ſich. Mit zitternder Stimme

er fort:
„Dürfte ich nicht Jhren Namen erfahren, ich habe mich

Ihnen ſchon vorgeſtellt.
„Wie heißen Sie?“
„Jch ſagte es Jhnen ſchon.“
„Ach, ich vergeſſe alles ſo ſchnell entſchuldigen Sie, bitte.“
Naumow nannte ſeinen Namen nochmals und fügte hinzu,

aß er der neue Kreisrichter ſei. Sie lachte wieder ihr leiſes
melodiſches Lachen.

„Sie wollen hier im Garten wohl Verbrecher ſuchen
en S „mich, ich bin eine große Verbrecherin, ein Böſewicht

rt.
u „Wirklich? Dann natürlich muß ich Sie gefangen nehmen.
ſo Verbrecherin, wie iſt Jhr Name Oder darf ich das nicht

wiſſen
„Warum nicht? Kennen Sie mich denn nicht, ich bin doKatharing von Medici.“ 9 19 3

de er lachte auf. „Wirklich? Alſo ich darf herüber, Sie Ver
recherin zu arretieren

„Nein, nein!“ Sie wehrte mit beiden Händen leidenGpftüich ab. „Klettern Sie ſofort von der Mauer und vergeſſen
e meinen Namen und mich.“

r Naumow neben ihr. Sie wollte fliehen, aber Naumow

ernder Stimme:

„Jch liebte noch nie hören Sie wohl, noch nie! Aber
ſeit ich Sie geſehen habe, wußte ich, daß ich nicht leben kann
ohne Sie. Wer ſind Sie? Warum ſind Sie hier im Hauſe des
Prieſters? Jch flehe Sie an, ſagen Sie es mir!“

Sie ſchüttelte wieder leiſe den Kopf und ſah ängſtlich zum
Hauſe des Prieſters hin.

„Jch fürchte mich, es Jhnen zu ſagen,“ flüſterte ſie.
„Aber ſagen Sie es mir nur, warum?“
„Nein, nein, ich kann es nicht ſagen!“ Sie riß mit einer

kräftigen, ſchnellen Bewegung ihre Hände aus den ſeinen und
lief den Weg zurück. Dann blieb ſie ſtehen und rief ihm zu:

„Jch bin Undine und Sie der Waſſerfürſt!“
„Sie haben Jhren Schleier verloren, Undine.“
„Jch ſchenk ihn dir, Waſſerfürſt, zum Andenken!“
Sie war verſchwunden. Naumow hob, bleich und erregt,

den feinen weißen Schleier auf, ſprang über die Mauer und
eilte nach Haxſe.

III.
Naumow wartete vergebens, daß ſeine rätſelhafte Unbe-

kannte ſich ihm noch einmal zeigen würde. Er ging ſogar oft
in die katholiſche Kirche in der Hoffnung, ſie dort zu ſehen, aber
vergebens. Dort aber ſah er den Prieſter Trintowski, einen
ſtattlichen Mann in den Fünfzigern, mit feurigen Augen und
ſalbungsvoller Stimme. War es möglich, daß das junge ſchöne
Geſchöpf die Geliebte dieſes Mannes war? Nein, nein, ſchrie
alles in ihm, das war unmöglich!

Eines Abends ging er wieder die Mauer entlang, da
fühlte er einen heftigen Schmerz im Rücken, jemand hatte thun
mit einem Stein geworfen. Er blickte ſich um. Hinter der
Mauer ertönte die bekannte tiefe Stimme:

„Endlich habe ich Sie getroffen! Kommen Sie raſch, raſch!“
Er ſprang über die Mauer und ſah das Mädchen vor ſich

ſtehen, ſtrahlend in ihrer Schönheit. Jm ſchwarzen Haar hatte
ſie lange Blütendolden weißer Akazien und unter ihnen leuch-
teten die wunderbaren Augen.

„Wo waren Sie ſo lange verſchwunden
„Sie ſollen nicht immer fragen, ſagen Sie mir lieber,

ob ich Jhnen weh getan habe?“
St Fin wenig wohl, warum nahmen Sie einen ſo großen

ein
„Jch nahm den erſten, der mir in die Hände fiel. Jch rief

Sie, Sie hörten mich aber nicht, da warf ich voll Zorn den
Stein nach Jhnen, aber gleich tat es mir leid. Sie Armerl“

Sie lächelte, ihre bleichen Wangen röteten ſich und ihre
Augen glühten. Sie ſchien erregt. Naumow ſah das ſchöne,i Geſicht, die herrliche Geſtalt, von ihr ſtrömte ſinn-
betörend der ſchwüle Duft der Akazien und berauſchte ihn. Der
leidenſchaftliche Wunſch, dieſe Frau an ſich zu reißen, in ſres
Augen eine Antwort zu ſen ob ſie ihn liebe, ihr melodiſches
Lachen zu hören, ergriff ihn.

Sinnlos vor Leidenſchaft fiel er vor ihr in die Knie und
ſagte atemlos, ganz benommen von dem Anblick des Mädchens:
ſt liebe Sie, hören Sie es wohl liebe Sie glühend
ſinnlo

er Benehmen. Und wer ſind

towski,“ fügte der Prieſter hinzu.
ſeine Tochter ſie iſt irrſinnig, wie Sie wohl ſelbſt bemerkt
haben werden.“

„Das wußte ich ſchon das erſte Mal,“ antwortete ſie und
ſtreckte ihm die Hand entgegen. „Stehen Sie auf, quälen Sie
mich nicht.“

„Und lieben Sie mich nicht, ſtoßen Sie mich von ſich?“
„Nicht ich ſtoße Sie von mir, ſondern der Schuft, der mich

gefangen hält.“
„Wer iſt es?“

mir, wer iſt es.“
„Es iſt nah ſchreien Sie nicht, ich fürchte mich ent

ſetzlich!“ flüſterte ſie.
„Jſt es Trintowski, der Prieſter?“
„Frage nicht und ſei nicht eiferſüchtig, denn ich liebe ja nur

dich! All das übrige brauchſt du nicht zu wiſſen.“
Sie zog ihn an ſich und küßte ihn und er erwiderte dieſe

Küſſe leidenſchaftlich. Er vergaß alles ringsum, aber plötzlich
hört er eine Stimme neben ſich:

„Herr! was fällt Jhnen ein, bitte erklären Sie ſich!“
Das Mädchen riß ſich von ihm los und flüſterte: „Wir

wollen fliehen; uns verſtecken! Töte mich, aber laß mich nicht in
den Händen meiner Feinde!“

Naumow hörte nur die Todesangſt in der flüſternden
Stimme und ſah wie durch einen Nebel den Prieſter, eine alte
Frau und einen ältlichen Herrn mit einem Strohhut auf dem
Kopfe, vor ſich ſtehen, der das Mädchen an den Händen hielt,
während die Alte dieſe mit einem weißen Tuche zuſammenband.

„Heinrich!“ ſchrie ſie auf und ſah ihn mit angzſtvollen
Augen an. Heinrich von Navarra, rette deine Gattin
Margarete!“

Eine entſetzliche Ahnung ſtieg in der Seele Naumows auf.
Mit Grauen vernahm er die ſinnloſen Worte derjenigen, die ihm
eben geſagt hatte, daß ſie ihn liebe. Die furchtbare Wirklichkeit
betäubte ihn völlig.

„Antworten Sie, Herr,“ ſagte der Prieſter, „was bedeutetSe Jhrer Mütze nach Gerichts
eamter? Wie ſind Sie hereingekommen?“

Naumow konnte nur mühſam eine Erklärung abgeben.
„Aber dieſe Szene fragte der Herr im Strohhut, immer

fragte Naumow aufſpringend, „ſagen Sie

noch die Hände des unglücklichen Mädchens feſthaltend. „Sie
hatten meine Tochter

Tochter fragte Naumow.
„Das iſt mein Bruder, der Gutsbeſitzer Wladislaw Trin-

„Sie verſtehen, mein Herr,

„Jrrſinnigl!“ wiederholte verzweiflungsvoll Naumow und
ſchlug die Hände vors Geſicht. „Jrrſinnigl und ich liebte ſie und
wollte ſie heiraten!“

Der alte Herr führte die Tochter fort. Sie wandte noch ein
mal das ſchöne Antlitz Naumow zu und ſagte: „Leb' wohl, Hamlet,
deine Ophelia geht ins Kloſter!

Don ecneedneeeeDer neue Kreisrichter wurde auf ſeine Bitte bald aus der
Stadt abgerufen.

e e



1III III R x ff Mmioneg ges aber Spar Verein Oen raenann vuenesete Je Padeefer eeene Hh Hanne
e aus Wasserdichtem Iagdleinen, K S Herren-Hutkoffer f ppraktisehe Plaidhüllon Damen-Hütkoffer Reisetasehen

Kleider Kartons mit Ledereinfaes. in prima Segeltueh, Transportsäcke für Damen ni Herren
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Hecessalres, zigarren-Ftus, dUeh. Krasemanns Rohrplatten-Koſſer Brieftaschen JNecessaires-Taschen, Heh. Krasemanns Vniversal-Koer V dHeh. Krasemanns Reſorm-Koer Aktenmappen
Damentäschechen etc. en. Krasemanns Kabinen-Korrer Schreibmappen

m pet r in grosser Auswahl. von A. 19,00 an. 5 Rabatt. ppen. r Rind ederecken, prima Sohloss, 2 Gurten,
mit prima Bügel und Drellfutter

Heinrich Krasemann, r Sehmeergtr d e Z.
Eigene Fabrikation. an IIIustrierte Preisliste Kostenlos. un Eigene FabriKation.

Ich Anna Bsillag

von G bis 12 Mk.
Einfache Ausführung v. 3. 50 M. an.

5 Rabatt.

1111111 I
Verein eben Vinterehüler n Ilersebaurg

hält SDonnerstag, den 16. Juni 1910, mit meinem 185 em Rieſen-LoreleyHaar habe ſolches V nen 1
im Etabliſſement „KryſtallPalaſt“ zu Deſſau ſeine infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade X rerhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der An Carl Gieso uthXV. Wand r r- Verſammlung Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des e 9 8

Haarbodeus anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen, V Handelslehranstaltab und ladet dazu alle Freunde und ehem. Beſucher der landwirt- kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl X
ſchaftl. Winterſchule hiermit ergebenſt ein. Vorherige Anmeldung dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt M Halle a. S., Sternstraszse 18,
beim unterzeichneten Vorſtand erbeten. dieſelben vor frühzeitigem bis r t r x W Aben gxJeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau XP e e Anng Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht h ages ln eIdKurge
Um S Uhr Abfahrt vom Bahnhof Deſſau per Omnibus mit Jund lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr e kür Herren ung Damen

Muſikbegleitung durch Deſſau nach dem herrlich im Walde ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen en in Lauf t
gelegenen Jagdhaus Sieglitzer Berg. Dortſelbſt gemein Weltruf erworben hat, indem die Damen und, Herren ſchon nach M Ausbildung rin lendw. ndſames Frühſtück (à Gedeck 1 Mk.) bei Frühſchoppen und I Penützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen, M. gewoervbl. Buch u

Konzert. da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört en e un Zu WeGegen 12 Uhr Gemeinſchaftliche Rückfahrt durch den Wald und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [0262 E. Braphie nahen e.
P —erode, Schwedenhaus, zum Feſtlokal Kryſtall Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Hark. S täglich.

alaſt“. M hUm 2 Uhr: Feſteſſen mit Tafel-Muſik. Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels r wie Wurerrient
r B 11 W Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik W Fornrut 3018 2866Sietnavt S W Csillag, Wien, Kohlmarkt 11, W Prospelets gratis.d. nna Sl 9, 275 h l W Vielj. beste EmpfehlMerſeburg, am 10. Juni 1910. [2849 wohin alle Aufträge zu richten ſind. See j. pfehl.Der Vorſtand.

Dr. Orphal. P. LützKendorf. F ügel Rönisch J anos
Albert Moſfimanm- nie

zur Reisel
Spiegel nark 1.25, 1.50, 1.75 usw.

Hallesche Kohlenhdly. Walter Trolle,
alle 2. S. Canenaerwes 3 Kasier-Spiegel mitUergröberungs- Glas

liefert äußerſt preiswert Mark 3.--, 3.50, 4. 5. us W.
Saale BrikKetts,ringfreie Grude Koke Baumann Hedderofn, Parfümerie,

Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“,
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Erdheeren, täglich frisch gepflückt,
hat billig abzugeben [0683

X Gärtnereli der Knochenmühle, Dölauerstr. 24, Tel. 1291.

M

iſt der Germania-Der Kinder Freude Kuchen. In jeder t

S r Eisschränked mit Zink glaſierten Jnnenwänden jetzt zum
gleichen billigen Preiſe wie Zinkſchränke.

Erſatz für Glaswände.
Gustav Rensch, Poſtſr.4.

Haus- und Küchengeräte., oss2

Mk Stoffwaäsche

MEV FDLICH LEIPIG: PIAGWITZ

Praktisch, elegant, a ureneetuertara von Leinenwäsche

kaum 2u unterscheiden.
Vorrktig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Th. Loeheling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Böttoher, Landwehbrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasso 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, ILaipzigerstr. 65, Otto LUützenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [0639

„Henriette“, mittelkörnig,
„Neuglücxk“, grobkörnig.

Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
durch Germania Wackpulver als zuverläſſigſtes millionen S

an hüte sien vor Nacohahm welche mit ähnllehen fach bewährt, Paket 10 „5, 3 Pakete 25 mit Prämienetie, in hie hen Vorpaetanger a eröeetentells aren bon. Hoflieferant Franz bekannte Hefen und Back
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße.

S
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyEcllich

Friedrich Peilleke, Braut-

Möbel-Magazin. Ausstaktungen

jässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder. wie neu werden! Denkbar gröünd-
lichsfe Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

mit allen Einmachtöpfen undGläsern zum zubinden und Ferstöpsein!
Dagegen Kkauſe jede praktische Hausfrau

Gegr. 1883. im le Alleinige Fabrikanten:lallo a. Geiststr. 25. 450 600, Henkel Co,, Düsseldorf,
Telephon 2450. 1050 5060 k. auch der seit 34 Jahren weltbekannten

in grosser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöbel
zu mässigen Preisen. [0669

mit Iftdichtem GlasdeckelVerschluss,
welche ſast ebenso billig eind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und lute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bielen.

Vorrätig in all bess. Glashandlung. u. einschlaäg.
Geschaäften. event. weisen Bezugequell. nach
A. G. Glashüttenwerke Adlerhütten

E.
Eigene Tischlerei und Polsterwerkstätte im Hause. 5Mein Geschäft ist Sonn- und Felertags geöffnet.

Künstliche 2Zähne, Wilhelm Keil, I u
d W Plomben, Mcrientr, Reparaturen 277 Papierwarenfabrik, Niemeyerstrasso 7, hält grosses Lager in empfiehlt

Sehmerzioses Zannzienen. Tüten, Beuteln und Papier Otto Thiele, Buchädruckerei und Verla,,
uder Jetzt für alle Geschäfte zu billigsten Preison, auch in Kleineren Verlag der Halleschen Zeitung,2 am Leipziger Turm Posten von 10 Pfd. an. 9 Art Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

X Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse. ederzahl et Aterkennungen welteatunn Tee 2263. Drucksachen r Halle a. Gr. Brauhausstrasse 50, Ecke Belpzigerstrass

ol. e
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage-
12. Juni.

1812. Die amertkaniſche Schriftſtellerin Harriet BeecherStowe
(Onkel Toms Hütte) geboren.

1815. Stiftung der Jenaer Burſchenſchaft.
1819. Der engliſche Romandichter Charles Kingsley geboren.
1830. Der Dichter und Parlamentarier Albert Träger geboren.
1864. Einzug Kaiſer Maximilians in Mexiko.
1871. Döllinger erläßt ſeinen bekannten Aufruf an die deut

ſchen Katholiken.
18578. Der letzte König von Hannover, Georg V., geſtorben.
1881. Untergang der „Jeanette“ (Nordpolexpedition Gordon

Bennet in New-York).
1909. Der Tiermaler Friedrich Specht geſtorben.

Tagesſpruch: Wer je dich lobt ins Angeſicht,
Dem glaub' bei deinem Leben nicht;
Und wer Verlaſſ'nen ſteht im Licht
Mit Fleiß das iſt ein Böſewicht.

Rogge.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Juni.

Zur Unterſtützung der Proteſtbewegung gegen die Borro
mäus-Enzyklika hat der Evangeliſche Bund in hieſigen Geſchäften die
Kundgebung gegen die Enzyklika zur Unterſchrift auslegen laſſen. Wir
verweiſen auf die betreffende Anzeige in heutiger Nummer.

Proteſt gegen die Borromäus-Enzyklika in den Kirchen.
In den evangliſchen Kirchen werden am nächſten Sonntage überall die
Angriffe des Papſtes auf die Reformation zurückgewieſen werden. Es
wäre die beſte Antwort, welche unſer evangeliſches Volk geben könnte
auf dieſe Angriffe, wenn es unſere Kirchen füllte bis auf den
e ren e und damit Zeugnis davon ablegte, was es auf ſeine
Kirche hält.

Paſtor Ludwig Nottrott F. Der hier ſeit ſeiner Penſionierung
wohnende Herr Paſtor Ludwig Nottrott iſt am 10. d. Mts. im
Alter von 75 Jahren aus dieſem Leben abgerufen worden. Herr
Paſtor Nottrott iſt am 14. April 1835 in Oppershauſen (Reg.Bez-
Erfurt) geboren. Seine Ordinierung erfolgte am 30. Juli 1562 in
Naumburg a. S., wo er an der St. Marien-MagdalenenKirche an
geſtellt wurde. 1863 wurde er Diakonus und 1872 Archidiakonus an
der Wenzelkirche zu Naumburg, 1875 Pfarrer in Annaburg. Seit
1881 war er als Pfarrer in der Gemeinde Spickendorf bei Landsberg
tätig, wo er wie in ſeinem früheren Wirkungskreiſe ſich in hohem
Maße die Liebe und Verehrung ſeiner Gemeinde erwarb. Der Ver
ſtorbene iſt Jnhaber der Kriegsdenkmünze von 1870/71 für Nicht
kombattanten. Seine Beerdiguug findet am nächſten Montag 38/, Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Aus der Armenverwaltung. Der Dezernent für Gemeinde
waiſenrats, Zieh- und Pflegekinder- Angelegenheiten und Obdachloſen
Aſyl, Stadtrat Engelcke, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine
Amtsgeſchäfte wieder übernommen.

Von der Univerſität Halle. Der Bureauhilfsarbeiter im
Univerſitäts- Kuratorium Karl Richter iſt zum Univerſitäts-Bureau
aſſiſtenten ernannt worden.

Unterſuchungsſtelle für auſteckende Krankheiten. Jm Mai
ſind von der mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle ver
bundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 760 Proben
aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten 227 aus
den Kgl. Kliniken, 125 aus Krankenhäuſern und 408 von praktiſchen
Aerzten her. U. a. wurden unter 142 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, 26 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von
416 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 93, von 26 typhus-
verdächtigen 3 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Hunde-Ausſtellung. Eine über jede Erwartung zahlreiche Be
ſchickung hat die morgen, Sonntag, vom kynologiſchen Verein „Cäſar“
in „Freybergs Garten“ veranſtaltete Ausſtellung von Hunden aller
Raſſen erfahren, ſo daß ſich die Ausſtellungsleitung genötigt ſah, Mel-
dungen infolge Platzmangels nicht mehr anzunehmen. Es ſind daher
alle Klaſſen, ſowohl die der Schäferhunde, als auch der Luxushunde
voll beſetzt und ſo wird ſich den Beſuchern ein hervorragend wertvolles
und edles Hundematerial zeigen. Die Unterbringung und Fütterung
der Hunde hat wiederum die weltbekannte Firma „Spratts Patent“
übernommen. Die Ausſtellung wird früh 8 Uhr eröffnet, um 9 Uhr
beginnen die Prämiierungen es lohnt ſich daher ſchon, in den Vor
mittagsſtunden die Ausſtellung zu beſuchen, während der Prämiierungen
wird kein erhöhtes Eintrittsgeld erhoben. Nachmittags 4 Uhr findet
die Vorführung der mit erſten Preiſen bedachten Hunde ſtatt. Näheres
iſt aus der Anzeige der heutigen Nummer erſichtlich.

Warnung vor dem Genuß unreifen Obſtes. Wie die hieſige
PolizeiVerwaltung vor dem Genuß des vor der natürlichen Reife
gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande warnt, ſo wäre auch eine dahin
gehende Warnung durch die Lehrer und Lehrerinnen an die Schüler
und Schülerinnen der Schulen ſehr angebracht.

Deutſch Evangeliſcher Frauenbund. Die achte ordentliche
Generalverſammlung findet vom 20.--25. Juni zu Koblenz ſtatt
unter der ſchon oft bewährten Leitung der Bundesvorſitzenden, Fräulein
Paula Mueller. Seit der letzten Generalverſammlung iſt der Bund
beträchtlich gewachſen, und es haben ſich bereits Vorſitzende und Vor
ſtände der Ortsgruppen ſehr zahlreich angemeldet, auch Halle wird
vertreten ſein. Das Erſcheinen vieler Gruppen- und Einzelmitglieder
ſteht ebenfalls in ſicherer Ausſicht. Eine Reihe von Fragen, gleich

Landeszeitung für die Provinz
wichtig für den Bund, wie für das deutſche Frauenleben, wird zur
Verhandlung kommen. Unter den Rednern und Rednerinnen ſeien nur
genannt Oberhoſprediger Scholz Gotha über „die ſittliche Not
wendigkeit der Frauenbewegung“ und Profeſſor D. Schian- Gießen
über „die Frau als Mitglied der Kirchgemeinde“.

Sommerfeſt des Verbandes Halle- Thüringen der Deut
ſchen Reichsfechtſchule. Ein gewaltiger Menſchenſtrom flutete
geſtern, Freitag, abend nach der Saalſchloßbrauerei, deren weiter
Garten mindeſtens 5000 Perſonen aufnahm, die alle um der
guten Sache der Reichsfechtſchule willen ihr Scherflein beigeſteuert
hatten und vielleicht ein wenig auch wegen des Vergnügens ge
kommen waren. Denn in dieſer Menſchenflut munter zu plät-
ſchern, iſt ſchon ein Vergnügen. Dazu kamen noch die muſikaliſchen
Genüſſe. Die Herren Kgl. Muſikmeiſter Steuer und Korpsführer
Kleine dirigierten abwechſelnd die Kapellen unſerer 36er und75er, die zuſammen ſehr n Leiſtungen boten. Die Halleſche

(Berg) Liedertafel unter ihrem Liedermeiſter, Konſervatoriums
direktor Bruno Hehdrich, erfreute durch tadellos geſungene Lieder.
Nach dem von Herrn Hehydrich komponierten und durch die beiden
Kapellen unter ſeiner Leitung geſpielten Fechtmarſch des Ver-
bandes HalleThüringen ließ ihm der Verbandsvorſtand durch
den Verbandsleiter und Gründer des Verbandes, Herrn Magi-
ſtratsſekretär Usbek, einen rieſigen Lorbeerkranz überreichen.
Ein wundervolles Feuerwerk, das etwa eine halbe Stunde dauerte,
wurde von den Phrotechnikern. Gebr. Pfeiffer- Cröllwitz abge
brannt. Das flimmerte und glitzerte in bunten und goldenen
Farben wie in einem Märchen aus Tauſend und einer Nacht.
Und es war auch eine märchenhafte Nacht. Die dräuenden Ge-
witter hielten ſich fern, nur dann und wann ein Blitzen und ein
Grollen in der Weite. Durch das Feſt iſt dem Grundſtocke für
Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in Halle gewiß eine erheb-
liche Summe zugeführt worden, man muß aber auch der uner-
müdlichen Tätigkeit jahrein jahraus des Verbandsleiters und der
Ehren-, Ober und Fechtmeiſter dankbar gedenken. c

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgrüppe.)
Montag, den 13. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung im Saale der
Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Die Tagesordnung enthält
wichtige Beſprechungen über neue Lehrkurſe. Meldungen dafür werden
angenommen. Gäſte ſind willkommen. Eine Verſammlung der Ver
trauensfrauen findet am 20. Juni abends 8 Uhr im Evang. Vereins
haus ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Trotz der ſtarken anhaltenden Hitze
ſteht der Berg in friſchem Grün; das iſt aber nur möglich durch
fortwährende Berieſelung, die beſonders auf der Südſeite neuer-
dings ſehr ausgebildet wurde. Die Geweihe der Hirſche, beſonders
des Rothirſches und des Wapiti, ſind jetzt am anſehnlichſten, da
ſie ausgewachſen, aber noch vom Baſte bedeckt ſind. Jn wenigen
Tagen werden ſie beginnen zu fegen, um dann bis zum Februar
des nächſten Jahres das rieſenhafte Geweih zu tragen. Der
Straußenhahn brütet noch immer, hoffentlich werden in dieſen
Tagen den 12 Eiern eine Reihe munterer Straußenküken ent-
ſchlüpfen. Die Liliputaner, die wegen ihres zierlichen Wüchſes
auch Colibris genannt werden, wollen ſich morgen Sonntag von
dem Halleſchen Publikum verabſchieden. Sie haben ſich hier die
Sympathien der Beſucher in hohem Maße erworben, nicht nur
durch ihren wohlproportionierten Körperbau, der keine Spur von
Mißbildungen aufweiſt, ſondern in erſter Linie durch ihre wirk-
lich glänzenden und äußerſt liebenswürdig vorgetragenen
Leiſtungen. Der kleine Jongleur kann ſich mit jedem Künſtler
dieſer Art meſſen, wie jeder zugeben muß, der ihn einmal bei
ſchwach windigem Wetter hat arbeiten ſehen, und Miß Antoinette,
zweifellos die ſchönſt gewachſene Dame der Truppe ſitzt glänzend
zu Pferde und führte bei dem Duo mit einem Herrn ihren Rapp-
hengſt in allen Gangarten der hohen Schule entzückend vor. Auch
der Jockey-Akt des luſtigen Mr. Nikolaus auf ungeſatteltem
Pferde verrät hervorragendes Können, das aber noch großartiger
zum Ausdruck kommt bei der Freiheitsdreſſur der 6 Rapphengſte,
die von Mr. Andrée gezeigt wird. Trotz aller dieſer großartigen
Leiſtungen ſpenden die Beſucher den größten Beifall den beiden
winzigen Clowns mit ihren luſtigen Späßen, die immer von
neuem bei jedem Zuſchauer Stürme von Heiterkeit hervorrufen.
Morgen, am billigen Sonntage, ſind die reſervierten Plätze im
Preiſe herabgeſetzt auf 20 Pfg. Sitzplatz für Erwachſene, 10 Pfg.
für Kinder; Stehplatz 10 Pfg. Die Konzerte werden nachmittags
und abends vom Trompeter-Korps des Thür. Feld-Art.-Regts.
Nr. 55 aus Naumburg ausgeführt. Am Montag nachmittag findet
ein großes Konzert vom geſamten Orcheſter der 36er ſtatt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Am Sonntag findet bei
ungünſtigem Wetter auch Nachmittagsvorſtellung ſtatt mit dem geſamten
ungekürzten Programm. Da das hervorragende Enſemble ab 16. Juni
anderweitig verpflichtet iſt, ſo kann die aktuelle Revue „Auf nach der
Walhalla“ nur noch wenige Male wiederholt werden. Für die zweite
Junihälfte bietet die Direktion ein ganz beſonders hervorragendes Pro-
gramm, was nicht verfehlen?wird, große Menſchenmaſſen in die „Wal-
halla“ zu locken. Außer der geſtern erwähnten Neuheit: „Zum Liebes
pavillon“, wobei Direktor Blüthgen die muſikaliſche Leitung übernimmt,
iſt es gelungen, ein Gaſtſpiel der Univerſal-Zwillinge Brothers Rigo-
lettos feſtzumachen. Dieſe zwei jungen hübſchen Geſtalten ſtehen 1
Stunden auf der Bühne und leiſten in ihrer Vielſeitigkeit (à la Syl
veſter Schäffer) das Erſtaunlichſte, was man kaum erwarten kann.
Rigolettos werden ganz Halle begeiſtern. Der Vorverkauf beginnt
bereits am Montag.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 12. Juni, findet nach
mittags 4 Uhr bei freiem Eintritt großes Garten-Konzert ſtatt, aus-

I. Beilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Juni 1910.

geführt vom geſamten Theater-Orcheſter. Abends 8,15 Uhr geht „Der
Graf von Monte Chriſto“ mit Herrn Robert Förſter als Gaſt vom
Schillertheater, Berlin, zum zwölften Male in Szene, ein Beweis, daß
das Stück eine beſondere Zugkraft beſitzt. Bemerkt ſei noch, daß trotz
der großen Hitze draußen der Aufenthalt in den kühlen Räumen des
Apollotheaters äußerſt angenehm iſt.

Bruno Hehdrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am 17. Juni, abends 8 Uhr, findet im Saale des Konſervatoriums
ein Schumannabend zum Gedenken des 100. Geburtstages des Meiſters
ſtatt. Außer Bruchſtücken aus ſeiner einzigen Oper „Genoveva“ bringt
das Programm Lieder aus Frauenliebe und Leben, Dichterliebe, des
ſpaniſchen Liederſpiels, ausgewählte Duette, Kammermuſik für Klavier,
Violine, Cello, Andante und Variationen für zwei Klaviere, ſowie
ſieben Stücke aus dem Carneval. Nähere Mitteilungen im Anzeigenteil.

Der Verein ehemaliger Winterſchüler zu Merſeburg hält
am 16. Juni im „Kryſtall-Palaſt“ zu Deſſau ſeine VI. Wander-
Verſammlung ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen
Beſucher der landwirtſchaftlichen Winterſchule ein. Vorherige An-
meldung beim Vorſtand erbeten. Näheres im Anzeigenteil.

Saalſchloßbrauerei. Die morgen, Sonntag, nachmittags und
abends ſtattfindenden Konzerte gewinnen beſonders an Reiz durch die
Mitwirkung des PiſtonVirtuoſen, Herrn Paul Wiggert vom König-
lichen Hoforcheſter aus Dresden. Zum Vortrag bringt Herr Wiggert
zwei herrliche Lieder von Hugo Brückler aus Scheffels „Trompeter von
Säckingen“, „Mir iſts zu wohl ergangen“ und „Hellſchmetternd ruſt
die Lerche“. Zwei eigene Kompoſitionen von Wiggert „Ruſſiſche
Fantaſie“ und „Rapſodie hongroiſe“ ſowie ein franzöſiſches und
rumäniſches Volkslied.

Saale-Dampfſchiffahrt. Wegen einer Vereingsfeſtlichkeit iſt für
morgen Sonntag der Fahrplan etwas verſchoben, und zwar ſo, daß die
erſte Fahrt nach Neuragoczy ſchon um 8 Uhr morgens ſtattfindet.
Kommenden Dienstag, den 14. d. M. findet mit der „Brunhilde“ eine
Sonderfahrt nach Rothenburg ſtatt. Näheres ſiehe im Anzeigenteil.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag von der 75er Kapelle
auf dem Marktplatz geſpielt. Programm 1. Royal- Artillerie
Marſch 2. Ouverture zu „Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach
3. TiralalaWalzer aus „Der tapfere Soldat“ von O. Strauß 4. „Der
verklungene Ton“, Lied von Bullivan 5. „Quand lamour le fleurit“
von Chremieux 8. Satyr-Tanz aus „Halloh“ von Lincke.

Erfolge der provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft auf der
Hamburger Ausſtellung der D. L.-G. Auch in dieſem Jahre hatte,
wie wir der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“ ent
nehmen, die provinzial ſächſiſche Saatzuchtge-
noſſenſchaft m. b. H. in Halle a. S. (Kronprinzenſtraße)
eine wohlgelungene Kollektion ihrer Saaten auf der Ausſtellung
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in Hamburg ausge
ſtellt. Es erhielten den erſten Preis Herr Gutsbeſitzer Wilhelm
Himmel in Quedlinburg mit „Original Himmels frühem
AuguſtHafer“ und „Original Himmels goldener Melonengerſte“,
den dritten Preis Herr Rittergutsbeſitzer A. Schurig in Stedten
mit der „erſten Abſaat von Strubes rotem Schlanſtedter Som-
merweizen“. Der Verband für die Züchtung desSimmentaler Rindes in der Provinz Sachſen
hat in Hamburg offiziell nicht ausgeſtellt. Von drei Herren, der
Zuchtgenoſſenſchaft Steigra angehörend, wurden 19 Tiere auf-
geführt. Es wurden auf dieſe 19 Tiere 8 Auszeichnungen zuer-
kannt, nämlich: II. Preis 200 Mk., Bulle Virgil Beſitzer O.
Weidlich- Schafſtädt) Anerkennung, Bulle Werther Beſitzer
von Helldorff-Zingſt); III. Preis 100 Mk., Kuh Suleika
(O. eidlich Schafſtädt) Anerkennung, Kuh Schweizerin
(O. Weidlich-Schafſtädt) J. Preis 100 Mk., Färſe Welle
(von Helldorff- Zingſt) II. Preis 75 Mk., Färſe Weida
(Beſitzer O. Weidlich Schafſtädt) J. Preis 60 Mk., Klaſſe 5,
Kuh Stolle und drei Nachkommen Beſitzer O. Weidlich-
Schafſtädt) J. Preis 150 Mk., Genoſſenſchaftsſammlung (Z.-G.
Steigra). Verband für die Züchtung des ver-
edelten Landſchweines in der Provinz Sachſen.
Der Verband erhielt auf 15 ausgeſtellte Tiere in Klaſſe 13 einen
III. Preis, in Klaſſe 14 einen IV. Preis, in Klaſſe 15 einen
J. und III. Preis, in Klaſſe 16 einen I. III. und IV. Preis,
außerdem in ſcharfer Konkurrenz von 18 Sammlungen in
Klaſſe 24b einen II. Preis, im ganzen alſo acht Geldpreiſe im
Geſamtbetrage von 710 Mk. Der Ziegenzuchtverband
in der Provinz Sachſen konnte in den drei beſchickten
Klaſſen, 1, 3 und 4 je einen zweiten Preis erwerben. Der Ge
ſamtbetrag dieſer drei Geldpreiſe iſt 160 Mk.

Die Halleſchen Polizeihunde. Da die Polizeihunde der hieſigen
Polizeiverwaltung durch auswärtige Behörden in einem Umfange in
Anſpruch genommen werden, welcher ſich mit den eignen Jntereſſen
nicht vereinbaren läßt, werden Polizeihunde in Zukunft nur noch gegen
Zahlung einer Gebühr von 25 Mk. und Uebernahme der durch den
Transport entſtandenen Koſten überlaſſen werden.

Zuſammenſtoß. Ein Fleiſcherwagen aus der Merſeburgerſtraße,
den ein junger Menſch lenkte, ſtieß auf der Poſtſtraße mit einem
Wagen der Straßenbahn zuſammen. Dieſer wurde an der Seite
erheblich beſchädigt. Der junge Fleiſcher fuhr ſchnell davon, wurde
aber eingeholt und ſeine Perſon feſtgeſtellt.

Unfall. Geſtern Freitag geriet in der Weihmannſchen Holz
ſchneidefabrik ein Arbeiter mit der rechten Hand in die Kreisſäge, die
ihm den Daumen abſchnitt und andere Verletzungen beibrachte.

Vor dem Auto geſcheut. Heute vormittag fuhr ein Auto in
raſchem Laufe vom Martinsberge zur Poſtſtraße. Ein Pferd, das von
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einem Manne geführt wurde, ſcheute, riß ſich von ſeinem losund ſtürmte ne hinab. Hier wurde es
Klar Mehrere Perſonen wurden umgerannt und erlitten leichtere

erletzungen.
Obdachlos Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen

Streife wurde eine männliche Perſon in einem zwiſchen Liebengauer
und Merſeburgerſlraße gelegenen Heudiemen nächtigend angetroffen,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktiongs
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 10. Junſ 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3111 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kirchliche Anzeigen.
St. Laurentiuskirche Die bibliſche Beſprechung Dienstag, den

14. Mai, abends 8 Uhr findet nicht Henriettenſtraße 18, ſondern
Breiteſtraße 20 ſtatt.

m WWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Der Geheime Medizinalrat Profeſſor
C. Flügge, Direktor des hygieniſchen Jnſtituts an der

Berliner Univerſität, wurde zum ordentlichen Mitgliede der König
lichen Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen ernannt.
Zum Lehrer für weſtafrikaniſche Sprachen am Seminar für orientaliſche

prachen in Berlin wurde der vier Profeſſor Diederich
Weſtermann berufen. Aus Heidelberg wird uns geſchrieben
Profeſſor Dr. Theodor Axenfeld, Direktor der Augenklinik in
Freiburg i, Br. hat den Ruf an die Univerſität Heidelberg
als Nachfolger e Lebers abgelehnt nunmehr iſt zum Nachfolger
Lebers der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. Auguſt Wagen
mann in Jena auserſehen. Geheimrat Prof. Dr. Schweninger
begeht am 15. Jnni ſeinen 60. Geburtstag. Der Kreisarchivar in
Würzburg, Reichsarchivrat Sebaſtian Göbl iſt wegen nach
gewieſener r r auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe
ſtand verſetzt und an ſeiner Stelle der mit dem Tſtel und Rang eines
Kreisarchivars ausgeſtattete Kreisarchivaſſeſſor Dr. Auguſt Sperl
in Landshut zum Kreisarchivar in Würzburg ernannt, Der
Privatdozent für Augenheilkunde Dr. med. Karl Stargardt hat
auf die venis legendi in Straßburg i, El ſ. verzichtet und iſt nach
Ablauf ſeines Urlaubs in die mediziniſche Fakultät zu Kiel als
Privatdozent zurückgekehrt. Dr. med. Emil Bratz, Oberarzt an
der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt zu Wuhlgarten, wurde zum Oberarzt
an der Jrrenanſtalt in Wittenau ernannt.

W. Trümmer einer alten Stadt. Wie aus Zarizyn gemeldet
wird, wurden etwa 20 Kilometer von der Stadt die Trümmer einer
alten Stadt aus dem 14. Jahrhundert bloßgelegt. Die auf
gefundenen Münzen weiſen auf die Zeit der Usbekenchane hin.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bürgermeiſter und Standesbeamten

Auguſt Köhler zu Neuſtadt im Kreiſe Jlfeld, dem Oberbahnaſſiſtenten
a. D. Paul Witte zu Barby a. E,, bisher in Schöneberg bei Berlin
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten Eiſen
bahnmagazinaufſeher Hermann Kunze zu Deſſau das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens: dem Rentner Ludwig Nebelin zu Wulkau
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem früheren Gemeindevorſteher Karl
Kurth zu Lotzen im Landkreiſe r das Allgemeine Ehrenzeichen,

Der Amtsgerichtsrat Becker in Langenberg iſt geſtorben.
Verſetzt iſt der Amtsgerichtsrat Thomas in Elſterwerda an das
Amtsgericht BerlinMitte, der Amtsrichter Schnelle in Worbis nach
Naumburg a. S. Die Landrichter Klinke in Magdeburg und
Francke in Halle a. S, ſind zu Landgerichtsräten ernannt. Die
Amtsrichter Riemann in Mühlhauſen i. Th., Dr. Richter in
Magdeburg, Walter in Treffurt, Grunert in Roßla, Ehren
berg in Artern ſind zu Amtsgerichtsräten ernannt. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt: Dr. Riemſchneider in Bitterfeld,
Kraume in Egeln, Dr. Fritz Koehler in Erfurt, Schwartz im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Zum Handels
richter iſt wiederernannt: der Kaufmann Guſtav Heyden reich in
Magdeburg bei dem Landgerichte daſelbſt. Zum ſtellvertretenden Handels
richter iſt wiederernannt: der Kaufmann Moritz Ul rich in Magde
rur vri dem Landgerichte daſelbſt. Dem Oberſtaatsanwalt Peterſon
in Kiel iſt der Charakter als Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range
der Räte zweiter Klaſſe verliehen. Der Staatsanwalt Metſch in
Magdeburg iſt zum Staatsanwaltſchaftsrat ernannt. Der Geſängnieè
direktor Freiherr v. Maltzahn in Wronke iſt an das Gerichtsge
ſängnis in Magdeburg verſetzt.

In den Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe beſchäftigt:
Lehrer und Küſter Baumgärtner in Ziegelroda, Lehrer und
Küſter Warnecke in Kriegsdorf, Lehrer Riecke in Bitterfeld;
b) einſtweilig angeſtellt: Lehrer Nietzſch in Crumpa, Lehrer
und Küſter Herrmann in Zäckwar, Lehrerin Ben z in Torgau;
c) endgültig angeſtellt: Lehrerin Wohlrabe in Halle a. S.,
Lehrerin Schneider in Dommitzſch, Rektor Haaſe in Halle
r. Saale, Lehrer und Küſter Barkhoff in Frauenhorſt,
Lehrerin Heſſe in Halle a. S., Lehrerin Löffler in Halle
a. Saale, Lehrer Söhring in Oſterfeld, Mittelſchullehrer
Penßler in Halle a. S., Rektor Hebell in Nietleben.
Ausgeſchieden aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſe
burg ſind: Mittelſchullehrer Czeslik aus Zeitz mit Ende Juni
1910, Lehrer Lehmann aus Pieſteritz mit Ende Juni 1910,
Lehrer und Küſter Schnirpel aus Grillenberg mit Ende Sep
tember 1910, Lehrer Schneider aus Dolſthaida mit Ende
Juni 1910, Lehrer und Küſter Hoppe aus Taura mit Ende Juni
1910, Mittelſchullehrer Heſſſe aus Halle a. S. mit Ende März
1910. Geſtorben ſind: Lehrerin Röſel in Lützen, Lehrer
Krüger in Halle a. S., Lehrer Gichhorn in Mückenberg,
Lehrer Straßburger in Merſeburg, Lehrer und Organiſt
Fug in Teuditz.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen 1. 4 000 000 4Anleiheder Stadt Jena. Privi-
leg vom 20. April 1910. Ausloſung beginnend für Abteilung A
im Juli 1911, Abteilung B im Juli 1913. Rückzahlung auf Grund
verſtärkter Ausloſung oder Geſamtkündigung bei 2 000600 (Ab
teilung A) früheſtens zum 1. Juli 1920 2 000 000 Abteilung B)
ſfrüheſtens zum 1. Juli 1922 zuläſiſg. 2. 5 000 000 neue
Aktien, 5000 Stück über je 1000 Nr. 45 001 bis 50 000, mit
Gewinnberechtigung vom 1. Juli 1910 ab der Rombacher Hütten
werke zu Rombach in Lothringen. 3. 10 000 000 4 Hypo
thekenpfandbrieſe Serie X und XXI der Deutſchen Hypo
thekenbank (Aktiengeſellſchaft) in Berlin, und zwar Serie XX
5 000 000 deren Kündigung und Verloſung vom 2. Januar 1920,
Serie XXI 5 000 000 deren Kündigung vom 2. Januar 1920 an
zuläſſig iſt. 4. 4 000 000 Aktien, eingeteilt in 4000 Stück zu je
1000 Nr. 1--4000 ſowie 5 000 000 c. 4 Hypothekenpfandbriefe,
Kündigung früheſtens zum 2. April 1920 zuläſſig, Sirie III und IV
der Mecklenburg Strelitzſchen Hypothekenbank zu
Neuſtrelitz.

4 Kaliwerk Krügershall, A.G,, Halle. In der heutigen General
verſammlung wurde die Dividende für das Geſchäſtsjahr 1909
mit 7 genehmigt. Jm übrigen wurde die Tagesordnung, welche

J der Gewerkſchaft als befriedigend zu bezeichnen ſind und30. Juni agſt eine u z 100 pro Ku
an ung grlangt Die Ausſichten für das laufende z r
hei e wurden als günſtig bezeichnet. Die Dividende iſt pön

eute ab bei den Bankhäuſern der Geſellſchaft, in Halle a. S. bei
riedmann Weinſtock, zahlbar.

Die Halleſchen Kaliwerke, A.G., haben ſechs Normalfelder
an ein neues Unternehmen, die Gewerkſcha aale, an
wofür ſie 1,8 Millionen Mark re Saale Obligationen und 501
SaaleKuxe erhalten. Die reſtlichen 400 Saale Kuxe ſollen anderweitig
plaziert worden ſein,

A.G. Kaliwerk NeuBleicherode in Neuſtagtt. Die
Erbauung einer h wird ſt n Angriffenommen werden, Von einer völligen r mit den Deutſchen

aliwerken iſt vorerſt abgeſehen worden. Es iſt vielmehr der Beirieh
des Werkes NeuBleicherode von den Deutſchen Kaliwerken pachtweiſe
übernommen Neu-Bleicherode hat aus dem Gewinn 1009 nach
370 511 G Abſchreibungen und nach verſchiedenen Rückſtellungen ihre

von 38 160 getilgt und 128 020 porgetragen,
gwerrſheſt Großherzog Wilhelm Ernſt, Hannober. Der

Vorſtand teilte in der Gewerkenver ling mit, e ie Bankſchulden
657 9000 betragen. Zu Vorrichtungsarbeiten ſeien jährlich rund
130 000 nötig. Wenn ber weitere Verlauf des Jahres ſo be
friedigend ſich geſtalte wie im erſten Quartal, ſo ſtände die Ver
teilung von Ausbeute in Aufsſicht,

Das Oberbergamt Halle verlieh dem Rentner v. Klein
ſorgen in Berlin abermals Bergwerkseigentum unter dem Namen
„Gertrud“ in einem 2 188 000 qm großen Felde in den Ge
rrüon Walbeck und Ritterode im ansfelder Ge-
birgskreiſe zur Gewinnung der dort lagernden Eiſenerze.

Die Kattowitzer Bergbau Aktiengeſellſchaft verteilt für
e v April abgelaufene Geſchäftsiahr 19 (i. Vorj. 14) Proz.

dende.
Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall, Aktien

geſellſchaft. Ueber das am 30. Juni ablauſende Geſchäftsjahr ver
lautet, daß das Unternehmen diesmal wahrſcheinlich eine Dividende
auf die Stammaktien werde ausſchütten können. Ferner
heißt es, daß die Geſellſchaft die Kaliſelder im Werte von 400 000
die ihr vom Fiskus für die Beſchädigung ihrer Fahriken durch den
fiskaliſchen Grubenbetrieh in Leopoidshall neben einer Barentſchädigung
von 2 Millionen Mark ſeinerzeit überlaſſen wurden, mit gutem Nutzen
habe abſtoßen können.

Faſſoneiſen-Walzwerk Mannſtaedt, Die Dividende für
hart wird von der Verwaltung auf 12 (i, Vorj. 8) Proa, ge

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Die „Frantfurter Zeitung“
meldet aus NewYork, daß die große Baumwollſpinnerei Borden in
g3 River, welche über eine halbe Million Spindeln verfügt, eine3 der Arbeitszeit auf die Hälfte beſchloſſen habe Wäbſelee

habe die American Printing Fabrik getan.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bauunternehmer Robert Heidemann in Koſſebau. Nach

laß des Müllers Wilhelm Borchert in Wartenberg. Margarete
Meyer geb. Hoeſe in Magdeburg.

WochenMarktberichte,
Berlin, 9. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Rege Bedarfefrage für deutſche Schweißwollen hat größere Kauſs-
tätigkeit herbeigeführt und deshalb den Abzug von den hieſigen Stadt
lagereien zu einem gut lebhaften geſtaltet. Es wurden, wie die
„Berliner BörſenZeitung“ ſchreibt, zirka 1400 Ztr. Schweißwollen und
etwas über 100 Ztr. Rückenwäſchen an Fabrikanten verkauft. Prima
Merinos ſowie auch Kreuzungswollen blieben in letzter Woche gut
beachtet. Die. Verkäufe vollzogen ſich meiſt ſchlank, da die Auswahl
jetzt eine günſtige iſt. Famingern in nahmen größere Erwerbungen
vor, auch beſuchten Wäſcher vielfach die Stadtläger. Die Geſamttendenz
im deutſchen Wollhandel gilt als feſt, ebenſo die Preislage, Das Kontrakt
geſchäft für Rückenwäſche entwickelte ſich etwas lebhafter, Abſchlüſſe
wurden jedoch wegen der höheren Preisforderungen der Jnhaber nur
vereinzelt perfekt. Die in ketzter Woche ſtattgehabten Lagerabzügewurden zum Teil durch einige Anlieferungen aus den Uoberlgen
Bezugsorten ergänzt. Was die inländiſchen ollſtapelplätze anbelangt,
fo zeigte ſich an den meiſten in Crwartung der kommenden Provinz
Wollmärkte mehr ruhiger Verkehr. In Stralſund wird heute der offene
Wollmarkt abgehalten, in Breslau findet derſelbe am 10. und 11. Juni cr.
ſtatt. Der Berliner Wollmarkt iſt auf den 21. bis 23. Juni fe tgeſetzt,
Gerberwolle war ſchwach gefragt, die Umſätze darin ließen vielfach
zu wünſchen übrig, grobe ausländiſche Gerberlammwollen fanden
beſſere Beachtung, die geforderten Preiſe wurden ſchlank bewilligt. Jn
Königsberg i. Pr. wurden ungewaſchene Kreuzungswollen mit 68 bis
73 für 106 Pfund gehandelt, beſonders feine Sorten erzielten
höheren Wertſtand. Ueberſeeiſche Wollen blieben am hieſigen Platz zu
feſten Preiſen gefragt, Kapwollen fanden namentlich größere Beachtung,

egen“ 1090 Ballen gingen in anderen Beſitz über. Vuenos Aires und
usſtralwollen ſind in ſchwächerer Frage, doch ſanden gegen 600 Ballen

Nehmer. Käufer waren Fabrikanten, Wäſchereien und Kammgarnſpinner.

Stroh und Heu,
t Halle a. S., 10. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren freiHof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,60 Breitdruſch beiPartien. Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren. Roggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren C. gute fremde Sorten, altes,

bei Partien: 4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,50 neues 3,00 c.
bei Partien,

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
T in einzelnen Fuhren 5,00 C. minderwertige Sorten bei
Partien 4,25 C (altes) in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen, frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Zuckerberichte.
Magdeburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,75.
Nachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
J 14,506G, 14.55 B. Okt. Dez. 11,52 11,55B.
uli 14,656G, 14,57 B. Jan. März 11,62 6. 11,65B.

Auguſt 14,60G, 14,65B. Mai 11,756G, 11,77 B.
Wochenumſatz 56 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Prodult.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ruhig.

T Trockenſchnitzel.

Halle a. S. 11, Juni, Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon-
rei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 11. Juni. Sofort Hamburg s8,96

Magdeburg 9.10 A. Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,90 Magdeburg 9,16 Februar März 1911
Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45 Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg 12. Juni. (Eigener Drahitbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good aperage Santos.
3September 35 Dir z Tendenz behauptet.

Dezember 35
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 11. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe gegen welche ſich frei Leipzig gegen bae
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: warm, Weizen; inländ, 193,90 bis
199,00 nordruſſ. 207-211 ſüdruſſ. 207—211 bz. u. Br.
ad ſtill, 389 inländ. 142147 preuß. 145 bis
148 Poſener 145 49, ruſſ. bz. u. Br. Tendenz:
feſt. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl- und Futterware 118--154 bz. u. Br. Hafer: inländ,
157--165 ausländ. bz. u. Br. ander ſtil. Mais:
mixed. 150 166 runder 16b--160 Cinquantin 165 175 bz.
u. Br. Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 kg bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per100 kg ohne Faß, flüſſiges 56,00 nom., gefrorenes bz.
Tendenz: ſtetig,

Mehlpreiſe in Leipzig am 10. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 21,75 C per 100 kg netto exkl. Sach,

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz größerer Abladungen vom Auslande und des matlten
Amerikas zeigte der Weizenmarkt im Einklang mit Roggen gut
behauptete Haltung. Roggen lag für Herbſtſichten auf das an-
dauernd trockene Wetter feſt. Juliware war infolge von Bedarfs-
narage bei kleinem Jnlandsangebot in Deckung begehrt. Hafer
profitierte von dex guten n in Brotgetreide. Das Geſchäft
hielt ſich aber in allen Artikeln in engen Grenzen. Mais und
Rüböl waren ſtill und behauptet. Später trat, ausgehend von
Roggen, eine Abſchwächung ein. Wetter: heiß.

Weizen ſchwach. Juli 196,26 A. Septbr. 188,25 AC, Oktober
A. Roggen behauptet. Juli 146.75 Sept. 150,50

Oktober A. Hafer, feſt. Juli 148 00 September
1563,25 A. Mais, träge. Juli 138,00 Septbr. 130,00
Rüböl, geſchäftslos. Juni Oktbr. Dez. u M

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Mattigkeit NewHYorks hat den Verkauſsandrang
verſtärkt. Es beſteht fortgeſetzte Neigung, die Hauſſeengagements
u vermindern, weil viele Spekulanten ſich vor Antritt der
ommerreiſe glattſtellen. Infolgedeſſen ſtellten ſich am Montan-

aktienmarkte die erſten Kurſe durchweg niedriger. Erheblichere
Rückgänge blieben aber vereinzelt. Gelſenkirchner büßten
114 Proz., Deutſch-Luxemburger und Hohenlohe etwa 1 Proz. ein.
Banken waren gleichfalls nicht behauptet mit Ausnahme von
öſterreichiſchen Kreditaktien, die im Anſchluß an Wien um
0,40 Proz. höher einſetzten. Amerikaniſche Bahnen verloren bis
zu 1 Proz., auch Canada trotz der größeren Mehreinnahmen in der
erſten Junidekade. Bald nach Beginn wurde die Haltung etwas
feſter auf Meinungskäufe in GElektrizitätswerten unter Bevor-
ugung von Allg. Elektrizitätsaktien. Ferner waren Türkenloſefeſt Fur Schantungbahn und WarſchauWiener zeigte ſich wieder

einige Kaufluſt. Auch Phönixaktien begegneten teilweiſe gutem
Intereſſe. Die Dividendenſcheine dieſes Papiers waren mit
1214 Proz. gefragt. Die Kursbeſſerungen gegen den Anfangsſtandblieben aberdingt gering, aber es machte ſich eine entſchiedene

Widerſtandsfähigkeit gegen Rückgänge geltend. Tägl. Geld
216 Proz. Privatdiskont 34 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

guft Tempe Temperatur
Ort Wind Wetterdruck ratur böchſter niedrigſt.)

Stand Stand 3
Hallei) 784,61 21 803 heiter 30 170
Torgau?) 755,0 21 80 1 wolkenl. 30 18
Nordhauſens) 754,8 20 80 1 28 17 0
Magdeburg) 754,7 22 0 2 32 19
Gardelegens)) 755,0 22 0 2 30 16
Brockens) 17 0 4 heiter 20 12 8

Nachm. Gewitter. Nachm. Gewitter. 9) Abends Gevwitter.
Abendsz Ferngewitter. Nachm. Gewitter, Nachm. Gewitter.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Unter dem Einfluß des Barometermaximums im Oſten in

Wechſelwirkung mit der Depreſſion über dem weſtlichen Europa
war geſtern das Wetter im Dienſtbezirk meiſt heiter und warm.
In den Abendſtunden traten vielfach Gewitter auf, die nur im
Nordweſten des Bezirks von erheblichen Niederſchlägen begleitet
waren, Hildesheim meldet 30 mm. Heute erſcheint das feſt
ländiſche Barometermaximum weiter nach Oſten zurückgedrängt;
auch das Zentrum der Depreſſion ſcheint oſtwärts verlagert. Da
die allgemeine Oſtwärtsbewegung weiter anhalten dürfte, ſo
werden wir morgen wohl auf die Weſtſeite der Tiefdruckfurche
gelangen, ſo daß kühleres Wetter in Ausſicht ſteht. Vorher dürften
noch vielfach Gewitter auftreten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichteudienſtes für
Sonntag, 12. Juni: Nach verbreiteten Gewittern zeitweiſe wolkiges,
kühleres Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni Viele Gewitter mit Ab-

kühlung, wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe heiter.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Juni Wolkiger, doch naher

wieder aufheiternd, nur noch im Oſten und Südoſten teilweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 11. Juni
Saale: Halle Untp. 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,50

Grochlitz 0,82, Bernburg Untp. 0,54, Kalbe Obp. 1,39, Kalbe
Untp. EIbe: Leitmeritz 0,08, Außig 0,07, Dresden

1,34, 0,50, Wittenberg 1,47, Roßlau 0,76,
Barby 0,86, Magdeburg 0 88. Tangermünde 1,28 Witten
berge 1,16, Hohnſtorf 080. Mulde: Düben 0,46.

m

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
beſondere Punkte nicht enthielt, erledigt. Auf Anfrage eines Aftionärs Juni 14 508. Okt.Dez. 11,556G. Hühneraugenmittel. rigbezüglich der Gewerkſchaft Salzmünde, deren Kuxe zum Teil Juli 14,506. Jan. März e Tendenz: ruhig. I. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, gee
Krügershall gehören, teilte die Verwaltung mit, daß die Aufſchlüſſe Auguſt 14,60 Mai 11,776. ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien.

Tulpe,. Sonntag: Diner- u. Souper-Musſſ. 9cdlerkrebse,
6 Stück mit Butter I.
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Schwere Unwetter.

Berlin, 11. Juni. Der geſtrige Tag ſcheint beſonders
reich an Unwettern geweſen zu ſein, denn aus allen Teilen
des Reiches und auch aus dem Auslande gehen Meldungen
über verheerende Gewitter und Hagelſtürme ein.
Wiederum ſind auch Menſchenleben vom Blitz getötet wor
den. Aus Düſſeldorf wird berichtet: Aus allen Teilen
des Rheinlandes und Weſtfalens laufen Meldungen über
ſchwere Gewitter und Blitzſchläge ein. In Elberfeld
und Umgebung wurden mehrere Perſonen vom Blitz ge
tötet. Jn Bielefeld wurden zwei Landwirte vom Blitz
erſchlagen. 9m Ruhrbale ging ein Wolkenbruch nieder,
das ihn begleitende Gewitter richtete großen Schaden an,
Auch im Wuppertale wütete ein Unwetter mit ſchwerem
Hagelſchlag, das die geſamte Ernte vernichtete. Jn
Detmold und Umgebung richtete ein ſchweres Gewitter
ebenfalls großen Schaden an. In mehreren Orten zündete
r Blitz. Die Hagelſchauer vernichteten vielfach die
Fluren,

Hannover, 11. Juni. Bei dem geſtrigen ſchweren Ge
witter ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Gärtners
Fiſcher in n z Das Wohnhaus brannte
vollſtändig nieder. Ein Knecht wurde vom Blitz erſchlagen.

Neuß, 11. Juni. Ueber die Kreiſe Greven-
broich und Bergheim ging geſtern abend ein ſchwerer
Wolkenbruch nieder. Viel Vieh iſt in den Ställen er-
trunken. Mehrere Häuſer ſind von den Waſſermaſſen be
droht. Jn einer Spinnerei in Grevenbroich ſind viele
Warenvorräte verdorben. Jn Harff iſt der Eiſenbahn
damm überſchwemmt. Die freiwillige Feuerwehr
aus Neuß wurde in der Nacht mittels Extrazuges requi
riert, Vielſach hat der Blitz gezündet,

London, 11. Juni. Geſtern war der ſechſte Tag der
ſchweren Gewitterſtürme. Die St. Peterskirche
in Canterbury wurde während des geſtrigen Gewitters vom
Blitz getroffen. Die Gemeinde floh entſetzt ins Freie.
Eine Anzahl landwirtſchaftlicher Gebäude iſt in Flammen
aufgegangen.

Zum Wechſel im Reichskolonialamt.
Berlin, 11. Juni. Der neuernannte Staatsſekretär

des Reichskolonialamts Dr. v. Lindequiſt übernahm
heute vormittag formell die Leitung der Geſchäfte, indem
er die vortragenden Räte und Hilfsarbeiter der Zivil-
abteilungen. die Herren vom Kommando der Schutztruppe
ſowie die Porſteher der einzelnen Bureaus im großen
Sitzungsſaale des Reichskolonialamts um ſich verſammelte.
Nachdem der Staatsſekretär der großen, unvpergänglichen
Verdienſte ſeines Vorgängers, der übrigens die Beamten
zu einer beſonderen Abſchiedsfeier in ſeinem Heim be-
grüßen wird, mit warmen Worten gedacht hatte, behandelle
er in kurzen Zügen die nächſten Ziele der deutſchen

Kolonialpolitik und gab dabei der Ho ffnung Ausdruck, daß
die koloniale Beamtenſchaft, mit der er in einer zum Teil
bis in die 00er Jahre zurückreichenden gemeinſamen Arbeit
verbunden ſei, ihm bei der Löſung der ſchwierigen Auf-
e mit dem alten Pflichtgefühl einmütig unterſtützen
werde,

Der Kaiſer auf der Reiſe nach Schwerin.

Wildpark, 11. Juni. Der Kaiſer hat ſich heute vor
mittag 10 Uhr 52 Min. mit rin mittels Sonderzuges
nach Schwerin zu den Tauffeierlich keiten be-
geben.

Abſturz eines Aviatikers,
Berlin, 11. Juni. Auf dem ßgae Johannistal

ſtürzte geſtern ein Pilot der Jkarusgeſellſchaft, der Jtaliener
Colombo, mit einem Doppeldecker aus beträchtlicher
Höhe herab. Der Apparat wurde vollſtändig
zertrümmert. Der Flieger hat jedoch keiner
lei Schaden erlitten.
Nach Unterſchlagung von 25 000 Mark flüchtig geworden.

Berlin, 11. Juni. Der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Buchhalter Chriſtian Hoffmann aus Zwei-
brücken iſt nach Unterſchlagung von 25 000 Mark flüchtig
geworden.

Zur Weltmiſſionskonferenz.
Hamburg, 11. Juni. Geſtern abend fand zu Ehren der

auf der Reiſe nach Edinburgh begriffenen Delegierten zur
Weltmiſſionskonferenz ein von dem Hamburger Kolonial
inſtitut und der hanſeatiſch oldenburgiſchen Miſſions-
konferenz veranſtalteter Begrüßungsabend ſtatt,

Feuer in einer Geſchäftsbücherfabrik,
Ebersbach (Oberlauſitz), 11. Juni. Heute früh brach in der

Geſchäftsbücherfabrik von Kleemann Feuer aus. Große Waren-
vorräte verbrannten. Der Schaden beläuft ſich auf 25 000 Mark.

Zum Unglück auf der Zeche „Konſolidation“,
Gelſenkirchen, 11. Juni, 9 Uhr vormittags. Wie die

Zeche „Konſolidation“ mitteilt, ſind die beiden einge-
ſchloſſenen Bergleute noch nicht geborgen worden.
Die Bergungsarbeiten werden fortgeſetzt. Der Betrieb der
Zeche iſt nicht geſtört.

Eine Diebesbande verhaftet
Mayſchuß (Reg.-Bez, Koblenz), 11. Juni. Die Polizei hat

hier ein Diebesneſt aufgedeckt und ſieben Einbrecher in Kiſten ver
ſteckt r Davon wurden ſechs verhaftet; einer entkam.
Es wurden zahlreiche Ferant vorgefunden, die aus den in
letzter Zeit ſich häufenden Einbrüchen im Ahrtal herrühren,

Rückreiſe des türkiſchen Thronfolgers.
Belgrad, 11. Juni. Der türkiſche Thronfolger iſt kurz

vor Mitternacht von hier abgereiſt. Der König, der Kron
prinz und die Miniſter geleiteten ihn zum Bahnhof.

Plündernde Mohammedaner.
Konſtantinopel, 14. Juni. Die Konſuln telegraphierten

geſterm aus Smyrna, daß einige Läden helleniſcher Unter

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe 2

tanen ausgeplündert wurden, worauf die Mohammedaner
auch europäiſche Geſchäftshäuſer ausvlünderten. Die Kon-
ſuln baten die hieſigen Botſchafter um Entſendung von
Kriegsſchiffen, da Blutvergießen befürchtet werde.

Zugentgleiſung.

Konſtantinopel, 11. Juni. Heute früh iſt
der aus Europa eintreffende Zug auf der Brücke
bei Lule-Bourgas entgleiſt. Einige Wagen, darunter der
Poſtwagen, ſind zertrümmert. Verletzt wurden neun Per-
ſonen, darunter drei ſchwer.

Betrügereien beim Verwiegen von Zuckerladungen.
New-Hork, 11. Juni. Die Geſchworenen haben geſtern

ei hohe Beamte des Zuckertruſts, Heiker und
garbracht, für ſchuldig befunden, das Zollamt durch

falſches Verwiegen von Zuckerladungen betrogen zu haben.
Das Urteil ſoll heute gefällt werden,

Tagesmarktberichte,
ReweHork, 10. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht,(Die eingeklammerten Notierungen i vom 9. a Baum-

wolle Preis loko midbling 16,40 (15.40), Lieferung Juli 15,36
(15,43), Lieferung Septbr. 13,84 (13,38), in New Orleans 16
(15), Petroleum Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15

Credit Balances at Oil City 1,35 (1,3865), Schmalz, Weſtern
team 12,6h (12,70), Rohe Brothers 18,16 (13,16), Mais per
Juli 68 (688/,), Septbr. 68 (68/5), Dez. 651 (65! Weize n,
roter Winterweizen loco 106 (106/5), Weizen per Juli 1018
(102), per Sept. 978 (98), per Dezbr. 987,, (08!/ per Ma

Getreidefracht nach Liverpool 1/ Kaffee
Rio Nr. 7 loco 5 (8*/ Rio Nr. 7 per Juli 6,45 (6,35),
per Sept. 6,60 (6,50), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
gu er 8,74 (3,74). Zinn 32,66--32,60 (32,650 82,75).

upfer Standard loco 12,20--12,35 (12,26 12,37).
Chieago, 10. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom O. W Weizen,
Juli 94 (95 per ept, 908 (012)). Mais perSept. 59 (60). Schmalz Juli 12,40 2,48), per Sept. 12,35
12,37). Speck ſhort elear 13,75 14,00 (13,50--13,75). Pork der
uli 2192x (21,02v).

SARG
Ferlin, 3.42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

Jm Herbſt und Winter überſchwemmte Wieſen düngt man
am beſten unmittelbar nach der Heuernte mit Thomasmehl und
ev. auch noch mit Kali. Auf Thomasmehlabrufe, die ſpäteſtens
bis zum 20. Juni einlaufen, wird bekanntlich eine Extravergütung
von 5 Mk. pro 200 Ztr, gewährt. Außerdem iſt auch noch bis
Ende Juni das Kilogramm Phosphorſäure im Thomasmehl
1 Pfennig billiger als im zweiten Halbjahr. Wer alſo Thomas
mehl kaufen will, beſtellt am beſten vor dem 20. Juni.

I. Junis, 2 Vhr nachmittags.
Oesterreich. PapierWeebseel-Kurse- Mitteldeutsche Rreditbent 119,60 Narpe kis. u. St. 178.75 urse. 4 9/0 Japaner 1905 uet s 375 3 Pertugiezen unif, 3 865,80 Aofjonalbank für Deutzchland 124,10 Heinrichshall. e 151,10 e ſuss. Anleihe 1902 92,50

Amzſerdam kurz 169,20 ß Rumänen amort. 1903 102,30 Oesterr, Kredſtangtalt ult, 210,90 Hemmoor Cemenff. [122,00 I orcierr. Kredit 210,75 4 Spanlsche Anleſhe (dubere)
rin o. er 60,82 do. 1890 85,10 Patersburger Diskonfohank 2094,50 J Hſldebrand Mühlen 171 00 Ferner Handelsgesellechaft 172,75 Toumen, mere uniſ. S
en 80,65 do 1808 90,70 Preud. Bodenkredit- Bank 164,00 Kirsch Metall [1I67,30 Commerz- und Vitkontobent l 10 tücht. 186,00Kopenhagen 112,35 4 Ruzzen 91.90 do. Zentral-Bodenkredit a 188.60 Höchster Fard. Darmstädter Bank e eeeere e e 130,20 Ungarische Kronen e e e(heät auf london zo 495 95 a. 1894 Relcisbank 144,50 örch Stahlw. 286 Dauinch Bank 251,00 Bechumer Gubstah 232,90Mew-Vork vista III 42,05 4 do. 1962 e e 2.50 Russ. B. usw. Handel BI 159.,25 Héhenlohe- Werke e LIIIIIIIIIIII 211,00 Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIII 187,25 Deatsch-luremb. J. III 207,650
heit auf Paris er 81,10 4 0. 1906.. 160,60 Sächtſache Bank 163,00 le Bergbau 450,75 Presdaer Dank 167,90 Poerimonger U en C. 95,40äveit hun 81,05 39 Schweden 1836 4. Schaeffhsus. Bankverein 142.50 an A Co. 123,50 Hohbenlohbe- Werke 211,60nes 84,975 Serben amort, St.-Anl, 865,80 Schlerischer Bankverein 1654,75 Rahla Porzellan 300,00 Fchoaffhausenscher Bankverein 142,40 lLaurahütte ehe 176,00
Aie de Janeiro zuf London 16* 4 Türken n Wiener Bankverein 137,50 ch merzieben 17 35 n ausw., Handel 1509,25

Geldsorten. et 9. n. 95 J Rrauerei-Altien. attew er e jener an verein e eee e e e e d u n 1 eTürken les 490 Fr. 185,00 rer Mat 362,25 lübeck-Büchner Khein. Stohl 177,00r u. 20,46 Uae Gold t 83 r n mee 3 König mein de n 383 Oesterr. er et n e 135rancs-Stüche o. nittel 530 Leukfsche Bierbrauerei Pr. do. Sücbahn elsenkirchenAwerſkenische Mofen 420,00 4 e r z el z Köthiggorfer Zur 178,40 waſol. Eisenbahn (50 117776 G en 165,75dalgliche de 80,90 S UWoger. Aronen 92.60 h n Schlobbr. 270 00 Kronprinz Ohligs 999 71,00 Baltimore and Oh 110,60 Grode Berliver Stratenbahn
Dineche do. 11260 394 do. Ftastzreyte 97 82,60 x yfthäurerhütte 160,50 Canads Peific 194,40 famborger Pakeifahrt 14,25krplleche do. 29,4852 3 do, Elzer. n. Anl. erkules Nassel t Lähmerer 8 (0. 114,00 öOrſenfbahnen Betriehs-Ge5. 144.20 ans Dampfscitfahrt 175.90ſrnveche o. 81 05 6 Buenos-Alres 10380 Hlesterbrauerei Röderhof 110,16 lapp liefbohr. s oo l. eben 137 26 e li125hohändieche o. 169,25 4 Wiener inv. Anl. 95.60 einiger Braveref Riebeck h e h i7 s ital. Müfteimeerbehn e 180.90Hehensche o. Ekereinäbr Arfern 12725 P Feopolegenbe ſgeeeeee 152220 n.Wie W e u z e e Iudustrie- Papiere leope eitel u r mere an e 13370 Hansa bederngkien 133e aIberstadt-Blankenburg 103, o. r. arzchau- Wiener kisend. jemens alskeKävweiter 81.20 e e r Angeenehn e 307 u v r z en kelnzznleite 84,70 alen im 230,00

hen r tien-Ges. f. Anllinf. eder Maschinen 226, inezen 1898 enden 5chwach.r b n ewig 7 en r i r. 133 in e Bern r r n r Ter. Jene ad rerwaitungen gem. Deuische Hleinbahn 117,70 gem. Berliner Omnibus wer ursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, Juni r.v do. Reichsanleihe 101,90 Allgem. Lokal u. Straßenbahn 157,00 Algem. Elaktriz.-Gesellschaft 271,10 Maschinenfabrik Buckau 128.00 NMitgoeteilt T Schauseil Co., Nalie a. S.
(o. do. 93,00 kleütrische Hochbahn 122,40 Ammendorfer Papierfabrik 206,60 enden 4 Schwerte Pr,-Akt. 40,00h 84,7 Gr. Berliner Sfradenbahn i86,50 Angio-Koptinenel Ias, 70 l Müowiter Elten los d Pro Dividende vorige letzte 836506 Dividende r m 1 198,9500Preubische Schatzanwelsungen 100,80 Hamburger Stradenbahn 190,50 Anhalt. Rohblenw. 142.25 Mölheimer Bergw. 194,00 Fächsirche an r u e 90250 t ar Straßenbahn n 100 805

e. em. 101,90 Erangoteh u. 161,40 do. Vorzugsaktien 113,60 ene od. -Ges. 147,50 o. FStaatzavleite 7 allesche Straenbahn 18700do. do. 93,90 Londen l. 24,20 Raer à Fiein 290,00 ſederi. Koblen 216.75 leipuiger SKotianene, a kzrm Wahenbada u 5 33733
n S do. ü“ 84.60 Woarzchau- Wiener 180,10 Bergmann klektr. 289,00 hordd. Wollkämmerel 168,05 u en rer Fapiertadrr T34 Bad. Staat AnJ. 1904 unt. 12 92.40 öaimore and Ohio 116. so Bernh. u. e Oben Beg, an gut Anthnongelertg eBeyer Staats-Anl. o. 06 o1, o re 184,50 Berliner Elektriz.-erke 186.26 d. Eine 104,26 all. Strabenbabn-obi. 250 l 1 l92.260 ltalienische Meridlonalbahn do. NMatchinen-dau 266,10 do. Kokwerkg er 1b250 Hiarsf. Gewert. -Ohl eichertiche Arauntoil. A.-ä, 185.000
m u i r do. Wittelmeerbain Bernburger Maschinen 5 2 do. ſerſane kamen e t a I 7 7 r v r es9. „Mort. Laxemb, Prinz Heinrichbahn 40 uns Berger renztein à Roppel T 7do. FStaats-Anl. v. 1886 82,70 e n e 162.70 t e 4 e 25020 e a T r r i i 16ür. len. Naatr-Ant Se v Halle-Hettstedter Obl. e n c 3 rn r ne neben t ernl on l 460 i ger e v 187 000

t 5 8 t u osener er. e e 4 4 4rn pat. er e re 75 T r m dedener Gukstanl 233,00 Rhein. wel u purſircüäl5 n Wien 7 r r 9 7Rheinprovinz 3 u. 4 conv. ror zen-Wernigerode Obl. Böhler d 223,55 o. -Obl. 0 zS 21,30 Eisenvahn- Prioritäten. Braunzchw. Kohle 228.00 Hdein-hatzag Bergwerk. 254.00 102,40B. Mansfelder Kurs hege5 Berliner 1382 98 v 7 n m r 230,00 üpein, Sſaniwerkt l reren e n z 7fern 1593 1901 e irre t 215.00 Wiebect Menlagr. z e en We en e u 10t I 4 Guſgn ne pt. 77- e 109,22 Rombacher Hütfen 188, vo L r lin r T anm gar 10 558760pdhantzct r 2,60 Fücösir. lombarden r. 6680 W 3 an ker ſo re re rrerr 27 en al -Sheine n Weg i agf er. T 7 aroline Braunkohle o. Zucker n 7e i e e ine i Acien. gern 47 806z n rer W gi 5a o 4 oskau Rjäsan Pr. 76,20 en r. .:5..: a ein tih. 3 n 268778 i Faplſtaer Ed. 277000 Emabſerw. vorm. önächiel 19 19 148.008
4 4 Mladikawkas 1897 Pr. 90,60 Buschtiehrader Ed. Akt. Lit. A. 125417 246,006 Pinkag 4 Co. 1618 228,00Rv ersedurg 1901 unt, 10 k mein I. S do. Spinnarei 165,50 Saline Salzungen 116,26 o. U z. o 2 13000 v 7 7258Haumbury 1897/1950 ev. e 5 m ier J. pr. mee röo 5 el et 8775 e 18 N Deutzche Rredit- Anstalt rn ehren le ox ienn de Der a. axonig-dem, n 00 inFrl Je e n 22 Cröllwitrer Paplerfabrit 230,25 werſag Cham. Fabrik 237. rin Sparbank Leipzi z z es e ne 2z er e Meunier a. ne 8020 Deszauer Gatte 127.99 es. Uinth. .e Ecke Ah s 8 184408 er ee nt-er 20.00o. Comm.-Obl. 90,60 402 r öbl. 7 e Deufsch.-Atlant. Telegr. 127.00 Schles. Poriſ, Dementi 151,25 bis rm J 9 8 153. 000 95- Aktien
z w' m an ſor.-pae. z n 2 äen“ a r Je 79 do. bod.-Kred. Ang. 7 7 14800 Tendent:, ruhigx Fer 1061 o. es. e uckert, Elektr.nahe n s210 z r Fr. S 85 e u n Proſroru Tr re o rn ToTG.e Z. 4 Wert IIIu 91,60 e verrrr 175 da. Waffen u. Mun, 372,00 viemens à alte 244,50 Mitgeteilt von der Mitteldentsechen Privatbank, Halle a. S.

82,25 Rorääeuſsche iloyd- Abt. 11160 Dennerzmarck-Hüite conv. 294.850 Htabt. Chem, Fabrik 148,59 Nachfr. Anged. Nachfr. Angeb,e 100,40 Verein. Elde- u. Sagle-Schiff. 9300 Dertmund Union lit C. 95,70 Steftin-Bredower Portl. Dem nut 118,60 Adler-Vorz.- Aktien 126 127 Hatterf-Varz.- Aktien 1472
Ausländisehe St x I do. lit D. 100,00 Hfettin. Chamotte 281, 10 J Acdler-Stamm- Akten 74 7990 heiligenroda 7300 7000re t her heeehee h e 226.90 Täoitegiüet- Aen 600 7 e jeſäberg- Aktien uArzentinier innere t e n n Berg. Märk. kiderfeſs e 163 75 külenbu er Kattun e e 7 Sehr kam ſern de e 200,75 II wanpr dal 11000 11800 Heldrungen 27 2800

d. Berſ. Handels-Ges. 173.00 kinirachf, ergw. 444 60 Floſlbern. Iinkh. 187, 60 ne 6600 6750 Hermann l 3825 30925v 27 Berl. Hyp. B. Iit. A. 130.30 den Io6, 76 Stralsunger Spielkarten 148, Rlzmartkshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohlen 1375 1425do. 100 98,20 do. lar ergu [194,50 aſer ten. 158. inkl. 80 Zarahlung 9 181 ine 6000 6700Chineten 1896 gr. 101,90 Brezl. Dishonteb. ab. 11180 kg 146.40 de [167,90 BZruckdorf- Nietleben 4950 5050 ehannashal] 5160 6225
h 101,90 Commerz- u. Disk.-Bk. Fravcibät. Ducherf. 228,900 Thür Salinen 76,25 Geh. 16700 17009 Krügandall 12620128i e 83 n B. Markti. 35 ßetzw. kisenw. u In ter 77 n 7700 77 gueta 7 t 890. Galsenkirchan J Umeon em. Desdem I Monkeshallünechen Menopoi 5. 48,90 dernae z 263 00 Oesellsch. t. glektr. Untern. 161,40 Unter den Unden, Bauges. 107.50 Dertzehg all. 162 Herdhbäuser Ualiw. 136 1385
130 Seld (468,10 do. Usbersee-Bant 169,75 Glauziger Zucker 465, 10 Verziner orfer 50 and. 6200 6300 Reglser Braunkohlen 8175 316h m e e 37, Diskonte-Rommandnt-Ant. 187,76 r en. 167,00 Vorwohl. Pol. 325,25 i e deienbury. u 3100 31

e e z ehe e e amere e e e e 3 D. anxvereln 7 r e h 5 use d. 290 710090) S munelenhaanf F. III 100,49 kwgher Kredit III 168,26 n. St Pr. A. B. III 350 c0 r h III 85.00 von Sachen e 9226 9850 Siegtried 6400 6600
4 km e 100 106,40 km Grundkrecithk. (185, 60 ardurg-Wien-Gumml, 206,90 l. 60,60 en. b700 6800Teufenſa 19420 126in u 757 puiger Kreditanstalt Harpaner re 1 r 212 90 e eher r zu Türingen 6300 6400renen 94,75 Magdeburger Bankverein 5 III el Hal leno e S uns r e e e 28.s0 n D. n u Zellzar Aacch. e h e 6029 619 kendent: ruhſz.
Rinhans Pau Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Dolitzseh, mMiendurg.
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Cologonheitskäufſo

empfiehlt

für die Reise
zu enorm billigen Preiſen

Iederwaren Gesehäft
Gr. Ulrichſtr. 33/34.

V Foedoerleicht!
W Enorm billig!
Reise-, Kabinen- u.
Schiffskotffer, z.
mit Rindlederbeſchlag, Meſſing

ſchlöſſern und Einſätzen
a3 3

g- S
i i c

Blusen- u, Anzugkoffer
aus Vulkan-Fieber,

leicht, dauerhaft und elegant.
Reiſekörbe, Ruckſäcke,

Plaidhüllen, Wäſcheſäcke
und dergl.

geheh ee

1 gr. Poſten
Hand- u. Reisetaschen
aus prima Rindleder, Ia. Bügel
ſowie Aktenmappen, Schul
mappen, Reiſeneceſſaires,
Treſors, Portemonnaies

uſw. uſw.
Große Auswahl in

Handtäschehen,
neueſte Muſter und Farben,

beſtes Fabrikat, ſowie
Wiener u. Pariser Gürtel

ſpottbillig. [2849

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33/34,
neben Pottel Proskowski.

Bohnenstangen,
Baum, Roſen-, Georginenpfähle,
Blumen und Tonkinrohrſtäbe,
Spalierlatten, Harken, Wäſcheſtütz.,
Kokosbaumbänder, pr. Raffiabaſt,

S Angelruten.Garl Schumann, Gr. Steinſtr. 30.

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden
Sie ſich bitte an uns. [0295
Kehlüsvler 00., an

S Drucksachen
I für Familien, Vereine, Kontore
x u. Behörden liefert ſchnellſtens

Gleichzeitig empfehle meine
7 gut eingerichtete Buchbinderei.

Untertaillen Geſtngtt gritet

Große Auswahl. SR. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

d

T

Gloria-Douche,
beliebter [2729

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Dagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Klapperbaeh, Ar. Dlrichstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674,.

K. Pritschow, Bernburgerstr. 28. S

Protestbhewegung
gegen die Sohmähungen des deutsohen Protestantismus

duroh die Borromäus-Puzyklika des Papstes,

Obwohl viele Tausende am Donnerstag abend in den beiden Versammlungen ihr Rin-
verständnis zu der Kundgebung über die empörenden Beleidigungen des deutschen
Protestantismus gegeben haben, werden noch viele evangelische Mitbürger das Bedürfnis
haben, sich der Protesthewegung anzuschliessen und die Kundgebung zu billigen, Der
Pvangelische Bund hat im unserer Stadt die Kundgebung in folgenden Geschäftslokalen hiesiger
Buchhandlungen und Papiergeschäſte zur Vnter zeichnung ausgelegt und bittet,

durch nachträgliche Annahme der Kundgebung
die Protesthewegung zu unterstützen.

Woer noch nicht Mitglied des Evangeolischen Bundes ist, Kann dort Kartenſormulare Sür
die BeitrittserKlärung entgegennehmen, auf denen die Bedingungen zum Beitrlitt
(Jahresbeitrag usw.) und die wichtlgsten Zwecke und Ziele des Pvangelischen Bundes Kurz angegeben sind.

Die Listen und Karten liegen aus in den Buchhandlungen
Fdnard Anton, Alte Promenade la, Kurt Arndt, Gr. Steinstrasse 10, Buchhandlung
des Waisenhauses, GloecKner Niemann, Alte Prowenade 7, Otto Hendel, Markt-
platz 24, Ludwig Horstetter, Poststrasse 19, Lippertsche Buchhandlung (Max Niemeyer),
Gr. Steinstrasse 77/78, Albert Neubert, Poststrasse 7, J. M. Reichardt, Sobulstrasse Ia,

Tausch Grosse, Gr. Ulrichstrasse 38;
und in den Papiergeschäſten: [2845

Karl Pritschow, Bernburgerstrasse 28, Ernst Lehmanm, Lessingstrasse 31.

Malle a. S.

Soiclonhaus Coorg Sohwarzzenberger.
Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.

Modernste Kostüme Seide.
Zlusen-Seide.

Beste haltharste Garantiestoffe.
Muster-Kollektionen bereitwilliügst.

Sonntags geöffnet von II 2 Vhr.

Nodernste

Gr. Steinstr. 88.

geborene

und Sorten erhältlich.

Säuglings-
und Kinclermilch

nach Prof. Dr. Backhaus.
Bester Ersatz für Muttermilch

Aus reiner Naturmilech täglich frisch hergestellt, ist
anerkannt die bekömmlichste Ernährung für Neu-

Auch für ältere und erkrankte Kinder
unentbehrlich. Die Backhausmilch ist bei kühler Auf-
bewahrung lange Zeit haltbar und säuert nicht. Steri
lisiert trinkfertig in Portionsflaschen verschiedener Größen

(Versand nach außerhalb durch
Bahn oder Post.)

„Nutriceia“ Halle a. S.,
Dessauerstr. 5. Fernspr. 2026.Inh. Carl Erlenwein Nachfolger,

Alleiniges Herstellungs- und Vertriebsrecht für Regbz.
Merseburg, Anhalt, Weimar und Rudolstadt.

Gleichzeitig mache auf meine Voghurt- und Kefyrmilch
aufmerksam, dieselbe ist für Magen- und Darmleidende

besonders zu empfehlen.
m

l L I 1 1
5--20000

bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
eſchäften [0637i 53,ur Leipzigerſtraße

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Buchführnungs-
Einrichtung, Jnventuraufnahmen,
Fortführung, Abſchluß, Reviſionen,

teuererklärungen übernimmt dis
kret und ſachgemäß bei mäßigem

Honorar A. Sehkölziger,
Buchführungsbureau, Halle a. S.,
Grünſtraße 29. [2770

Volks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Wellenbadeschaukeln,

Sitz und Kinderhadewannen

ompfiehlt [2668

G. Schubert,
Rathausstraese 8/9. Tel. 492.
Prompter Vers. nach aus w. frko.

i gumnet che Beratung

z allen nur denkbaren Fällen
von Schönheitsfehlern er
teilt ſtreng wiſſenſchaftlich (brief
lich und diskreteſt) erfahrener
Chemiker sab Beauty
Jnvalidendank, Sophien
ſtraße 4, erbeten. [0288

Für ein unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehendes
Gewinn bringendes Unternehmen einige

Teilhaber

Wo findet man gründliche Aus

hohen
(0704

mit disponiblem
Vermögen von

M. geſucht.
Offert. unt. B. S. 2005 an Rudolr Mosse, Halle. I

Verlaugte Perſonen.

Dienerſchule 8d

5

d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15—30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juli
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. U. Schulz Direkt.

eſ. z. Cigarr.Verk. a.Her r Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Rauchverbrennung.
Für unſere Oekonomiſer mit

Rauchverhütung, D. R.P. a.,
ſuchen wir zum Vertrieb auf eigene
Rechnung rührigen, ſeriöſen

ertreter
bei hohem Verdienſt.
Offerten u. Z. w. 762
Expedition dieſer Zeitung.

Vertretung.
Zum Vertrieb einer gediegenen

Schienenbefeſtigung (D. R.-P.
ang.) werden geeignete Vertreter
gegen Proviſion geſucht. Be
werbungen erbeten an E. Wirſs,
EſſenRüttenſcheid. [2804

Cageriſt,
firm in der Getreidebranche, per
1. Juli von einem größeren
Provinzgeſchäft geſucht. Offerten
unter A. 53 381 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Cöthen (Anhalt)

erbeten. [0658

an die
[2824

Gefl.

Buchhalter gesucht
ledig, der Hofgeſchäfte kennt, für
größ. Rittergut unweit Halle, ſehr

ute Stelle. Meldung mit
tteſten ſofort bei [065

Stellenvermittler,Wilhelm Boau, ar aianeſeaſerat.

Rüſtiges Ehepaar für großes
ſtädtiſches Grundſtück für die

Pförtnerſtelle
1. Auguſt geſucht. Gutes Geh. freie
Wohn. Der Mann muß kleinere

Handwerksarb. ſelbſt. ausführen
können. Früherer Fabrikportier oder
dergl., mit allen kleineren Reparat.
verkraut, beſonders bevorzugt. Nur
kinderloſe Ehepaare oder ſolche, die
erwachſene Kinder haben, wollen
ſich melden. Off. mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsan
ſpr. u. B. P. 1961 Rudolf Mosse, Halle.

Wirtſchaftsbeamte a. Grade Rentmeiſter, Rechnungsf. Förſter, Jäger,
Brenner,Gärtn.,Hofmſtr. u. Aufſeh.
m. gut. Zeugn. u. Empf., d. z. ſof. od.
1. Juli Stellg. ſuch., erh. ſolche u.
coul. Beding. nachgew. d. das land
u. forſtwirtſchaftl. VerkehrsJnſtit
f. Grundbeſ. u. Beamte, Berlin
Wilmersdorf, Kaiſer Allee 45a,
Abt. II, Stellennachweis. (Rückp.).

Einfache Köchin f. kleineres
Privatkraukenhaus auf dem
Lande (Beſtand 10-12 Kranke)
ſofort geſucht durch den
0661] Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

1Pärwurguteſtollenzur Auswahl

ſuche: Wirtſchaftsfrl. f. ſtädt. Haus
haltungen, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus f. einz. Herrſchaften
u. Damen, erſte u. zweite Stuben
mädchen für Stadt und Ritter-
güter, Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfrauen, Kindermädchen.

Fran Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten zu
jeder Zeit vorzüglich gute Stellen.

Stütze od. Mamsöell
für Rittergut; Familienanſchluß,
Vertrauensſtellung, erhält ſofort
oder 1. Juli koſtenfrei Stelle.
Louise Bärwinkel, Stellen-
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

Suche eine Stütze (Mädchen oder
alleinſtehende Frau) für meinen ländl.
Haushalt. Herrfarth, Mühlenbeſitzer,
Neue Mühle bei Zielenzig. [0698

Suche beſſeres Mädchen oder
einfache Stütze, die etwas
ſchneidert, für kl. kinderloſen
Haushalt. Warmwaſſerheizg.
u. -Verſorgung. Zeugnisabſchr.,
Gehaltsanſprüche, wenn möglich
Photographie, an [(0703
Frau Fischer, Charlottendurg,

Mommſenſtraße 46.

Suche zu Auguſt event. ſpäter
Köchin mit gut. Zeugniſſen,

welche ſelbſtändig
kochen kann. 2840Frau Geheimrat Keumller,

Berlin, Marburgerſtr. 3.

Mamſell geſucht.
Zum 1. oder 15. Juli ſucht

größere Landwirtſchaft b. Magde-
urg eine Mamſell, die gut

bürgerlich kochen kann. Milch
wirtſchaft und Leutebeköſtigung
nicht vorhanden. Meldungen mit
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbittet 0648
Zachau, Ebendorf b. Magdeburg.

Perſonen-Angebote.

x deutſch,L Horreſpondent,
X flott. Stenograph u. Maſchinen
X ſchreiber, Kenntniſſe der dopp.

t ſucht 1. uStellung. Off. u. B. K. 1956
an Rudolf Mosse, Halle-

Suche für meinen Sohn,
Landwirt, 28 J. alt, der ſechs
dere lang auf einem großen

ute tätig geweſen iſt und gute
anderweite

Unterda als Perwalter.
Familienanſchluß erwünſcht.
Dr. B. Wille, Pfarrer res.,
Leipzig, Friedr.-Liſtſtr. 32 pt.

ferdenLech, Kneohte re
Arbeiter u. Knechtefamilien,

Kuhmelker u. Schweizer
beſorgt ſofort u- ſpäter billigſt

gtellen-Richard Renner, vermittler.

Kl. Ulrichſtr. 3. I
e er I e e

Suche für meine 17j. Tochter,
welche z. Zt. den Haushalt bei Frl.
Gandert, Halle a. S., Schillerſtr. 46,
erlernt, Stellung in nicht zu groß.
Haushalt unter Familienanſchl. per
I. Juli oder ſpäter. Körbs,
Lehrer, Krippehna bei Crenſitz.
Landwirtst., 25 J., aus b. Familie,

Zeugniſſe beſitzt,

2 ſ. St. a. Stütze der Hausfrau in
b. Familie od. bei einz. Dame, a. I. auf
dem Lande, w. ihr Geleg. geb. iſt, ſ. im
Kochen auszubilden. Gute Behandl.
u. Familienanſchl. erwünſcht. Off. bitte
unter Z. a 768 an die Exp. d. Blattes.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmannm
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietnugen.
c

Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher

zu vermieten. Näheres Burg-
ſtraße 34, Kontor. [0301
Herrſchaftliche Wohnung,
Geiſtſtr. 15 I. (Adler-Apotheke),
4 Zimmer, Badez. und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten. 700 Mk.
X Mansfelderſtr. 66, Ecke Rob.
X Franzſtr., a. d. Klausbrücke, freie
beſte Lage d. Stadtteils, Nähe d.
X Marktes, herrſch. Wohnung,
III. Etg.,6 Zimm. Parkettboden,
Meiß. Ofen, Balkon, reichl. Zub.,
x Bad, elektr. Licht, Sonnenſeite,
X 900 Mk. II. Etg., 5 Zim. (wie
K vor) 750 Mk. per 1. 10. Näh.
bei E. Steinhor im Laden.
e Magdeburgerstr. 13 aS herrſchaftl. Wohn. mit Balk.,
2 6 St Küche, Bad, Mädchenk.,

1. Okt. f. 1500 Mk. zu vermiet-
Näheres b. Hl. Hartmann,

S Magdeburgerſtraße 13 III.

herrſch. Wohn. v. 7 Zimmern,
Z 2 Kam. Küche, Bad u. Zubeh.
2 Gas, ev. elektr. Licht, gr. Gart.,
O vermieten. Beſicht. werktägl.

vorm. 11--12 u. nachm. von
3--4 Uhr. Näh. im Verwaltungs
ebäude der „Jduna“,
traße 84 b. Hausmeiſter Block.

Gr. Steinſtr. 84 II, Eingang
Brüderſtr. 2, 6 St., Bad, Jnnenkl.,
K., Speiſek. u. reichl. Zubeh., voll
ſtändig renoviert, ſofort od. ſpäter.
GSGGSGGGGGSB:::So SsGWGG

Leben abzurufen.
Halle (Saale), Sehwetscbkestrasse.

Hlücherſtr. 17, I. Etage v

zum 1. 10. 1910 preiswert zu G

Saiſon-

Schirmfabrik von
b. N. Werkmeister

am Turm, Leipzigerſtr. 29, am Turm,

Spazierstöecke
o billigſte Preiſe am Platze. g
Braut Ausstaktungen

in vorzüglicher Ausführunund allen Preislagen. 9

Geschw. Jüdel,
Spezialhaus. (8833

Uh renBr ter
Gr Steinstr.

Fränlein empfiehlt ſich als
Ausbeſſerin, f. Weißnähen, Nähen
von Bluſen uſw. Güt. Off. unter
Z. K. 755 an die Exped. d. Ztg.

Feinſte Zitronen

[4290]

für Wiederverkäufer und im
einzelnen billigſt bei (0671

ernh. Barth.
Frisch eingetroffen

empfiehlt

Marmelade,
d Pfd. -Pimer II. 1.75,

burt Ehrenherg,
Gr. Steinstrasse 1

Billige

Sonnen

Weiss Batist s n n I
Weiss Batigt t r

12u. STeilb r
u. S Teile ar T
Direktoiro“

Promenour Ia. Neubeit o
25, 18, 13.50

Schirm-Fabr. Herz. Anh. Hofl,
beipzigerstr. 9l J. lein ch kelepnon 261.,

Von der Reise
zurück. s

ſan. Rat Dr. Vlrichs
Spezialarzt für Ohbren-, Nasen- u,
Halskranke, Poststrasse 6.

HMochzeits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
e bfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Dora Trog
mit Hrn. Landwirt Hermann
Hochgreve (Crottdorf-
Deersheim).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Alfred Paſtor (Berlin). Hru,
Dr. Hans Fuchs (Danzig)
Hrn. Pfarrer M. Steinbrück
(Grüneberg).
eſtorben: Hr. Rentier Albert
Haedicke (Deſſau). Herr
Hauptmann a. D. Hermann
v. Bültzingslöwen (Gr-
Lichterfelde). err Robert

wingmann (Erfurt). Fr.
riederike Niemann geb.
trauch (Aſchersleben). Frau

Selma Gerth geb. Krug
(Golben). Fr. Anna Klemme
geb. Delius (Naumburg a. S.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsern lieben Vater,
Schwiegervater und Grossvater, den Pastor em.

budwig Noftrott
am 10. Juni d. Js. im Alter von 75 Jahren aus diesem

Im Namen der Hinterbliebenen
C. Nottrott.

Die Beerdigung findet Montag, den 18, Juni, nachm.
88, Uhr von Jer Kapelle des Süädfriedhofes aus statt.
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Es wird hierauf die Vernehmung der Angeklagten fortgeſetzt.

jeſagt doch, daß Sie Herrn v.

Sonntag

——mzm=mvö2Der Alleuſteiner Wordprozeß.
Auch in der Verhandlung am Freitag dreht es ſich zunächſtnete um die Geſtändnifſe des Herrn v. t

Jei ſeiner Vernehmung am 4. Januar 1908 e Hauptmann
g. Goeben dahin aus: g7 hatte der Frau v. Schönebeck ange
eben, ich wolle ihrem Manne mit der Waffe in der Hand im

Falde entgegentreten, um P hierdurch zur Eheſcheidung zu
wingen. Frau v. Schönebeck hat mir auf obige Erklärung geſagt,

haß ihr Mann ſich überhaupt niemals auf eine Eheſcheidung ein
laſſen würde, da er ihr Geld brauche. Es iſt doch wahr,
Srau v. Schönebeck auf meine Worte: „Dann will ich es in der

Vohnung machen“,
einte unter dem

eſagt hat, ſie ſei damit einverſtanden. Sie
eihnachtsbaume, ſie könne ſich nicht denken,

daß ich den Plan ausführen könnte und fragte Schwörſt Du es
mir? Jch erwiderte: Jch ſchwöre es. Frau v. Schönebeck kannte
meinen Plan und hat mich dauernd direkt und indirekt zu ſeiner

Jusführung gedrängt. Vor Eintritt in die Vernehmung der An-
geklagten über die Geſtändniſſe des Herrn v. Goeben beantragt
Juſtigrat Sello die Ladung des Prof. Frhrn. v. SchrenkNotzing
München), der ſeit Jahren den Gerichten als pſychiatriſche
Kapazität bekannt ſei. Frhr. v. SchrenkNotzing war in der Vor-
nterſuchung gegen Herrn v. Goeben mit deſſen pſyhchiatriſcher

Der Gerichtshof beſchließt die Ladung.

Vorſ.: Das Protokoll, das t Jhnen geſtern vorgeleſen habe,
oeben mit Jhren fortwährenden

lagen bedrängt hätten und daß er deshalb die Tat begangen
abe. Was ſagen Sie dazu? Angekl.: Daß die Ausſage in
ielen Punkten nicht richtig iſt. Jch bin niemals diejenige ge
weſen, die gedrängt oder geklagt hätte, ſondern Herr v. Goeben
hat in ſeiner wahnſinnigen Liebe und Eiferſucht, denn er war
aferſüchtig auf meinen Mann, die Tat begangen. Vorſ.: Haben
Sie damals mit ihm über die Maske geſprochen? Angekl.:
Das wäre ja Unſinn geweſen. Jch traute Herrn v. Goeben nicht
eiwas zu, was eines Offiziers nicht würdig iſt. Vorſ.: Aber
Sie ſagten doch, daß Herr v. Goeben Jhnen als Draufgänger be-
fannt war. Angekl., unterbrechend: Damals iſt das noch nicht
ſo zum Ausdruck gekommen. Ich habe keinen Gedanken an ſo
was gehabt. Man muß berückſichtigen, ich war total verliebt.
Für mich war es ganz undenkbar, daß er ihn totſchießen würde.

Staatsanwalt Poſchmann: Zu Amtsrichter Stahn haben Sie
ausdrücklich geſagt, Sie wollten die Eheſcheidung und ſpäter:
das war unſer tägliches Geſpräch, daß wir hofften, uns ehelichen
zu können. Mich frappieren alle die Bemerkungen Jhrer Ver-
teidiger, daß Sie ihn nicht heiraten wollten und ihm das nicht
ſagten. Juſtizrat Sello: Hat die Angeklagte nicht auch zu
rer Umgebung geäußert um die Zeit des r 1907,
daß ſie ruhiger geworden ſei, und daß die Epiſode Goeben alſo
einmal in ihrem Leben vorübergehen werde Angekl.: Ja,
denn auch in meinem ſchönen Wahn, in meiner Unbekümmertheit
habe ich dieſe Sache nicht tragiſch genommen. Als er anfangs
dezember kam, entſtand eine gewiſſe Verſtimmung zwiſchen uns.
Er wollte, ich ſollte am zweiten Feiertage wieder mit ihm nach
Königsberg fahren. Jch ſagte zunächſt ja, nachher aber, das tue
ich doch nicht. Weihnachten gehöre ich den Kindern, da will ich
zu Hauſe bleiben. Er wurde unwirſch und ſchrieb mir einen un
güclichen Brief, in dem er ſich beklagte. Jch ſchrieb ihm ziem-

ch ernſt meine Meinung und da haben wir uns bis Weihnachten
iberhaupt nicht mehr geſehen. Der Vorſitzende bringt dann
einen Brief zur Verleſung, der am 29. Dezember bei der Durch-
ſuchung der Goebenſchen Wohnung gefunden wurde. Dabei
wurden auch Hotelrechnungen aus Roſitten und Schwarzort ge

iunden, aus denen hervorgeht, daß v. Goeben und Frau v. Schöne-
beck ſich in Hotels als Ehepaar aufgehalten haben.
Juſtizrat Sello: Dieſer Brief iſt nie in Jhre Hände gelangt.
üngetl.: Nein. Vorſ.: Nun ſagen Sie uns einmal, wie es kam,

daß Herr v. Goeben trotzdem plötzlich wieder erſchien.
Sie ihn inzwiſchen getroffen oder dur

ihm die Abſendung des Briefes überflüſſig gemacht? Angekl.:
ſein. Er hatte die von mir erhalten, zu Weihnachten

zu kommen. R.A. Bahn:

Hatten
eine Unterredung mit

s iſt wiederholt feſtgeſtellt worden,
daß Herr v. Goeben manchmal roh war. Erſter Staats
anwaltſchaftsrat: Ob er roh war, das wird doch erſt zum Gegen
ſtand der Beweisaufnahme gemacht werden. Vorſ.: Sie haben
früher geſagt, Sie erinnerten ſich nicht, ob Sie Herrn v. Goeben
gefragt hätten, ob er gleich tot war? Angekl.: Jch weiß davon
nichts mehr. Vorſ.: Ja, Sie haben geſagt, in Jhnen wäre alles
Gefühl erſtorben geweſen, Sie fühlten nur ein wahnſinniges
Entſetzen. Jhre Erinnerung ſoll erſt wiedergekommen ſein, als
Frau Grätz kam. Angekl.: Ja, ich glaube, Frau Grätz ſoll mir
kisumſchläge aufgelegt haben. Vorſ.: Sie ſollen einmal ge-
ſagt haben, Goeben werde in Notwehr gehandelt haben, denn im
Revolber des Majors ſteckte ein Verſager. Angekl.: Das hat
Herr Grätz mir erzählt, mein Mann müſſe angefallen ſein von
einem Verbrecher. Vorſ.: Sie gaben dann zu, daß Sie von
Goeben wußten, er ſchieße ſich auf dem Kaſernenhofe ein; er
ſagte, er wolle den Leuten zeigen, daß er ſchießen könne, damit
ſie Reſpekt vor ihm bekämen; wenn jemand Schlechtes über Sie

ſprechen ſollte, ſollte er ſich hüten. Angekl.: Das weiß ich nicht
mehr, es iſt aber möglich. Jch weiß nur, daß er einmal von dem
Kommandeur beſtellt wurde. Ja, aber nicht wegen des
Piſtolenſchießens, C 1 wegen Jhnen. Angekl.: Das iſt
möglich. Vorſ.: Da ſoll er geſagt haben, er r jeden nieder,
der Schlechtes über Sie rede. Angekl.: S laube. Vorſ.:
Sie haben da auch ausdrückli zugegeben ie hätten bei Jhren
erſten Vernehmungen falſche Angaben e wenn Sie ſagten,
daß Sie nicht einen beſtimmten Verdacht hätten Sie wüßten oder
Sie fürchteten, daß Goeben der Täter war. Sie hätten nur an
ſich gedacht, um Jhre Frauenehre zu retten. Angekl.: Ja.
Vorſ.: Dann ſchilderten Sie Jhr Verhältnis zu Goeben, das zu
erſt ein ganz unſchuldiges war und W erſt änderte, als Sie
merkten, daß Herr v. Goeben unter Jhrer Sprödigkeit außer
ordentlich litt. Angekl.: Es iſt möglich. Vorſ.: Sie ſagten
geſtern, Sie hätten keine Vorſtellung, wie v. Goeben zu ſolchen
Ausfagen gekommen ſei. Angekl.: Das weiß ich auch heute
nicht. Vorſ.: Sie beſtreiten weiter, daß Sie Goeben ange-
ſtiftet haben Angekl.: Ja. Vorſ.: Sie ſind dann noch
weiter vernommen worden. Angekl.: Jch kann mich auf die

ſchreckliche Tat kaum noch erinnern.
Der Vorſitzende bemerkt dann: Nun kommt ein Brief

Goebens, der uns einen tiefen Einblick in ſein Seelenleben ge-ſtattet. Der Brief lautet: „Geehrter Herr i rratz v
habe nichts mehr zu leſen und daher kommen die Gedanken, daher
kommt der Wahnſinn über mich. Jch kämpfe nicht mehr gegen
meine Zweifel an, es mag Unrecht, Sünde oder ſonſt etwas ſeiich weiß es nicht. Die Liebe zu der r eligen Frau hat ich
wieder derartig übermannt, daß ich alles bereue, was ich gegen
ſie ausgeſagt habe. Bitte, bitte, ſchaffen Sie mir doch Beweiſe,
daß ſie mich während der Zeit, wo ich mit ihr zuſammen war,
betrogen hat, daß ſie ſchlecht über mich r hat irgend
etwas. Den Herrn Diviſionspfarrer bat ich neulich, ihr zu ſagen,
ich liebte ſie immer noch; war er bei ihr? Was hat e ſagt
Bitte erlöſen Sie mich von der Leidenſchaft, wenn Sie können.
Bitte gehen Sie nicht eher zu Frau von Schönebeck mit dem, was
ich Jhnen geſtern ſagte, bis Sie bei mir waren. Jch bin wohl
verrückt, aber ich kann dem Gedanken nicht entſagen, ich hätte
die Frau verraten und es wäre am Ende gar nicht nötig ge
weſen. Jch bitte, erblicken Sie hierin kein Mißtrauen. Jch
weiß, daß Sie es gut mit mir meinen und bin Jhnen ſo dankbar
dafür, aber meine Nerven laſſen nach, 3 kann nicht mehr denken,
und alles verſchwindet wieder vor dem einen Gedanken. Jch habe
mich dagegen gewehrt ſtundenlang, ich kann nicht mehr. Wenn
Sie können, bitte, helfen Sie mir. Jhr ergebener Goeben.“
„Bitte, verſchaffen Sie mir Antwort von dem Herrn Diviſions
pfarrer, wenn er bei Frau von Schönebeck war.“ Vorſ.: Jn
dem Brief ſteckt viel drin. Glauben Sie, daß G. ſchauſpielerte,
als er dieſen Brief ſchrieb? Angekl.: Jch habe lange an Herrn
v. Goeben geglaubt, nachher aber habe ich mir geſagt, er hat ge
ſchauſpielert. Das werden mir auch andere beſtätigen. Rechts
anwalt Salzmann: Es wird von Herrn v. Goeben geredet, als
ob man einen Hhymnus auf ihn anſtimmen wollte. Vorſ.: Das
iſt nicht von mir geſchehen,

Nach der Mittagspauſe erklärt die Angeklagte wiederholt,
daß der Schwur unter dem Tannenbaum nicht habe.
Gerade in der letzten Zeit habe ſie mit ihrem Manne gut ge-

ſtanden, ſo daß ſie allen Aufregungen und Liebesangelegenheiten
überdrüſſig geweſen ſei und ſich nur der Häuslichkeit und den
Kindern widmen wollte. Erſter Staatsanwalt: Sie ſagten,
Sie hätten vor Weihnachten mit Jhrem Manne gut geſtanden,
wie reimte ſich damit r daß Sie am 12. Dezember die
Briefe aus dem Schreibtiſch entwendet haben, das iſt doch ein
erhebliches Mißtrauen. Angekl.: Jch mußte einen Tag wählen,
wo mein Mann verreiſt war. Es gelangt dann die Ausſage
des Hauptmanns v. Goeben vom 5. Januar zur Verleſung. Herr
v. Goeben behauptet, die Angeſchuldigte habe ihm vor vier oder
fünf Wochen den Auftrag gegeben, ihr Arſenik zu kaufen, was
er auch tat. Er habe angegeben, er brauche das Gift zum Ver
giften von Füchſen. Die Frau habe aber ſchließlich erklärt, ſie
bringe es nicht fertig, ihren Mann zu vergiften. Als er das
zweite Mal das Arſenik kaufte, war der Major gichtkrank. Frau
v. Schönebeck habe geſagt, jetzt ſei die beſte Gelegenheit zum Ver-
giften. Frau v. Sch. habe ferner einmal eine ganze Flaſche voll
von der ihm, Goeben, verordneten Arſenikmedizin in den Kaffee
getan. Dem Major habe dies aber nichts geſchadet, es hätte
ihm im Gegenteil ſehr gut geſchmeckt. Die Frau habe ge-
ſagt, er ſolle ein Ende machen, ſonſt gehe ſie noch kaput.
Vorſ. (zur Angeklagten): Den Schluß des Protokolls Jhrer da
maligen Vernehmung bildet eine Art Beichte von Jhnen. Sie
ſagen, Sie wollten ſich nicht weißer waſchen, als Sie ſind. Sie
hätten immer große Neigung gehabt, die Mordpläne mit Herrn
v. Goeben zu erörtern. Dann haben Sie dies widerrufen und ge
z. der eiber ſolle nicht Mordpläne ſchreiben, ſondern nur
Pläne. Von Mordplänen ſei nie die Rede geweſen. Dann ſagten
Sie weiter: Es berauſchte mich, jemand zu beſitzen, der nicht davor
zurückſchreckte, einen Mord zu begehen. Wie das vorgeleſen wurde,
haben Sie wieder geſagt: „Nicht Mord, wir wollen ſagen, eine
große Tat, als jemand zu beſitzen, der meine Nerven aufpeitſchte
und einen Kitzel bei mir auslöſte, indem er ſich vermaß, eine große

2. Beilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

12. Juni 1910.

für Anhalt und Thüringen.
Tat zu tun.“ Und weiter: „Zu ſolchen Sachen war Goeben die
geeignete Perſönlichkeit, denn er riß mich fort.“ Dann gehen Sie
wieder zu ſich ſelbſt über und ſagen, daß ſie von Jugend an ver
wahrloſt geweſen ſeien, eine ſchwärmeriſche Natur waren, zu derSie Mingewieſen wurden durch die Einſamkeit des Lebens und

durch die Lektüre. Jhre Mutter habe ſich wenig um Sie ge
kümmert und kein Verſtändnis für Sie gehabt. eiter heißt es:
„Jch bin ein liebeſehnendes, liebebedürftiges Weſen, das beweiſt
meine Liebe zu meinen Kindern.“ Nicht wahr, Frau Angeklagte:
Das iſt alles ein bißchen überſchwenglich gehalten. Man muß
ſchon ſagen: Sie haben einen guten Redakteur gehabt, das alles
erinnert mich etwas an den Stil der Marlitt Angekl.: Das
weiß ich nicht mehr, das müſſen ja die Herren Sachverſtändigen
wiſſen, ob ich überhaupt ſo ſprechen konnte. Ich habe an jene Zeit
keine Exinnerung mehr. Vorſ.: Es heißt weiter in dem
Protokoll: „Jch habe mich zu bezwingen geſücht, die Neigung zu
Liebesverhältniſſen zu unterdrücken, in tränenreichen Nächten habe
ich meine Kinder um gebeten. Jmmer wenn ich
fiel, war ich unglücklich. Jch habe daher gewünſcht, ich wäre alt
und häßlich, um weniger begehrenswert zu erſcheinen. Nicht wahr,
der gute Redakteur guckt überall hervor.“ Angekl.: Es ſind
aber tatſächliche Jdeen, die wiedergegeben ſind, denn ſo ungefähr
habe ich ſie gehabt.

Die Angeklagte entbindet darauf ſämtliche Sachverſtändigen
und Zeugen von der Schweigepflicht.

Sachverſt. Medizinalrat Puppe: Die Ausſage einer Zeugin
geht dahin, daß das Benehmen der Angeklagten ſehr gewechſelt
hat. Vorſ.: Die Zeugin führt das auf Morphium zurück.
Angekl.: Ja, zeitweiſe habe ich auch Morphium genommen, mit
meinem Stimmungswechſel hatte das aber nichts zu kun. Jch
hatte ein Fläſchchen mit Datum, in dem mir einmal Morphium
verſchrieben war. Jch habe dann immer das alte Datum ausge
kratzt und ein neues darauf geſchrieben und daraufhin bekam ich
es. Sachverſt.: Haben Sie viel an Kopfſchmerzen und Schwindel
gelitten? Angekl.: Ja, auch an Schlafloſigkeit. Sachverſt.:
Haben Sie noch andere Mittel genommen Angekl.: Jch habe
wohl alle Mittel der Welt eingenommen. Sachverſt.: Hatten
Sie Angſt vor Herrn v. Goeben Angekl.: Ja, ich fürchtete, daß
er mich und dann ſich totſchießen werde. Damit iſt die Ver
nehmung der Angeklagten beendet. Darauf werden die Ver
handlungen auf Sonnabend vertagt. Der Vorſitzende teilt mit,
daß die Verhandlungen öffentlich ſein werden.

Vermiſchtes.
nge. Eine neue prinzliche Hofhaltung in Preußen. Prinz

und Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen,
deren Vermählung am Mittwoch im Neuen Palais zu Potsdam
gefeiert wurde, werden ungefähr vier Wochen auf dem Schloſſe
Seitenberg in der Grafſchaft Glatz zubringen, wohin das jung-
vermählte Paar ſich unmittelbar nach der Hochzeitsfeier begeben
hat. Von Seitenberg werden der Prinz und die Prinzeſſin dann
nach Schloß Kamenz überſiedeln und hier ſtändigen Sommer-
aufenthalt nehmen, den Winter dagegen im Prinz Albrecht-
Palais in Berlin verbringen. Schloß Kamenz und dieſes Berliner
Palais ſind Eigentum des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen, deſſen große Beſitztümer, wie man weiß, von dem
Prinzen Friedrich Wilhelm, ſeinem jüngeren Bruder, verwaltet
werden. Die Hofhaltung des Prinzen und der Prinzeſſin Fried-
rich Wilhelm wird vorläufig nicht ſehr groß ſein und ihr eigent-
liches Gefolge nur aus zwei Perſonen beſtehen, dem Hauptmann
von Schwartzkoppen, dem perſönlichen Adjutanten des Prinzen,
und der Gräfin Marie von Schweinitz, der Hofdame der Prinzeſſin,
Hauptmann von Schwartzkoppen iſt eine der bekannteſten und be-
liebteſten Perſönlichkeiten der Berliner Geſellſchaft aus der Zeit
her, in welcher er als ſogenannter Adjutant des Reichskanzlers
dem Fürſten von Bülow beigegeben war. Gräfin Marie von
Schweinitz iſt erſt durch ihre Ernennung zur Hofdame der
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in den Hofdienſt getreten. Sie iſt
die älteſte Tochter des vor kurzem verſtorbenen Oberſten a. D.
Grafen Bolko von Schweinitz aus deſſen Ehe mit dem Fräulein
Marianne von Studnitz.

nge. Hochzeit im Hauſe Rooſevelt. Am 18. Juni wird der
Expräſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika Theodore
Rooſevelt von ſeiner europäiſchen Rundfahrt nach ſeiner Heimat
zurückkehren. Schon zwei Tage ſpäter, am 20. Juni, wird er bei
der Trauung ſeines Sohnes Theodore mit Miß Eleanor Butler
Alexander anweſend ſein. Die Trauung findet in der pres-
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byterianiſchen Kirche der ariſtokratiſchen Fünften Avenue in New
York ſtatt und wird natürlich ein großes geſellſchaftliches Ereig
nis ſein. Die amerikaniſchen Reporter wiſſen bereits Wunder-
dinge über Miß Alexanders Ausſtattung, von der jedes Stück in
Amerika hergeſtellt worden iſt, zu melden, von der Pracht der
vielen Abendkleider und Nachmittagstoiletten, die durchſchnittlich
600 Mk. gekoſtet haben, und von der Schönheit des „in vielen
Käſten und Truhen aufgeſpeicherten ſchneeweißen Linnens“. Das
Brautkleid aus weißem Atlas wird ſehr koſtbar, aber von ein
fachem, mädchenhaftem Schnitte ſein. Der Brautſchleier aus
alten Spitzen iſt ein wertvolles Familienerbſtück. Einige New-
Horker Blätter haben aber auf das junge Brautpaar nicht nur
ihre Reporter, ſondern auch ihre Reporterinnen losgelaſſen und
von dieſen iſt Her Theodore Rooſevelt junior mit einer Unzahl
von Fragen beſtürmt worden. Er ſollte ihnen ſeine Auffaſſung
von der Liebe im allgemeinen und ſeiner Liebe zu Miß Alexander
im beſonderen auseinanderſetzen. Aber er war beſcheiden und
geſchmackvoll genug, zu antworten: er wiſſe nur, daß aber nicht
wie er ſeine Braut liebe. Und im übrigen habe er nur den Ehr-
geiz, etwas von ſeinem Berufe, der Teppichfabrikation,
zu verſtehen. Jn dieſem nützlichen Zweige menſchlicher Erwerbs-
arbeit iſt nämlich der Sohn „Teddys“ tätig.

nge. Eine noch lebende Freundin Robert Schumanns. Man
ſchreibt der „N. G. C.“ aus Heidelberg: Für viele Verehrer
Robert Schumanns dürfte es als ein Nachtrag zur Feier ſeines
100. Geburtstages nicht unintereſſant ſein, zu erfahren, daß noch
heute eine Perſönlichkeit lebt, die mit ihm während ſeines
Heidelberger Aufenthaltes in engem perſönlichen
Verkehr geſtanden hat. Es iſt dies eine hochbetagte, aber geiſtig
und körperlich äußerſt rüſtige Dame, Fräulein Eliſe Ritz-
haupt, die nach wie vor in Heidelberg ihren Wohnſitz hat. Die
ehrwürdige Dame ſteht heute im 90. Lebensjahre. Robert Schu-
mann wohnte als Student von Michaelis 1829 bis Michaelis 1830
bei den Eltern der alten Dame, wie die Erzählerin gleich hin
zufügt, weniger um Jura zu ſtudieren, als um ſich vielmehr der
Muſik zu widmen. Er verkehrte während dieſer Zeit mit allen
Mitgliedern der Familie Ritzhaupt in freundlicher Weiſe. Mit
Freuden erinnert die Greiſin ſich daran, wie der junge Muſikus
den Klavierübungen des jungen Mädchens freundliche Aufmerk-
ſamkeit ſchenkte und es in der Liebe zur Kunſt ermunterte und an
ſpornte. „Er ſei ein immer netter und liebenswürdiger Geſell-
ſchafter und ein feiner Mann geweſen“, ſo erzählt die alte Dame.
Beſonders befreundet war Schumann mit ihrem Bruder, dem
ſpäteren, vor einigen Jahren in Karlsruhe verſtorbenen Geheimen
Regierungsrat Ritzhaupt. Mit dieſem und mit dem Rechtsge
lehrten Thibaut, der nur drei Jahre älter war als er, verknüpfte
Schumann ein echtes, wahres Freundſchaftsband. Ja, Schumann
beabſichtigte ſogar, mit ſeinen gelehrigen Freunden und Schülern
ein Konzert in Heidelberg zu veranſtalten. Dieſen Plan mußte
er aber aufgeben, da er inzwiſchen erkrankte, wie überhaupt ſeine
Geſundheit ſchon damals nicht die beſte war. Die zahlreichen
Handſchriften Robert Schumanns, die ſich noch heute im Beſitze
der Familie Ritzhaupt befinden, werden von ihr mit Treue be
hütet und bewahrt.

Jn der Sitzung des Reichsgerichts in Kopenhagen am 10. cr.
ſetzte der öffentliche Ankläger ſeine Ausführungen mit Bezug auf
die Betrügereien Albertis fort und ſchloß ſeine Rede
mit einer Darlegung der Geſchichte der Bewilligung der land-
wirtſchaftlichen Lotterie. Es iſt unbeſtreitbar, erklärte er, daß
Chriſtenſen die Lotteriebewilligung empfohlen hat, aber auch
ebenſo unbeſtreitbar, daß Chriſtenſen damals nicht ahnte, daß
Alberti Geſetzwidriges anſtrebte. Später jedoch kam es zur
Kenntnis Chriſtenſens, daß Albertis Schwager an der Ange-
legenheit ſtark intereſſiert war, denn der Departementschef im
Kriegsminiſterium, Dahl, hatte den Miniſter darauf aufmerkſam
gemacht, daß es nicht angebracht wäre, wenn Albertis Schwager
einen großen Vorteil von dieſer Lotterie hätte. Trotzdem habe
Chriſtenſen die Augen ſtändig für alles geſchloſſen gehalten, was
für ein Einſchreiten gegen Alberti ſprach. Er hätte aus allen
Anzeichen unbedingt den Eindruck gewinnen müſſen, daß es mit
Albertis Verhältniſſen ziemlich ſchlecht ſtehe. Albertis Auftreten
ſei ſo frech und unwürdig geweſen, daß es das Mißtrauen
Chriſtenſens wie aller anderen hätte erwecken müſſen. Dieſer
habe aber Vogel Strauß-Politik getrieben. Sein Widerſtand
gegen jede Unterſuchung, ſein Eintreten für Alberti und endlich
die Auszeichnung, die er dieſem bei ſeinem Rücktritt verliehenhabe, lege es zweifellos erſcheinen, daß er ſich ſtrafbar gemacht

habe. Die Sitzung wurde ſodann auf Montag vertagt.
Die Eiſenbahner in Frankreich. Aus Paris wird gemeldet:

Miniſterpräſident Briand empfing eine Abordnung des Verbandes
der Lokomotivführer und Heizer und wies auf die
Gefahren hin, die eine Unterbrechung des Dienſtes, welche übrigens
nur von kurzer Dauer ſein würde, für die Eiſenbahnangettellten
mit ſich bringen würde. Seitens der Abordnung wurde verſichert,
daß der Zugverkehr am Sonntag, wo in Chantilly das Derby-
rennen ſtattfinde, keine Störung erleiden ſolle. Die Regierung
erklärte ſich bereit, mit der Nordbahn geſellſchaft Maßnahmen im
Intereſſe der Heizer zu beraten, welche von dieſen angenommen
werden könnten. Miniſter Millerand empfing Vertreter der
Nordbahngeſellſchaft, welche erklärten, binnen kurzem Maßnahmen
zur Beſſerung der Lage der Lokomotivführer und Heizer vor
ſchlagen zu wollen. Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende
Telegramme ein: Paris, 11. Juni. Da die Abgeordneten
Berteaux und Willm verſprochen haben, die Regierung bezüglich
der Forderungen der Lokomotivführer und Heizer der Eiſen-
bahnen zu interpellieren, haben die Delegierten der Förderation
der Lokomotivführer und Heizer beſchloſſen, den Ausſtand vor-
läufig noch aufzuſchieben. Paris, 11. Juni. Die Vertreter
der Lokomotivführer und Heizer haben im Verein mit dem Aus-
ſchuß des Eiſenbahnerſhndikats geſtern eine Verſammlung abge
balten, in der beſchloſſen wurde, ſämtliche Verbände der Eiſen-
bahnbedienſteten zu einem gemeinſamen Vorgehen aufzufordern,
um ihre Forderungen durchzuſetzen. Von dem Shyndikat wird
demnächſt ein Aufruf erlaſſen werden, in dem eine Erhöhung der
Löhne gefordert und gegen die Verwendung von Truppen zum
Erſatz der Ausſtändigen Einſpruch erhoben wird.

Zur Kataſtrophe des „Pluvioſe“. Aus Calais, 11. Juni,
wird von 3 Uhr morgens gemeldet Das Unterſeeboot „Pluvioſe“
wurde ſoeben in ein Trockendock in den Hafen gebracht.
Gleichzeitig traf der Poſtdampfer „Pas le Calais“, der, wie er
innerlich, den „Pluvioſe“ in den Grund gebohrt hatte, auf der
Rückreiſe von Dover im Hafen von Calais ein und kreuzte dabei
das Wrack des Unterſeebootes. Man wird heute verſuchen, den
Rumpf des „Ptuvioſe“ auszupumpen und das Leck zu verſtopfen.
Sodann wird das Wrack desinfiziert werden. Mehrere Lazarett-

bedienſtete werden unter Führung eines Marinearztes die
Leichen aus dem Unterſeeboot bringen.

Zu der Zugentgleiſung bei Vallen en Sully (Dep. Allier)
wird noch gemeldet, daß der Zugführer und zwei Zugbedienſtete
getötet und 13 Reiſende verletzt wurden.

Die Akten mit dem Urteil gegen Hofrichter ſind, wie die
Wiener Blätter melden, vom Korpskommandanten dem Militär
obergericht übermittelt worden.

Ein „tüchtiger“ Bandit. Wir erfahren aus Elpeſſo,
11. Juni. Jn letzter Nacht hat ein einziger Bandit einen Schnell
zug in der Nähe von Robeſt in NeuMexiko ausgeplündert. Er
ſtieg in den Schlafwagen ein und forderte mit dem Revolver in
der Hand die Reiſenden auf, ihm ihre Schmuckſachen und bares
Geld herauszugeben. Der Räuber ſoll Bargeld und Schmuckſachen
im Werte von ca, einer Million Dollar erbeutet haben. Er er
griff die Flucht, nachdem er vorher ſämtliche Lichter des Zuges
ausgelöſcht hatte. Polizeitruppen ſind zur Verfolgung des Ban
diten abgegangen.

Von ſchweren Gewittern wurden weiter heimgeſucht die Um-
gebung von Detmold, von Bochum, das Werratal und
das Wuppertal. Jn letzterem iſt faſt die ganze Ernte
vernichtet.

Todesfall. Jn Paris iſt die Jnfantin Joſefa Fer-
nanda Luiſa von Spanien, Großtante des Königs
Alfonſo, im Alter von 83 Jahren geſtorben.

Bubonenpeſt. Die Obduktion eines am 8. d. M. im ſtädtiſchen
Hoſpitale zu Odeſſa Verſtorbenen hat als Todesurſache Bubonen
peſt ergeben.

Großer Juwelenraub. Wir erfahren aus London: Jn
Madex Street brach eine Diebesbande in drei verſchiedene große
Juwelierländen ein und raubte eine große Anzahl Juwelen, deren
Wert auf 100 000 Mk. geſchätzt wird. Die Einbrecher verſchafften
ſich jedesmal auf dieſelbe Weiſe Zutritt, indem ſie nämlich ein
Loch in die Decke bohrten und in die darunter liegenden Räum-
lichkeiten der Juweliere hinabkletterten. Dann brachen ſie in
eine große Anzahl von Läden und Bureaus in der New-Rond
Street ein, öffneten dort die Geldſchränke und ſtahlen Geld,
Seide, Pelze und andere Waren im Werte von 20000 Mk. Bis-
her fehlt von den Dieben jede Spur.

Grubenunglück bei Gelſenkirchen. Jn Gelſenkirchen waren
am Freitag beunruhigende Gerüchte über eine neue Grubenkata
ſtrophe im Umlauf, da eine nachmittags plötzlich auftretende Gr d
erſchütterung die Bewohner der Stadt in hellen Schrecken
verſetzte. Zum Glück bewahrheiteten ſich die im erſten Augenblick
verbreiteten Meldungen von einer Kataſtrophe nur in ganz ge
ringem Umfange, da nicht, wie es zuerſt hieß, eine Exp ſion,
ſondern nur ein Stolleneinſturz in einem Schacht der
Zeche „Konſolidation“ ſtattgefunden hatte. Nähere Einzelheiten
melden nachſtehende Telegramme: Gelſenkirchen, 10. Juni. Eine
etwa 5 Sekunden andauernde Erderſchütterung wurde heute nach
mittag hier, namentlich im Stadtteil Bismarck, verſpürt. Man
nimmt an, daß die Erſchütterung durch den Bergbau verurſacht
worden iſt. Gelſenkirchen, 10. Juni. Die hier verſpürte Erd
erſchütterung iſt anſcheinend durch eine Exploſion im Schacht 4
der Zeche „Konſolidation“ hervorgerufen worden. In der Zeche
befindet ſich eine Belegſchaft von ungefähr 400 Mann, über deren
Schickſal nichts bekannt iſt. Die Zugänge ſind durch Polizeimann-
ſchaften abgeſperrt. Gelſenkirchen, 10. Juni. Wie die Zechen
verwaltung der Grube „Konſolidation“ bekannt gibt, handelt es
ſich bei der gemeldeten Erſchütterung nicht um eine Exploſion,
vielmehr iſt in Schacht 3 auf der fünften Sohle ein Zuſammen
bruch erfolgt, bei dem ein Arbeiter ſchwer und zwei
Arbeiter leicht verletzt wurden. Zwei Perſonen werden
noch vermißt, an ihrer Rettung wird gearbeitet. Die Erd
erſchütterung war ſo heftig, daß im Stadtteile Hüllen zwei

Schornſteine umfielen. Vielfach ſind auch in den Häuſern
die Decken geſprungen, während die Wände breite Riſſe erhielten.
(Vergl. auch: Letzte Telegramme in Nr. 268 der „Hall. Ztg.

Der Leutnant Jakob vom 123. Jnfanterie-Regiment, der in
der Nacht zum 8. Juni von einem Automobil überfahren worden
war, iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Der Chauffeur
des betreffenden Automobils konnte noch nicht ermittelt werden.

Die älteſte Frau Weſtpreußens, Anna Roll, iſt im Alter von
109 Jahren in Gurski Kreis Thorn) geſtorben.

Das Erdbeben in Jatlien. Am Freitag mittag wurde in
Calitri wieder ein Erdſtoß verſpürt; Scherden wurde nicht an
gerichtet.

Wolkenbruch in Hannover. Ein überaus ſchweres Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen und zeitweiſem Hagel
entlud ſich am Freitag abend über Stadt und Umgebung
Hannover. Da die Abflüſſe die Regenmaſſen nicht aufnehmen
konnten, wurden Straßen und Höfe überſchwemmt
und das Waſſer drang vielfach in die Keller der Wohnhäuſer.

Schwere Betriebsunfälle. Jn einer Oelfabrik in Harburg
a. Glbe fielen am Donnerstag zwei Arbeiter in einen Keſſel
mit heißem Oel und verbrannten. Bei dem Stapellauf eines
Schiffes auf der Werft ebenda umſchlang die Leine den Werk
meiſter und ſchleuderte ihn durch die Lüfte. Er wurde zu Voden
geworfen und zerſchmettert.

Veruntreuungen, Wie die „Frankfurter Ztg.“ aus Brüſſel meldet,
hat ein Angeſtellter der CGaisse générale de reports et de
dépöts Veruntreuungen begangen, über deren Höhe noch nichts
Beſtimmtes bekannt iſt. Jedenfalls ſollen bereits 500 000 Franken
veruntreute Gelder beſchlagnahmt worden ſein.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. Juni. Angekommen: „Sileſia“ 10. Juni in Colombo. „Am-
bria“ 10. Juni in Marſeille. „Argenfels“ 10. Juni in Bremer-
haven. Abgegangen: „Navarra“ 9., Juni von Buenos Aires.
„Hpiranga“ 9. Juni von Liſſabon. „Piſa“ 9. Juni von Phila
delphia. „Moltke“ 9. Juni von Gibraltar. „Sithonia“ 10. Juni
von Cebu. „Suevia“ 9. Juni von Kobe. Paſſiert: „Pallanza“
9. Juni Dover. „Venetia“ 9. Juni St. Michael. „Präſident
Lincoln“ 10. Juni Scilly. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 10. Juni
Dover. „Weſterwald“ 10. Juni Scilly. „Parthia“ 10. Juni
Gibraltar. „Badenia“ 10. Juni Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Juni. „Neckar“ Donnerstag in NewYork an. „Borkum“
Freitag von Dakar ab. „Bülow“ Freitag von Port Said ab.
„Breslau“ Donnerstag in NewYork an, „Prinz Eitel Friedrich“
Donnerstag in Schanghai an. „George Waſhington“ Donners

tag von NewYork ab. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag in
Colombo an. Dampferexpeditionen des Nord-
deutſchen Lloyds vom 12.--18. Juni. „Kronprinz Wil,
helm“ 14. Juni nach NewYork über Southampton und Cher-
bourg. „Schwaben“ 14. Juni nach Argentinien. „Köln“ 16. Juni
nach Philadelphia und Baltimore. „Prinz Ludwig“ 16. Juni
nach Oſtaſien. „Königin Luiſe“ 18. Juni nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Erlangen“ 18. Juni nach Bra-
ſilien. „Schleſien“ 18. Juni nach Auſtralien,

WoermannLinie. Hamburg, 10. Juni. „Martha Woer-
mann“ geſtern Lydd paſſ. „Jrma Woermann“ geſtern in Accra an,

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 9. Juni 1910.
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alleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. Y10 95,256do. do. von 3892 3 u. 95,250do. do. von 1900 Serie Il 3 a u. 7 247560do, do. von 1900 u. 100. 75bdo. do. von 1906 4 /4 n. 10 100.600Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe a u. o 22006

Akener StadtAnleihe e 3 u, 233,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 352 u. i 193000do. do. v. 1893 u. 1901 I 3 u. V 23.900
do. do. m v. 1893. e edo. do. p. 1901 4 u. o !I00,506do. do. v. I08.. 2 u. /10 100 800do. do. o. Ausg. V. do. l lHalberſtädter StadtAnleihe 3 vrerſchied. (92768Naumburger StadtAnleihe u. 22.000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 V u. 100,000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 u. 10 100.000

o, do. von 1909 4 do. 1100,400Zerbſter Stadtanleihe e 3 u. 7 92,000
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Zentrale Wfandbriefe z u U z 20

D. O. e o. T T e eSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. r
do. do. do. neue. do, (100250do. do. do. 8i2 do. 321,600do. do. do. do. 71 7Sächſiſche Rentenbriefe 312 verſchied. 091,200Süchſiſche Provinzial Anleihe 31 do. 7 7
utReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 094268

Eifenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 309,00Bo. do. I u. 100,760Halleſche Straßenbahn do. S 002SergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe a u. 10 8,000

do. 4 do. unk. 1914 4 u. I I10Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 09935,250
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do 101500Frube Slückauf 4 do. rMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 90917,750

do. do. von 1908 J 4 do. 2,do. do. von 1908 4 do. 939606Naumdurger e abg. Hyp. -Anl. 4 l 288,006
do o. Hyp. Anl., rückz. 1020 41 4 u. 10 102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVertw. b 4 g u. 95266
do. do. l. rückz. 1029 4 do. 1295.506do. do. rückz. 102 90 41 u. o 101.756Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 h 4 do. 102,006

do. e 4 do. SWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i1890 4 u. 093,500
do. do. v. 1898 4 u. o 09306do. do. v. 1902 4 u. x 095600do. do. rückz. 10290 a u. o 1o1500Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 229406do. do. do. rüchz. 102 do. 102006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 u.do. do. rückz. 103 41, do. 10125Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 56 a do. l r
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 693,506
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.
„„rückzahlbar mit 102 o. a u. 10 1101.006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 9 a do. 101.506Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

tt. «Geß, rückz. 103 4 do. 29008Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl,, unkündb. b. 1016 4 do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 96 a do lo1,766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankperein 4 o 1658,90d0Spar und Vorſchußbank 4 92,006

Bergwerks--Aktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. IJnd.Akt. 4 z 2 l 77

do. do. do. Vorz. 4 77 5 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 183.000Riebeckſche Montanwerke, A.G. n 12Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 P d 7 123,506
d5 d Et. Pr. Att. I. Em. J 1 5 7t O. O. 5 7 TeeWaldauer Braunkohlen A.G. o n m 4 13 211 090

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 4
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik odo. do. do. do. junge Aktien 10 Se

Jnduſtrie-Aktien. lagAmmendorfer Papierfabrik 4 15 12 306,000Bernburger Maſchinenfabrik 2Cröllwitzer Papierfabrik 13 12 230,Cönnerner Malzfabrik. iöfg 11 10165,008Eilenburger KattunManufaktur 4 o l 2Etfenwerk Brünner 10 sGlauüziger Zuckerfabrik 4 12213 II IHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0do. Maſchinenfabrik 1 26 80do Portland. Jement. 4 n o 2Hitdebrandſche Mäblenwerte 13 13örbisdorfer Zuckerfabrik 2 i 178603Kuffhäuſerhütt e 4 5 6 8Landsberger Malzfabrik o sGottfried Lindner 10 135,0006Niemberger Malzfabrik s 9Nienburger Schloßmälzerei 4 o s e eWegelin u. Hübner 4 22 2Zimmermann u. Co. 4 10 b 7129,75tBe d e eeitzer Maſchinenfabrik 7Zuckerraffinerie Halle z ob
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. eHalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La Z. 4 s 173,00
do. do. do. do. La. B. 4 n 506Halleſche StraßenbahnAktien. r a 6 100,80

Bruckdorf gleiten bauVerei hne Zi 100 350 59
ergbauVerein ohne Zinſen 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft III n do. f 42.4 46.4 4

große 100,50 b.

Zevor Sie sich die im Preise bedeutend
zurückgesetzten

Jeder Finkaur bringt
eine Ersparnis.

Ihre Reise antreten, wollen Sie Re j S k offe r

Schiffs-Koffor
Reise Koffer Kupes- Koffer

jeder Art bei mir ansehen. BIUSGN- Koffer
Anzug Koffer 14 untere lLeipzigerstrasse 14.

5 Rabatt Marken 5 2852

MNarfin Iaroh,

30)



100.,600
92.006

93,006
93,000
93,900

100,500
100,500
100,506

92,750
92.000

100,000

100.000
100,400

92,006

190250

89,00B

100,760
099.500

68,000
101,500

98,260

101.500

97700

102,756

98.60

98,500
98, 506

98,500
101. 506

99,406
102.0060

99,256
101255

98,606

101.000

158,90d0
92,006

183,006
200,00b6

123,506

168,000
190,006

185,50
78,0 3

494,506
J 79,506

9, o

140 o 000

135,00b6
135.060

113,50b6

20d, 00
129,75bB

120,00b

159,00d6

13,00B

100 so

50006

S

h Se
We

Nr. S.

Hotel ung Bädler-Anzeiger
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1910. Cer

1. Den Gebrauch v. an Kohlensädure

Ursachen u. Folgen d. Herz- u. Ader-
erkrankungen: Gicht, Fettsucht, Dia-
betes, Blutstauungen in Lungen u. Un-

terleibsorg., Störungen d. Gallensekre-
tion, Verdauungsstörung. zu bekämpfen.

Die mod. Bäderbehandlung stellt bezügl. Reiseweg: Diese Forderungen erfülſt Bad Orb. Seine
der Krankheiten des Rerzens und der an Kohlensäure iiberreichen Sol-Spru-Gefasse drei Kardinaſ Forderungen Frankfurt-Bebra. W öel, seine Lage in den Ausläufern der

reichen Soſbädern; 2. Eine t. Herz- Wiesengeschmückten Tale, seine prn neten Hohem e, d. j. Eisenbahn von Z. gen mgonen 3mittſore Gebirgeſage, welche sich ad Or as Kleinod des Spes-auch t. Trinkkuren diguet; 3. ine Wächtersbach sarts, i einer Wallfahrtsstätte I G
geeign. Frinkkur, um d. mannigtalt. für Herz ung Gefässkranke, zunach Bad Orb.

Kurhaus l. Ranges
am Plate.

Spessartberge, in einem wald- und pr.
einem Heilbade ersten Ranges für P

deren vielfache Ursachen und Kom- W
plikationen. Versand der Martinus-
quelle in Flaschen: 30 Flaschen M. 18.

Prospekte durch die Kurdirektion. ahe
2 W 2

980

Verband Mecklenurs Ostsee-Bader
Prospekte u. Auskunfte d. d. Badeverw. od. sämtl. Vertretungen des Verbandes Deutscher ösiseeobädor, Serlin, Neue Wilhelmstr. Sa.

7 ü R J z gesunder, von Aerzten empf.ru nS u ten Kurort, gr. Laub- u. Nadel-e n 8 e e holzwaldungen, stein freier Strand, 5 Hotels, Pen-
(FULGEMN).
Kurort.

Breiter Strand, au Waldungen.I Warmbadehaus. Kurhaus. Konzerte. Kanallsatlon.
Theater. Besuchsziffer 1909:
Wasserleitung. Bahnstation. Prospektel Unterkunft.

durch die Badeverwaltung.

bad. Neue Seebädor.Theater, Konzerte, Arzt, Wu strow
7639. Apotheke. 1909: 11 300 Gästo. Billige

Prospekt durch die Badeverwaltung. Verband Deutscher Ostseebäder in Berlin.

sionen u. Logier häuser in grosser Auswahl. ArztOstseebad und Klimatisoher m Orte 820 m lange Landungsbrücke. 2km 1ange
In herrlichen Riefernwaldungen] Hünenpromengäe. Prosp. Kostentr. d. d. Badevereſn.

an offener See elegen,. Kurhaus. Warm-
PROSPEKTEQueliwasserteitung. g o uugtranko

die Bade-
Bahnstatlon (neu eröffnet. ver waltung u. den

[1280]

esunde Lage, umgeben von direkt an See u. Salzhaff, eintfaches,GRAAL h Alt- Gaarz i hatten Bitte Prosp voriang.
Wwaldungen, stein freier Strand. Station Roevers-hagen der' Rostocker Stralsunder Bahn oder Boltenhagen Strd völl. steintr.. gängl. gefahrl.
Warnemünde. Arzt am Ort.. Prospekte gratis für Kinder. Ausged. Waldungen. Wenndurch die Badeverwaltung. Frequenz 4450 Pers. Dierhagen romant., bewaldete Dünen, Kalte rtor Prospeokt durch die Badeverwaltunu. warme Seebäder. Prosp. tranko. Avstrie p g.

Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., Kopenhagen 6 Std., Bahno-Heiligendamm S.
Kalte und warme Seebäder. Alle Arten

steinſfr. Strand, hohe Dünen, Nadel- tNeuhaus wald. en d. Badevervvaitung. rajekt nach Dänemark 2 sid. ervorragende Tennis-dte Tontaubenschiessen. Herrlicher Hochwald,

Sport. Herrlicher Wald. Mässige Preise. J roh elektrische Bahn in 10 Minuten erreichbar.Prospekt frei durch die Badeverwaltung. Nienhagenb. Doberan W a Seeral. Steinfreſer Badestrand. Besucherzahl: 19-20 000.
„Warm. Seebäd.

Luftlkurort
lLeistners Waldhaus Halle a. S., Station Heide
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abrein aMilch und BrunnenKuren. Telephon 2042.

werden dem reisenden pubiſcum nachsteh. Hotels besonders empfohlen

Alexisbad Hotel Försterling n gerLage am Walde.
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus. Elektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

Bad Harzburg Löhrs Hotel u. Pens. e
Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. gross. schatt. Park.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. -Verk. Fernr. I. Bes. Fritz Bürchl.

Schmelzers Hotel u. Pension e mdancen. Schönste
Lage a. Fuße des e neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus
mit allem Komfort rospekt gratis. Besitzer H. Wartjenstedt.

Blankenbur 4. re errenI Rang. Centralheizg. Elektr. Licht. Omnibus,
Autogarage, schön. arten. Hotel u. Pens.

Waldmühle herrl. i. Walde geleg. joster Michaeistein b. Blankenburg.

Schierke i. Oberhz. „Burghotel“ i geneere
Romantischste, ruhigste und bevorzugteste

Lage am Platze. Prospekte. Dreier, Besitzer.

Hotel ürst zu Stolverg, Satu Veren
m. Bad u. W. C.

Appartem.

Ganz international. Prospekt fr. d. Direktion
JVoldadSuderode Sentral- Hotel T. Re. n

Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. Pensjon
z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn. Prospekt grat. E. Baade, Besitzer.

Alphabetische Reihenfolge.Zad Berka-lIlm einar
Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Mineralbr.,
Moor-, Sand- u. Kiefernadelh. Elekt. Liohtb. Neu, mod. Badehaus. Herv.
Erf. bei chron., Gelenk- u. Muskelrheum. Gicht, Neuralgien, bes,
Ischias, chron. Frauenkrankhb., Nierenl.,, Nervensehw. u. Rekonval,
m. Influenza. Geseb. Lage, mild, Klima, Tannenhoehw, Bill. Unterk.,
gute Pension. Std. Bahn v. Weimar. Pr. d. d. Badeverwaltung.

8809

vei Weimar,

J

L

g für Gicht, Rheuma-a tismus, Frauen- u SNervenleiden. 382 Prospekte durch den S

A Magistrat.e

LIIIII. IIIIIIIIIIIIIIIIIT Zad Lauterberg im arz. J
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwindoe.

v 8443) Wasserleitung, Wasserspülung.
Prospekte frei durch Badeverwaltung.

Ostseebad Ost-Dievenow

See-, Sol- und Moorbad.Kurnhaus ersten Ranges
Vornehmes, ruhiges Haus

Mässlge Preise. Schneſſzugsverbindung
Stärkster Wellonschlag. Famiſienbäder-

Kurhaus Blankenhein n
grug gelegen, prachtvolle Waldungen. Neu erbautes Kurhaus mit

m

mern. Wirklich gute und billige Penſion. Alles Nähere deden a Paul Aasrnoiad. Telephon 3. [0289

8 S
4 W v

in den Königl. Forſten bei BadHooden Werra
Grösstes

e Beschwerden ger Atmungs-
I Porgane, Herzleiden, Blutarmut,

F r Rheumatis-

heilt:

Naclel- und aus in unmjttelharer Nähe.

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badeschrift durchFilialen Rudolf Mosse und Ate

die Badeverwaltung-Esenach

Detmold. et Ven0 jederzeit freundl. Aufnahme tur
Erlernung des Haushalts, Fortbildung in

Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Handarbeit uſw. Engländerinim Hauſe. Schöne, waldreiche Umgebung. Große, ſreundeee Stadt-
villa mit ſchönem Garten, Veranda, Balkonen uſw. I. Referenzen.
Proſpekte r die Vorſteherinnen E. Schwenniger, ſtaatlich geprüfte

Lehrerin, J. Neubaourg, Jnduſtrielehrerin. (0450

Bad klsrEh
Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineraldad mit berühmter Glaubdersalz-W Mediko- méehan. Institut, Einrichtungen für Hydrotherapie ete.Corre Sonnen und Luftbad mit Schwimmieſchen. 500 Meter über dem

Meer, gegen Winde geschützt, inmitten r Waldungen undParka S an der Linie Leipzig Eger sucherzahl 1909: 13 692.
Saison: Mai bis 30. September, dann Winterbetriob. 15 Irzte,Bad-Eister hat vorzügliche Erſolge bei

Frauenkrankheiten, allgemeinen
Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht, Herzleiden (Terrainkuren),a en der erdauungsorgane, (Versto fung), der Nieren u. der
Leber, Fottleibigkeit, Glcht u. Rheumatiesmus, Mervenlelden, Lähmungen,
Exsudaten in der Nachbehandlung von Verletzungen. Prospekte
und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die D Badedſrektlon.

40 Min. Babnt. v. Königsberg. Sturkst. Wellenschl.Ostseebad Breiter steinfr. Strand, Herrl. Waldlängs d. Samland-

Küste. Neues Kurb., gr. Kurpark m. Tennispl. Guteen l ln Kurkapelle, Reunions. WindgeschütztePromenaden.

Keine Mücken. III. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Phys. diät.
uranstalt(ür erven-, Herz-
gtoffwechselerkrank-

ungen, Blutarmut;
k nolungsbedürffige.

AliIdes Gebirgs-
klima. Moderne
Hinrichtung u.

Kurmittoel.

Prospekte.
Aerztl. Dir. San.-nat C. Benno.

v t I t u
WMariendao

bei Goslar Harz

Kaufm. Leiter: Ed. Löhr.

e Diätet. Kuren ennach Schroth e
JAlexandersbad

im rie. 590 m üb, d. M. Saison 15. Mai bis 1, Oktober

k f l Diätet.-physik. u. Hydro-Therapie. Neu-BEin-urans a richtungen für alle elektr. (Licht) Kuren,
Sonnen- und Luftbäder. Dr. Fürnrohr. [(0370

Stahl-, Moor- und Fiohtennadelbad, für Blutarmut, Frauenleiden,
Rheumatismus. Vorzügl. Kohlens. Stahblquellen, herrliche Wälder.

Tennis- u. Croquetspielplätze. Eisenbahn-Stat. Mkt.-Redwitz und

n
NOoRDLAMND-

REISER
«0SNERR. II. 0VD, R

VII. Erste Noralanäreise ab Hamburg nach Kiel, Stockholw,
Kopenbagen, Göteborg, Ohristiania bis Drontheim, vom 9., bie
28. Juli. Preise mit Verpflegung von ca. M. 385 an.

VIII. Zweite Nordlandreise von Hamburg (2. August) bis Hamburg
(29. August) über Norwegen nach Spitzbergen und an dieGrenze
des Ewigen Bises. Preise samt Verpflegung von ca. M. 555 an.

IX. Bäderreise Hambarg-- Genua vom 2. bis 26. September,
Preise samt Verpflegung von ca. M. 425 an.
(Landausflüge durch Cook, Wien.) [2854

Grosse Levante Sommerreise mit Eildampfer „„Bohemia“ der
Indienlinie vom 18. August bis 9. September nach Rimini (San
Marino), Syrakus, Malta, Kandien (Knossos), Smyrna (Ephesus),
Konstantinopel, Brussa, Athen, Korfu, Kattaro etc. Seoetahrpreis
samt Verpflegung von M. 320 an. Sonderprogramm.
Auskünfte, Anmeldungen: In Halle a. S.: Nax bippmann, Volkmann-
ztrasse 4 sowie bei der e des Desterr. bioyd, Berlin MW., Unter den binden 47.

olbad Bernburg
36 000 Einw.

Dampf, Moor, Elect. hicht
u. Kohlensäure-Bäder.

(9280]

W Theater LawnTennis.
u Pfospecte d. d. Magistrat.

Reg.Bz. Brestau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 m über dem
Meeresspiegel

Sommersais.: I. Mai bis Novemb. Wintersais.: Jan., Febr., März.

rIierzheilba Stärkste Arsen-Eisen-quelle Deutschlands:
Gegen Her2z-, Blut-, Nerven- und Frauen-Krankheiten.ititonquelſe radiumhalt.: Geg. Gicht-, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.

Frequenz im Jahre 1909: 13928 Pers., verabr. Bäder 136195.Komfortables Kurhotel, 120 andere Hotels und Logierhäuser.
Theater u. Konzertsäle. Anstalt f. Hydro-, Elektro- u. Lichttherapie.
Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisation,.

15 Badeärzte. Brunnenversand das ganze Jahr.
Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RVUDOLF MOoSSE und

Die Bade-Direktion.

Königl. Nordseebad Norderney.
el Ktrand-Hotel Kaiserhof e äremteTelephon 28. U. Gramberg.Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

EROOGE
Nordseehad. Prospekte versendet die Badekommission.

Nordseebad
in Holstein

(Bahnstation)
Seefahrten, See-
hunds- und BEnten-
jagden, Wattenſaufen,
Prospekte gratis durch

Badekommission.

Isil
amen-herren indfamiſſenbod

9120)

Balilenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfrische, (lo712

auch für dauernden Aufenthalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.

Besto Prholung vietet Bacl Sache (Stlharn,

Nachweis von halben und ganzen Etagen, Sommer und
Jahreswohnungen. Vermietungen und Verkauf von kleineren und
größeren Villen, herrliche Lage, große Gärten, alter Baumbeſtand.

Gelegenheit, billiges, mit den verſchiedenſten Contferen undObſtbäumen bepflanztes Land, bei herrlicher Lage zu kaufen zur
ſofortigen oder ſpäteren Bebauung, den qm von 80 Pfg. an. Agenten

verbeten. Alb. Buchheim, Bad Sachſa, Uffeſtraße Nr. 5.

r SanatoriumBans in mibin 5pretse t
Führer Versend. die Badeverwaltung. seit 24 Jahren für nervvse Leiden in
Vonweriricle Jautenhire Bad Dlgershurgu Dhür. Walde.

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ. Luftkurort [0377
W inmitten prachtv. Berge und

Harzgerode,Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
400 m über M., Fichten- aBill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp.,

d. Bürgermeiſteramt. [2182
Erholungs Buchenwäld., bequeme Promenad.,r aunge junge Damen Waſſerleitg., Badeanſtalt (Wannen,
finden freundliche Aufnahme mit Brauſe-, med. Bäder), gute Hotels,

billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureausanſchluß in Villa Trautheim,Wunsiedel, Prospekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte.

voller Penſion und Familien-

Jlſenburg, Harz. (0451 der Haasenstein Vogler A. G.



l n eMorgen Sonntag Hunde -Ausstellung S
nmeh Freybergs Gapten,

man Eintritt 50 g. Kinder 25 Pg. nunM Fütterung der Hunde und Stellung der Boxen durch Spratts Patent. (0657

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.ſo Sonntag! Zum 12. Male:

„Auf nach der Walhalla
Ken Kostans Rühnerdof Parodio er Fernrur 1439.

mit en.
inventur Ausverkauf

25 o Rabatt.

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstrasse II.

Kostümen.
vVorder: Prilzoss IHoney sowie neuer bunter Tell,

Musik-Leitung: Der Komponist.
Bei ungünstigem Wetter Sonntag Nachmittags-Vorstellung.

AchtungAchtungr! Voranzeilge!

Ia. Strümpfe, Socken,

Cust, Iiobermann, *errzertg
Waden-Söckechen.

a c e Welt- Programm.
Gastspiel [0707

igoletn Bro u biehespavillon
Universal-Zwillinge. Musik. Leit. Direktor Blüthgen.

Der Vorverkauf beginnt bereits am Montag

Gastspiel

in herrlichster Blüte.
Faalsehluss-Brauere.

Sonntag, den 12. Juni, von 4 bis 11 Uhr

Jwei Mrär Konzerte
ausgeführt von den Kapellen des Mansf. Feld-Art.Regts.
Nr. 75 und des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.,) Nr. 36 10708
unter Mitwirkung des

Piston- Virtuosen
Herrn Paul Wiäggert

vom Kgl. Hoforcheſter aus Dresden.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Raci Wittekindl.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nachm. 3' Uhr

I ur m Konzert (0709
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Früh Konzert Entree 25 Pfg., nachmittags 35 Pfg.

Bergschenke
mit Bismarck- Denkmal

PERILE des SAALBETALES,altrenommiertes, historisches Lokal,herrlich am Saalestrande der Burg Glebiechonstein

gegenüber gelegen.

Zwei Fest-Säle.
Endstation der elek-

trlsohen Bahn.
0674] Rob. Richter.Roiehshof.

Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Mittagstist von 12--83 Uhr. Kavert 1 Mark,

[2835

Sonntags 1,25 M. Vorzügliche Küeheo,

Relehhaltige Abendstanmkarte. (Eufgepflegte Blere.

A. BRönsech.

p m eaV
Boonekamp

e er lodee ee elVüuſbtnerenten
rer

ſeſleſentt gang

amßatthsösenn Röte
Joleae,Gegr.

m

R Karten
Sonntag, 12. Juni,

S Letzter Tag
der Vorſtellungen des

vom 9. 12.werden ferner

Angebote

9. Thäring. Kreisturnfest,

An die verehrl. Bürgerſchaft richten wir die erg. Bitte,
uns durch Gewährung von Freigquartieren für die Nächte

uli gütigſt unterſtützen zu wollen.
er gegen mäßige Entſchädigung

und J ofsquartiere.ind bis zum 15. Juni an den e
zeichneten einzureichen.

Der Wohnungsausschuss.
V. Roesnmer, Obmann, Brunoswarte 28.

900008000000

Halle a. S.

Geſucht

Ipolo- Meer
Direktion: Gustav Pollor.

Täglich volle Häuſer!
Mit ſenſationellem Erfolg
allabendlich 8,15 Uhr

Der Graf
vonMonte r

romantiſches Schauſpiel in
1 Vorſpiel u. 4 Bildern nach
dem weltberühmten Roman

von Alexander Dumas,
bearbeitet von A. Steinmann,

Jn den Zwiſchenpauſen:
Promenade in den feſtlich
erlenchteten Gartenanlagen.

Sonne den r Juni,
nachm.Gr. Garten Korert

lülipataner Hrhus,

a mittags 113 Uhr,nachmittags nach Bedarf.

Billigerdonntag,
den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Zwei grosse
Militär-Konzerte,

ausgeführt vom [0650
Trompeter Korps des b
Feld -Art.-Regts. Nr. 5(Leitung: Herr Boekmſſkmſe

Bührig Naumburg).

Montag, 13. Juni,
nachmittags von 4 Uhr ab
Grosses Elite-Honzert,

a vom Muſik Korps
des Jnf.-Regts. Nr. 36.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Sonntag, den 12, und Montag,
den 13. Juni 1910.

Leipzig (Neues Theater). Das
Rheingold. Montag Wenn
der junge Wein blüht.

Leipzig (Altes Theater): Roſen
nen. Montag: Ge-

oſſen.
Weimar (Hof-Theater)) Die

Auswärtige Theater.

luſtigen Weiber von Windſor.

Weingrosshandlung und Woeinstube,

friseho Irdbeor-Bowle

ausser dom Hause p. Flasche 1 Mk.

Carl Traeger,

Geiststrasse 23, Telephon 693,
owpsoblt 0470

Schleeehaus „fuohs am
Galgenberge“ Sommerfest,

king. H. Uriehstrasse.

0318]

7 hondltorel Iavid

im Traufweinzehen Neubau

Angenohmer Ausflug

nach Gutenberg

zur eVon liche h Biere,
mT gepflückte e

2237] Ergebenſt W. Trehbstein.
Ammerländer Schinken

Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhaus geräuchert, z. RobessenWenn

25., Juni 6 Ubhr:

der
27. Juni:

Alle Anfragen

Regimenis-HKppell
ehemaliger Angehöriger des Füsilier-Regiments

Königin (Schleswig-Holsteinsches) Nr. 86.

26. Juni 10 Vhr: Regiments- Appell vor Ihrer Majestät

Ausſiug nach Sonderburg und Düppel.

A. Detlefsen, Flensburg, Südermarkt 8.
Der ständige Ausschuss der vereinigten 86 er Vereine.

bei freiem Entree.

Kommers im Kolosseum in Plensburg;

Kaisgerin und Königin;

richton an den Kamoraden
[2427

sind zu

Dr. jur. LiedKe-

3 Uhr. Feſtpredi

Volksmiſſionsfeſt in Dölkau.
Am 12. d. Mts. (3. Sonntag n. Trin.) ſoll, ſo Gott will, das

Volksmiſſionsfeſt im Dölkauer Schloßpark gefeiert werden. Anfangt: Paſtor Schlegel Berlin Feſtberichte: Miſſionar
Mehl über die Gop nern ſſion, Paſtor Lie. Seitz-Zweimen über die

deutſche Mohammedanermiſſion in Paläſtina. [2737
Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen. Der Vorſtand.

Siegfried

„Siegfried“

vorm. 8 Uhr bis Neu-Ragoeczy.
„Brunhilde“ vorm. 9 Uhr bis Wettin.

nachm. 3 Uhr bis Neu-Ragoczy--Wettin,
„Brung e nachm. 4 Uhr bis NeuRag z.

lbends von Neu-Ragoczy zwei Rückfahrten 6,30 und 7 Uhr.
5hfnbitbe Dienstag, d. 14., vorm. 9,50 Uhr bis Rothenburg.

Saale -Dampfschiffahrt

Sonntag, den 12. Iuni 1910

Rückfahrt 5,30 Uhr.

Karl Demmer.

l Schaible,
Möbelfabrik,

Gr. Märkerstr. 26.

Wohnungs-
Einrichtungen,
einzelne Möhboel.

Katalog ([2851
gratis und

AusschankK
2136) von

Zum Würzhur ger e72 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. a

Würzhurger Bürgerbräu,

a h KNeu eröTnet!

Zentral Hotel, 2

Zentralheizung.

8488)
48-30Ptd., p. Pfd. M. 1.30 Nachn. Gar.
Zurüekn. J.G. Hointzen, l.bldh.

Hotel Europäischer Hof
Bevorzugteste rentralo Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot

Mod. Komfort, Zimmer Von 2 M. an. Keine Table d'hote.

Neu erönet!

Berlin

Minuten von Vnter den Linden.

Friedrichstrasse.
Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.

Otto Kunrze, Direktor,

Kaulwänniehor Turuveroin

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübhung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Freitags (ltersrieg
auch Dienstags uFreitage) vons bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Weinberg,
Inb. Emil Kunze.

Herrliche Parkanlage.
Angenehm. Aufenthalt.
Grosse Kinderspielplätze,

9990)

Privat-Danpunterrieht re
jed. Zeit Id. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Echt bayriſche [0090
W hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sehnese Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden-Mänte
für Damen, Herren und Kinderpraktiſch u. preiswert. [0091

Sehner Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

r aſ en ſtraſte 2, I.
Bücherausgabe an jedermannan den Wedentggen vormittags

von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen

Z vormittags von II--12. Leſe
geld r and wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, J.Eintritt für jeden Erwa ſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn

s von 10 w.abends. Die Bücher dVoltsb du ether können im Ccteſeal

unentgeltlich benutzt werden.

Geſichts- und Na rin
Sommer praen, Zuhgr ecke, läſtige
Haare, Pickeln, Blüten, Flechten,
Ausſchlag, Skrofeln uſw. begann
mit ſchnellem, ſicherem Erfolgeite .üimer, Homöopath, Mane

7

felderſtr. 60 I. Sprechſtd. 10 Uhr.
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gewidmet hat, ſteht ſi

Gonntag Z. Beilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
weitere Kundgebungen gegen die Borromäus-Enzyklika in der

Provinz Sachſen.
Nietleben, Der hieſige Zweigverein des EvangeliſchenBundes hat fa den Amtsbezirk Nietleben Weg die

unerhörte Beſchimpfung der heſormintoren und ihres großen

Werkes ſeitens des Papſtes eine Volksverſammlung auf
den 15. Juni, abends 8 Uhr im Frenzelſchen Gaſthof anberaumt.
Redner iſt Herr Generalſekretär Lehmann- Halle a. S.
Thema: Deutſchlands Ehre vom Papſt geſchmäht“.

Delitz ſch. Am ntag findet im zuDelitzſch eine Proteſtverſamm in gegen die Borromäus-Enzy
klika des Papſtes ſtatt, in welcher Herr Paſtor Jahr aus
Halle a. S. ſprechen wird.

Eisleben. Eine Proteſtverſammlung gegen die Borro
mäusEnzyklika beruft der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen
Bundes für Montag abend in das „Wieſenhaus“ ein. Herr
Superintendent Luther wird reden über „Die neueſte Be
ſchimpfung der Reformation“,

Wittenberg. Etwa 300 Männer und Frauen Leipzigs
werden demnächſt unter Führung des bekannten Paſtors
D. Kaiſer an St. Matthaei in Leipzig hierher kommen und
an den Gräbern Luthers und Melanchthons gegen
die in der BorromäusEnzyklika ausgeſprochenen Schmähungen
der Reformatoren Proteſt einlegen. Am Abend wird eine öffent
liche Nachverſammlung ſtattfinden.

Feuer durch Blitzſchläge.
Torgau. Am Dienstag abend ſchlug der Blitz in einen

Stall des Kgl. Hauptgeſtüts zu Graditz und verurſachte einen
Brand, wobei eine der beſten tuten des Graditzer
Stalles, Legalith, und ihr Fohlen getötet wurden. Das Fohlen
war vom Blitz getroffen worden, die Stute erſtickte im Stalle.Berga a. Elſter. Bei einem Gewitter ſchlug der Blitz im
nahen Eula in die Scheune des Gutsbeſitzers und Gaſtwirts
Walter Wittig und zündete. Bei der herrſchenden Waſſernot
in dem Orte griff das Feuer ſo raſch um ſich, d nicht nur das
Wittigſche, ſondern auch das benachbarte Oskar Schallerſche Gut
eingeäſchert wurde. Das Vieh und Mobiliar wurde gerettet.

Meuſelbach. Bei einem hier niedergehenden Gewitter
ſchlug der Blitz in eine Scheune in Meuſelbach. Sie wurde mit
einer benachbarten Scheune ein Raub der Flammen. Der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Giſenach. Jn Kaltenweſtheim bei Kaltennordheim ſchlug
der Blitz in ein r und zündete. Vier Gehöfte
mit Scheunen und allungen wurden ein Kaub
der Flammen,.

Sonneberg. Jn Rotheul brannten eine Scheune
und W neu errichtete Göpelhalle infolge Blitzſchlages

nieder. F3

V Dölau, 10. Juni. (Auf der heutigen erſten
Spezialkonferenz), die von Herrn Paſtor Käſtner
Nietleben geleitet wurde, ſprach zunächſt Herr Lehrer Kruſe
koppe Lettin über das Intereſſe der Schulkinder an den Unter
richtsfächern. Die Unterſuchungen von bedeutenden Schulmännern
ließen zunächſt eine ſtarke en ggung der techniſchen Fächer
(Zeichnen, Singen, Turnen) erkennen, während gerade die realiſti
ſchen Fächer, vielleicht ſche ausgenommen, eine unverkenn
bare Ablehnung erfuhren. ie ſtärkſte Ablehnung erfährt der
Unterricht der Raumlehre, beim Rechenunterricht halten Bevor

W Hierauf
ſprach Herr Lehrer Winicke Nietleben über den Dialektdichter
und Volksſchriftſteller Joh. Peter Hebbel, deſſen 150. Geburtstag
am 11. Mai d. Js. wiederkehrt, Zum Schluß wies der Herr Vor
ſitzende auf die Schulfeier hin, die zur 100 jährigen Wiederkehr

des Todestages der Königin m ſtattfinden ſoll.
g. Döllnitz, 10. Juni. (Auszeichnung.) Jm Januar

dieſes Jahres rettete Herr Buchhalter Hitzner hier unter
Hintanſetzung ſeines eigenen Lebens den ſiebenjährigen Sohndes Bergmanns Poeche aus der Elſter. Jn Anerlennitag dieſer

wackeren Tat iſt Herrn Hitzner die Rettungsmedaille
am Bande verliehen worden.

g. Lochau (Saalkreis) 10. Juni. (Gemeindever
treterſitzung.) Am Mittwoch fand hier eine Sitzung der
Gemeindevertreter ſtatt. Von der Verwaltung der Zeitzer
Paraffin und Solaröl Fabrik lag ein Antrag zur Beratung vor.
Die Verwaltung beabſichtigt, in Lochauer Gemarkung zum
Kohlenabbau einen Tagebau einzurichten und zum Fortſchaffendes Deckgebirges eine Abraumbahn auf dem ſogenannten Burg-

liebenauer Wege nach der alten Anlage hin in Döllnitzer Flur
anzulegen. Da beſagter Weg nach einer Handzeichnung des
Kataſters Eigentum der Lochauer Gemeinde ſei, ſucht die Ver
waltung die Erlaubnis zu jener Bahnanlage nach. Von der
Verſammlung wurde jedoch feſtgeſtellt, daß es nicht klargeſtellt
ſei, wer Eigentümer des genannten Weges iſt; es wurde deshalb
der Antrag geſtellt, bis zur Klarſtellung der Rechtslage die Be
ratung des Antrages ab was auch geſchah. Zur Auflaſſung zweier eländeſtrei n, welche zum Straßenbau ge

kommen ſind, an die Gemeinde ſollen von dieſer die e en
Schritte getan werden. Zu einer Brunnenwaſſerableitung ſoll
das Gutachten des Herrn Kreisarztes eingeholt werden, ob Gas
rohre in geſundheitlicher Beziehung gebraucht oder brauchbar
hergerichtet werden können, oder ob auch Dampfrohre ſich eignen.

g. Freiroda b. r 10. Juni. (Goldene Hoch-zeit.) Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Rentier Frauendorf
hier feierte am Sonntag mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit.
Sechs Kinder und 22 Enkelkinder hatten ſich um das Jubelpaararrer ſegnete es in der eigenen hre
ein und überreichte ihm die von Sr. Majeſtät geſtiftete Ghe
jubiläumsmedaille. Das Jubelpaar erfreut ſich noch
ausgezeichneter r und geiſtiger Friſche.

X Delitzſch, 10. Juni. (Opfer der Gewitter.) DieGewitter in den letzten re haben in ren Kreiſe ſchwere
Opfer an Menſchenlkeben gefordert. In Groitzſch wurdeder 31 Jahre alte, verheiratete en Otto Buſch und
ein ruſſiſcher Arbeiter, in Gördenitz die 88jährige Arbeitersfrau
Jhbe aus Pohri und bei Wellaune der 17jä ripe Sohn
eines Arbeiters vom BVlitze getroffen und ſofort getötet. Eine
drau und ein Kind wurden in Gördenitz durch Blitzſchlag betäubt.

Naumburg, 10. Juni. (Shrung. Schacht- und
dahnanlage. Werte Stadtrat Geh. Sanitätsrat Dr.Köſter, der ſeit 29 Jahren ber Stadtverwaltung ſeine Dienſte

nfolge vorgeſchrittenen Alters genötigt,
ſein Amt niederzulegen. Die Stadtverordneten haben ihn dur
Ernennung zum a a S geehrt. Die Gewerkſchaf
eichskrone“ will ihren bei Voſſa in Entſtehung begriffenen

e

er

land zu

verbinden. Die Gewerkſchaft hat übrigens einen bedingungs
loſen Zuſchuß von 50 000 Mk. gimn Bau der Finnebahn zugeert; ſie will ihn auf 100 000 Mk. erhöhen, wenn der Bahnhof

ſſa in unmittelbarer Nähe des Schachtes erbaut wird. In
Cauerwitz iſt das Gehöft des Bergarbeiters Ranke nieder

her 10, Juni iAken, 10. Juni. (Opfer der Hitze.) Ein hieſigerSchiffer iſt beim Karto teihs en ein Opfer der Hitze geworden

Gr erlitt einen Hi tz 128 und war auf der Stelle tot
Dingelſtädt (Eichsfeld), 40. Juni. (Aus dem Ge

fängnis entſprungen.) Der frühere Jnhaber der
„Kaiſerhalle“ in tingen, Gaſtwirt Karl Kyling, der vor
einiger Zeit ſeinen Wohnſitz nach Dingelſtädt verlegt hat, wurde
wegen Betruges verhaftet. K. ſoll zahlreiche Göttinger Ge
ſchäftsleute um 30 000 Mk. geſchädigt haben. Jn der vorletzten
Nacht iſt er nun aus dem Gefängnis ausgebrochemn
und hat die Flucht ergriffen. Man vermutet, daß er ins Aus

verſuchen wird.
ff Eisleben, 10. Juni. (Zür Beſichtigung der Be

triebe der Mans a v Gewerkſchaft. Jn demgeſtrigen Telegramm haben 5 en der Namen der Teil-
nehmer einige Jrrtümer eingeſtellt eilgenommen haben außer
dem Handelsminiſter r i Shydow und anderen die Herren
Regierungspräſident von Giſenhart-Rothe und Berg-
hauptmann Scharf Halle.

Vom Eichsfelbe, 10. Juni. (Blitzſchlag in die
irche.) Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug ein Blitz in den

Turm der katholiſchen Kirche zu Faulungen und
zerſplitterte ihn zum Teil.

Vom Brocken, 10. Juni. (Witterungsbericht.)
[Originalbericht, Nachdruck verboten.] Das ſchöne, allerdings ſehr
warme Wetter dauert, tro das Barometer ſeit geſtern vor
mittag langſam fällt, ungehindert fort. Jn Nord und Mittel
deutſchland und namentlich an der Nordſeeküſte iſt eine etwas
lebhaftere ſüdöſtliche Luftbewegung und ſtärkere Bewölkung ein
getreten, und die Temperaturen dürften noch eine Steigerung
erfahren. Die Witterung der lege Tage unter der Herr
ſo eines Gebietes ziemlich hohen Luftdruckes und dement
prechend waren ſehr hohe Temperaturen, geringe Feuchtigkeit,

mäßige r v ſchwache Bewölkung zu verzeichnen.
Am 8. und 9, Juni lag die mittlere Tagestemperatur um 5 und
6 Grad über dem langjährigen Durchſchnittswerte; aber der
Aufenthalt im Freien war für die zahlreichen Brockenbeſucher ſehr
angene Seit Anfang Juni haben wir auf dem Brocken mit
wenig Ausnahme prachtvolle Sommertage, wie man ſie ſelten
von einer derartigen Dauer antrifft, g verzeichnen wenn auch
teilweiſe die g in den letzten Tagen durch ſtarken Dunſt
ehr beſchränkt blieb, ſo waren doch die Touriſten mit dem

itterungscharakter ſehr zufrieden. Auch haben wir vom II. bis
10. Juni 8 Sonnenauf- und 6 Sonnenuntergänge mit groß-
artigen Dämmerungserſcheinungen beobachten können. Jn den
letzten B neigt die Wetterlage beſonders wieder ſtark zur
Gewitterbildung, da die ſtarke Sonnenſtrahlung eine Ueberhitzung
der unteren Luftſchichten bewirkt. Auf dem Brocken nahm am
Donnerstag mittag die Bewölkung fort e zu und um 83 Uhr
nachmittags waren im Süden und Südoſten ſchwere dunkle Ge-
witterwolken zu ſehen, welche langſam näher rückten. Um 4 Uhr
nachmittags erſchien im ten ein Gewitter, das direkt über
den Brocken zog und in nordweſtlicher Richtung verſchwand. Der
Gewitterregen war nur mäßig, er lieferte 4 Millimeter Nieder
ſchlag. Die Temperatur ſank während des Gewitters von 18 Grad
bis auf 18 Grad Celſius. Freitag früh Sonnenaufgang, heiterer
Himmel bei 15 Grad Wärme, friſcher Südoſtwind, Stärke 5, Auch
heute iſt wieder t reigun vorhanden.

R. Waltershäuſen, 10. Juni. (Schadenfeuer. Heute
früh brach in der Gummiwarenfabrik vormals Fr. Polack ein
größeres Schadenfeuer aus. Es entſtand ein Schaden von
mehr als 100 000 Mk. an Material und Maſchinen,

W. Schmalkalden, 10. Juni. (Schweres Unwetter.)
Der an der Strecke Heuberg und Friedrichrode liegende Ort
Kleinſchmalkalden wurde von einem heftigen Unwetter mitWolkenbruch heimgeſucht. Die Waſſermaffen richteten an
Wieſen und Straßen beträchtlichen Schaden an. Vielfach
wurden die Wieſen verſandet und die Straßen ausgewaſchen.
Die an den Berglehnen liegenden Aecker erlitten dadurch Schaden,
daß die Ackerkrume weggeſchwemmt wurde.

W. Plauen i. V., 11, Juni. (Ausſtand der Tiſchler.)
Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, ſind hier die Tiſchler in den Aus
ſtand getreten. Es kommen 200 Mann in Frage. Die Meiſter
wollen nur einen dreijährigen Vertrag bewilligen, während ein
vierjähriger gefordert wird.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen I. der Landwirtſchafts-

kammer der Provinz Sachſen.
Beſuch der land wirtſchaftlichen Haushal-

tungsſchulen, Anfang Juli beginnt an den fünf landwirt
ſchaftlichen Haushaltungsſchulen der Kammer ein neuer Lehr-
gang. Anmeldungen zu demſelben werden möglichſt bald er-
beten; ſie ſind direkt zu richten an die Vorſtände der Schulen
oder deren Leiterinnen: Frl. Meinecke in Beetzendorf (Altm.),
grt Bretthauer in Nebra a. U., Frl. Caspari in Wandersleben,

rl. Kleemann in Herzberg a. E. und Frl. von Könitz in
Worbis. Von dieſen wird auch bereitwilligſt jede nähere Aus-
kunft erteilt über Au n, Ginr n und Unterrichtsplan
unſerer Haushaltungsſchulen. Das Schulgeld einſchließlich
Wohnung und Beköſtigung beträgt bei den drei erſtgenannten
Anſtalten für den Halbjahrskurſus 300 Mk., bei den beiden
letzt genannten 250 Mk. Für Schülerinnen, welche ein gar e
er die Schule beſuchen, tritt für das zweite Halbjahr eine

rmäßigung auf 250 Mk. bezw. 225 Mk. ein.
Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch

die Landwirtſchaftskammer. Durch Vermittlung der
Landwirtſchaftskammer ſoll auch in dieſem Jahre ein Ankauf
von weibl Zuchtmaterial ſtattfinden, und zwar ſowohl in der
Provinz ſelbſt als auch in den Urſprungsländern. Die Tiere
werden für Rechnung der Kammer angekauft, um dann auf dem
Wege der Verſteigerung in die Hände der Züchter überzugehen.
Um für den Bedarf einen möglichſt richtigen Anhalt zu haben,
werden die Züchter gebeten, bis ſpäteſtens r 1. Juli der
Landwirtſchaftskammer mitzuteilen, wie viele Tiere ſie in
dieſem Jahre zu kaufen gedenken und event. bereit ſind, auf
den von der Kammer W 7 Auktionen zu erſtehen. Die
näheren Beſtimmungen über dieſen Jmport und Ankauf von
Zuchtpferden werden terin auf Anfrage durch die
Kammer überſandt werden. Sie ſind auch bei den Herren Ver
einsvorſitzenden zu erfragen.

F

rindes in der Provinz Sachſen findet am 16. Juni
d. Js., vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe zum Viehhof in Stendal
ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 60 Bullen im Alter von 12 bis
18 Monaten, ſowie 15 erkennbar tragende Weidefärſen, welche
letzteren von angekörten Herdbuchbullen tragend ſind. Kata
loge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7.
II. Der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.

Die 11. Plenarverſammlung der Landwirt-
ſchafts kammer findet am 20. Juni 1910, vormittags
11 Uhr, im „Bahnhofshotel“ in Deſſau ſtatt. Die Verſammlung
iſt öffentlich. Auf der Tagesordnung ſtehen außer Geſchäftlichem
die Aufhebung der Polizeiverordnung über das freie Umher-
laufen von Federvieh auf der Dorfſtraße. (Gutachtensforderung
der Herzoglichen Regierung, Abteilung des Jnnern.) Bericht
erſtatter: Dr. Georgs. Die örtlichen Viehverſicherungs-
vereine und ihr Zuſammenſchluß zu einer Viehrückverſicherung.
Berichterſtatter: Abteilungsvorſteher Zeche r Halle. Die Maß-
nahmen der W Städteverwaltungen über die Fleiſchver
7 n Bevölkerung. Berichterſtatter: Dr. Heinrich Ger-

2 rlin.
Ein abermaliger glänzender Sieg der „Schwarzbunten“ aus

der Provinz Sachſen auf der Ausſtellung der D. L. G. in Hamburg.
Der Verband hatte für die Ausſtellung 39 Tiere angemeldet, von denen
aber nur 36 Tiere, darunter 12 Bullen und 24 weibliche Tiere, am
Platze waren. Mit dieſen 36 Tieren errang der Verband 40 Preiſe,
und zwar fünf SiegerEhrenpreiſe (ausgeſetzt waren im ganzen nur
a darunter je einen SiegerEhrenpreis für die beſte junge Kuh und
für bie beſte Färſe, welche der Goldelſe, Beſitzer und Züchter: R. Boll
mannOlvenſiedt und der Abolfine I, Beſitzer und Züchter: R. Liep
mannBrunau, zugeſprochen wurden, ferner 13 erſte, 6 zweite, 3 dritte,
3 vierte Preiſe und 10 Anerkennungen. Mit einer einzigen Ausnahme
wurden uns in allen Klaſſen die erſten und die Siegerpreiſe zuerkannt.
Dieſer glänzende Erfolg iſt aus dem Grunde noch ſo viel größer wie in
Leipzig, als wir in Hamburg in 13 Konkurrenzen weniger in Wett-bewerb ſtanden. Es erklärt ſich dies daraus, daß in dieſem Jahre die

Gruppe B a von uns überhaupt nicht und in der Gruppe Bi die Klaſſen
der Familien und der Einzelzüchter- Sammlungen nicht beſetzt waren.
Außerdem kommt noch wir daß für Hamburg viel weniger Preiſe
ausgeſetzt waren wie für Leipzig. Auch in der Haupt Konkurrenz um
den großen Sammlungsvreis von 825 Mk. blieb der Verband Sieger.
Ueberhaupt wurde der Sammlung des Verbandes von allen Seiten
das höchſte Lob und die vollſte Anerkennung ausgeſprochen. Wie in
Leipzig, ſo hatte der Verband auch in Hamburg nur in der Pro
vinz ſelbſt gezogene, alſo keine importierten Tiere
ausgeſtellt. Und hierin liegt gerade das Hauptverdienſt. Denn es war
eigene züchteriſche Arbeit, was der Verband in Leipzig ſowohl, als
auch jetzt wieder in Hamburg gezeigt hat. Daher auch können unſere

üchter mit Recht ſtolz auf ihren Erfolg ſein und mit Selbſtbewußt-
ein auf das zurückblicken, was ſie erreicht und geleiſtet haben in ehr

licher, zielbewußter Züchterarbeit.
4 Der deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag des Reichs

verbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften findet von
Donnerstag, den 7., bis Sonnabend, den 9. Juli, zu Koblenz ſtatt.
Zur Verhandlung werden wichtige, zeitgemäße genoſſenſchaftliche Fragen
gelangen, wie: Die Einrichtung von Sterbekaſſen und die Verbreitung
der Volksverſicherung, eine dankbare Aufgabe für die Genoſſenſchaften,
die Wohlfahrt ihrer Mitglieder zu fördern Maßnahmen zur Förderungder wollereigenoſerſcheſtlichen Tätigkeit unter den veränderten Wirt

ſchafts- und Abſatzverhältniſſen Ausſchließung von Mitgliedern bei
Genoſſenſchaften Organiſation und Erfolge der genoſſenſchaftichen
Viehverwertung Wirtſchaftliche Vorausſetzungen, Erfolge und Organi-

ſation der Elektrizitätsverſorgung in ländlichen Bezirken Maßnahmen
ur Förderung der Sicherheit in der Geſchäftsführung der landwirtſhaftichen Genoſſenſchaften Einrichtung und Erfolge der Rechner

kurſe Organiſation und wirtſchaſtliche Ergebniſſe der Winzergenoſſen
chaften Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der genoſſenſchaftlichen
bſiverwertung. Nach Schluß der Verhandlungen findet ein Ausflug

nach Bullay a. Moſel ſtatt. Anmeldungen zur Teilnahme ſind alsbald
an den Reichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaft
in Darmſtadt zu richten.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet aus
Schwiddern, Kreis Johannisburg, Regierungsbezirk Allenſtein, am
9. Juni 1910.

Sport und Jagd.
Die Teilnehmer der Prinz-Heinrich-Fahrt auf der Ans

ſtellung für Sport und Spiel in Frankfurt a. M. Freitag mittag
trafen von Homburg in ihren Rennwagen, geleitet von Automobiliſten
des Frankfurter Automobilklubs, die Teilnehmer an der Prinz
Heinrich- Fahrt in der Ausſtellung für Sport und
Spiel in Frankfurt ein, um die Ausſtellung zu beſichtigen. Mit den
Automobiliſten kamen Prinz Heinrich von Preußen und der
Großherzog von Heſſen an. Die fürſtlichen Gäſte wurden von
dem Ausſtellungspräſidium empfangen. Es folgte eine eingehende
Beſichtigung der Ausſtellung in der Feſthalle. Die Rennwagen waren
auf dem Ausſtellungsgelände zur Beſichtigung aufgeſtellt. Nachmittags
fand in den Feſträumen des Frankfurter Automobilklubs eine
Frühſtückstafel unter Teilnahme des Prinzen Heinrich und des
Großherzogs von Heſſen ſtatt und daran anſchließend eine
r der geſchmückten Automobile des Frankfurter

lubs vor den fürſtlichen Gäſten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kaliſchacht durch eine Freibahn mit dem Vahnhof Raſtenburg
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Amtliche Hekannkmachungen.
BVekanntmachun

Die Sperrung der Halle Delitzſcher
eevingatraxe

km 2,9 bis 3,2 wird bierdurch aufgehoben.
Halle a. S., den 10. Juni 1910.

Nr. 7596
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK. [0651

Jnvaliden-Verficherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Dienstag, den 14. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Poſtſtraße am Mittwoch, den 15. Juni 1910, von vormittags
9 Uhr ab Martinsberg am Freitag, den 17. Juni 1910, von vor
mittags 9 Uhr ab Anhalter- und Parkſtraße; am Montag, den
20. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab Marienſtraße am Diens
tag, den 21. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab Forſterſtraße
am Mittwoch, den 22. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Germar- und Röſerſtraße am Freitag, den 24. Juni 1910, von
vormittags 9 Uhr ab Gottesacker- und Martinſtraße; am Montag,
den 27. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab Dorotheenſtraße;
am Dienstag, den 28. Juni 1910, von vormittags 9 Uhr ab
Auguſta und Charlottenſtraße am Mittwoch, den 29. Juni 1910,
von vormittags 9 Uhr ab Albert-Dehneſtraße, am Bauhof, Kurze
Gaſſe, Großer und Kleiner Sandberg, Töpferplan kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,

Quittungskarten, Aufrechnungs-
Lohnliſten ſowie

Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-
nung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber

durch eine erwachſene, mit den

wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei. der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht

Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 109 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Halle a. S., den 8. Juni 1910.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen- Anhalt.
FJohn.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
iſt heute bei Nr. 491, Reinhard
Lindner in Halle a. S., einge
tragen Dem Karl Gelhard,
Heinrich Wisliceny, Wilhelm
Feuſtel, ſämtlich in Halle a. S.,
iſt in Abänderung der früheren
Prokurenerteilung jetzt Geſamt-
prokura dahin erteilt, daß je zwei
derſelben gemeinſchaftlich zur
Vertretung der Firma berechtigt
ſind.

Halle a. S., den 7. Juni 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A iſt heute bei Nr. 240
Ganzer Spießbach in Halle
a. S. eingetragen: Dem Paul
Roſentreter und dem Max
Poley in Halle a. S. iſt Geſamt
prokura erteilt.

Halle a. S., den 7. Juni 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.

Bauſchutt kann unentgeltlich an
der Feldſtraße (Kreuzung Hum-
boldtſtraße) abgeladen werden.
Aſche, Müll und Ton abzuladen,
iſt verboten.

Halle a. S., den 10. Juni 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jagdverpachtung.
Die 323 ba große Waldjag

und die Jagd auf den Grund
ſtücken des gemeinſchaftlichen Jagd
bezirks Ellrich in einer Größe
von 1219 ha ſoll vom 1. Auguſt
1910 vis dahin 1916 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Zu
dieſem Zwecke iſt Termin auf
Montag, den 27. Juni 1910,
vormittags 11 Uhr im Geſchäfts
zimmer des Bürgermeiſters (Rat
haus) angeſetzt.

Die Verpachtungsbedingungen
können bei dem Unterzeichneten
eingeſehen, auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren bezogen
werden.

Jn der Waldjagd iſt Hoch und
Rehwild als Stand und Wechſel-
wild vorhanden. m letzten
Winter wurden fünf Stück Hoch-
wild zur Strecke gebracht.

Ellrich, den 9. Juni 1910.
Magiſtrat und Jagdvorſteher.

SsSchaumanu., [2828

Verk. mein 2 Km v. Stadt
m. höh. Töchterſchule, 13 Km
v. gr. Garniſon u. Gymnaſ.
Stadt Königr. Sachſen geleg.
Schloßlehnsgut,

ca. 500 Morgen,
pylt tiefgründ. ſand. Lehmbod.,

5 Mrg. zweiſchn. Wieſen,
10 Mrg. Wald uſw., hm. 11 Z., gute Wirtſchaftsgebäude.
Milchverkauf p. a. 20000 Mk.
einſchl. Jnv. Pr. 300 000 Mk.,
Anz. 90 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 2303 [0276
Wilh. Hennig Co. Deſſau.
Pa chtung von 300--500

Morgen für
1911 geſucht. Nur guter Boden,
Nähe Stadt mit h. Schule. Off.
u. Z. m. 757 a. d. Exped. d. Ztg.

Villen, Wohn u. Geſchäfts
häuſer, Fabrikgrundſtücke Bau
ſtellen zu verkaufen durch Bürger
meiſter a. D. Sehmidtsdorf,

S Wohnh-
aft

Obſt- Verpachtung.
Freitag, den 17. 6. cr., vormittags

10 Uhr ſoll das Hartobſt und die
Pflaumen des Rittergutes Bün
dorf bei Merſeburg im Gaſthofe
daſelbſt öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen
im Termin. [0689

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
verkaufe ſofort mein in Thüringen,
in Nähe zweier Städte gelegenes

Gutmit ſämtlichen lebenden und
toten Jnventar. [0702

Das Gut hält ca. 180 Morgen
erſtkl. Feld-, Wieſen- und Wald-
grundſtücke; hat eigene Waſſerleitung
mit natürl. Hochdruck, iſt frei von
ſämtlichen Areallaſten und befindet
ſich im beſten wirtſchaftlichen Zuſtande.
Preis 135 000 Mk. Nur zahlungsf.

Reflektanten wollen ihre w. Adreſſe u.
Z. b. 769 in d. Exped. d. Ztg. niederleg.
Agent. u. ſog. Güterausſchlächter verb.

N Zu verkaufen: Wndeealbe Dunkelfuchsſtute

(1,70 w hoch) und ein hannöverſcher
hellgelber Wallach, 5jähr., 1,74 m
hoch. Beide Pferde gehen ſicher
im Geſchirr und eignen ſich ſehr
gut als Reitpferde- 2846

di Barth, Maasdorf bei Cöthen.
Telephon Cöthen 224.

Bildſchönes
Zjähr. belg.
Goldfuchs-

fohlen
verkauft preiswert

Fr. Zwicekert,
Delitzſcher Straße S.

Zu verkaufen: Eingetrag., br.
oſtpr. Halbblutſtute, 6j., 1,70 m,
kerngeſ. u. ohne Untugend, in jed.
Dienſt geritten, auch einſpännig
gefahren, hervorragende Gänge.
1500 Mk. Leutnant Möller,
0635] Merſeburgerſtraße 150 I.

Pferde Verkauf.
2 überzählige ſchwere Arbeits

pferde verkauft [2823

0668]

Niemberg. Dr. G. Humbert.
Wegen Aufgabe der Pacht

verkaufe ich meine

W Schafherde,
beſtehend aus

00 v3 Höcke (von Schmoon un
230 peſte Querfurt bezogen),

eſte,junge MWutterſchafe,

170 Fämmer.
Kleemann, Rittergutspächter,

Schkortleben bei Weißenfels.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: l arrass in Berlin.

2676)] Osterland.
Robert Franzſtr. 7 J. Tel. 1709.

7 junge Bo zu verkaufen.z Weopridſtraße 6 part.

Rittergut Dammendorf, Poſt

[2795

Ruhige
vornehme

Wohnlage.

zu verKaufen-
Auf Wunsch Baugeld.

(rünstige Baustellen,
vorteilhaft gesehnitten in vorzüglicher Wohnlage an der

Gräfestr. Rudolf Haymstr. Beysehlagetr.,

Gunstige Bauzonen.

Hallesche Terrainverwertung

Magdeburgerstr. 46. Telephon 1120.

Mein hochherrſch. Rittergut
Niederſchl., nur maſſ. Gebäude, an
Bahn r un We halbgut
Acker, Wieſ. u. wertv. Wald, ſchön,
Schloß im Park, feudl. Jagd, 200Stg.
Großvieh, volle Ernte iſt ſof. für
780 Mill. b. 125--200 Mill. Anz
verkäuflich. Offerten u. Z. w. 767
an die Expedition d. Hall. Zeitung.

Abbruch
weg. Räum. m. Lagerplatz ſof. bizu verk. Glas, Stuben u. En,
türen, 20 zweifl. Türen, 300 Fenſter
Bretter, Treppen, 500 Traillien,
Treppenſäulen, 1000 Glasſcheiben
Handgriffe, Deckladen, Laube, Feder

Tafelwagen Sparren Rähme
z Fuhren Vrennhohz

und viel mehr. [0696
G. Lindnevr,

Lagerplatz Bertramſtr., Ecke Jakobſtr,

[0681

Elektr. Bahn-
verbindung

nach allen
Stadtteilen.

A. Auswahl des Gutes:

B. Betriebseinrichtung bei

Soeben erſchien und iſt durch uns zu beziehen:

Angewandte landwirtſchaftliche

Hetriebslehre

von Dr. M. Schmidt.
Jnhaltsverzeichnis:

a) Selbſtkritik des Landwirts:
1. Ausbildung und Herkunft, 2. Neigungen und Kenntniſſe,
3. Kapitalskraft; b) Kritik der Hausfrau; c) Umgebung des
Gutes: 1. Klimatiſche und Bodenverhältniſſe, 2. Abſatzver
hältniſſe, 3. Wirtſchaftsweiſe, 4. Bevölkerung, 5. Gemeinſame
Einrichtungen der Bevölkerung, 6. Führende Leute; d) Das
Gut ſelbſt: 1. Beſchreibung des Gutes, 2. Ergebniſſe der
Grundtaxe, 3. Wirtſchaftsplan, 4. Rohertrag, 5. Wirtſchafts
unkoſten, 6. Reinertrag und Wert des Gutes; e) Uebernahme
des Gutes: 1. Uebernahme durch Kauf, 2. Uebernahme durch
Pacht, 3. Uebernahme durch Pachtadminiſtration.

Uebernahme desGute s: a) Wirtſchaftsſyſteme: 1. Reine Feldwirtſchaft,
2. Reine Viehwirtſchaft, 3. Feld- und Viehwirtſchaft;
a) 1. Auswahl des Wirtſchaftsſyſtems; b) Ackerbauſyſteme:
1. Körnerbauſyſtem oder Dreifelderwirtſchaft, 2. Feldgras
oder Koppelwirtſchaft, 3. Fruchtwechſelwirtſchaft, 4. Das freie
Ackerbauſyſtem; b) 1. Auswahl des Ackerbauſyſtems: 1. Er-
forderniſſe und Leiſtungen der einzelnen Früchte in betriebs-
wirtſchaftlicher Beziehung, 2. Die für Ackerbauprodukte er-
zielten Preiſe und Erwägungen über die zukünftige
Konjunktur; c) Nutzviehhaltungsſyſteme: 1. Pferdehaltung,
2. Rindviehhaltung, 3. Schafviehhaltung, 4. Schweinehaltung,
5. Ziegenhaltung, 6. Geflügelhaltung; c) 1. Wert und Menge
der verſchiedenen Miſtarten c) 2. Futterbedürfnis der Haus-
tiere in rechneriſcher Beziehung; c) 3. Auswahl der Nutzvieh-
haltungsart; d) Voranſchlag und Statik.

C. Betriebsführung: a) Orientierung in techniſcher Be
ziehung; b) HOrientierung in geſchäftlicher Beziehung;
c) Kontrolle über den Wirtſchaftsbetrieb: 1. Regelmäßige
Kontrolle, 2, Zeitweiſe Kontrolle; d) Betrachtung und Ver
wertung der erſtjährigen Buchführungsergebniſſe; e) Be
trachtung und Verwertung mehrjähriger Buchführungs-
ergebniſſe.

Preis 4 Mark. Porto für Zuſendung 20 Pfg.
Der Verſand erfolgt gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme.

Halle a. S.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag Verlag der Halleſchen Zeitung.

An Landwirte werden in den Kreiſen Jerichow und Stendal

Bauern und Grundſitzerſtellen. [0699An Handwerker und Arbeiter kleinere Landſtellen mit Gebäuden
als Eigentum unter günſtigen Bedingungen vergeben.

Mit feſten Hypotheken zu 37 97
An Arbeiter ſchon bei 500 Mk. Anzahlung durch

Carl Tiemann G. m. b. H., Genthin.
Elegantes BVinfamilienhaus, e

Mühlwegviertel, m. od. ohne Garten, 10 Zimm. uſw. für 3000 Mk.
1. 10. z. verm. od. f. 60 000 Mk. z. verk. Grundriß u. Pläne a. W.
z. Verf. Off. unt. B. M. 2000 an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

Merſeburg

Von Sonnabend, den 11. d. Mts. ab ſteht
v g wieder ein Transport aus erſter Hand [0697

prima belgiſcher Pferde
M a H. B. Kremmer,

Halleſche Straße 10/12, gegenüber der Poſt.Ecke Perſonenbahnhof Telephon Nr. 367.

S Vxforädo n Stammsehforei

7]

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. [(03029 Gr. Brunnenſtr. 65.C. Birke Telephon 786.

Rittergut Brachstedt
Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-

Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bel rechtzeltiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Ferdinand Maquet. 7

ſt

Hammellämmer
habe ich Ende Juli abzugeben.

e i v115 Stück geſunde, wüchſige Speiſekartoffeln,
ca. 300--400 Ztr. große, geſunde
Ware, auch in kleineren Partien zu
kaufen geſucht. K. GoediceKkoe,
Martinſtraße 24. Fernxuf 2802.

Ehbeling, Burgsedorf (HalleHett

edter Bahn). 2847

Landbank Berplin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtraße 3/5,

ſtellt r ter Wer r zum rez. Liegnitz, in fruchtbarer Gegend mitJ. Rittergut, Weizen und Rübenboden, intenſivſte
rentable Wirtſchaft, beſte maſſive Gebäude, ſehr gutes
n neues Herrenhaus im Bau begriffen, das bis-

erige guterhaltene und inzwiſchen ſofort beziehbare Wohn
haus bleibt als Beamtenhaus beſtehen. Größe etwa
915 Mrg. nur Acker und Wieſe, Anzahlung 175000 Mk.
Gut mit Herrenhaus wie vor, etwa 600 Mrg. Acker

2. und Wieſe, Anzahlung 110 000 Mk.
Die Güter können auf Wunſch zuſammen verkauft

werden, da r r Verkehrs 6ez. Breslau, gute Verkehrslage, Größe3. Rittergut, 1290 Mrg., 679 Mrg. Acker (Lehmboden),

79 Mrg. gute Wieſen, 421 Mrg. ſehr wertvoller Wald,
50 Mrg. fiſchreicher See, Reſt Hofraum, Garten c.
Schloßneubau im Angriff. Vorzügliche Wirtfchafts-
gebäude und Jagd. Anzahlung 165 (000 Mk.
G t Bez. Breslau, Größe etwa 600 Mrg., 420 Mrg4. Ou Acker, 35 Mrg. Wieſe, 110 Mrg. Wald, 28 Mrg
See, Reſt Hofraum, Park c. Herrſchaftl. Wohnhaus

ute Wirtſchaftsgebäude, reichliches Jnventar vorgeſehen.
Jagd vielſeitig, auch Rotwild. Anzahlung 50000 Mk.
Gut von 308 Mrg. nahe Gymnaſialſtadt in Nieder-

5. ſchleſien, maſſive Gebäude, reichliches Jnventar
und gute Jagd. Anzahlung 45 000 Mk.
Gut von 290 Mrg. in großem, kathol. Dorf, 25 Km

6. von Breslau, 240 Mrg. kleefähiger Acker,
38 Mrg. gute Wieſen, 9 Mrg. Kiefernwald, Reſt Hof-
raum c. Neue maſſive Gebäude, komplettes Jnventar.

Anzahlung e ſen, Größe O M dez. Poſen, Größe Mrg., davon7. Rittergut, 636 Mrg. Acker, 474 Mrg. meliorierte
Wieſen, 726 Mrg. Weiden und Torfbruch (gut abgezacktes
Hochmoor), 293 Mrg. Holzung, Reſt Hofraum, Gärten,
Wege c. Vorzügliches Hochmoor und beſter Brenntorf
mit gutem lohnenden Abſatz. Schloß, gute Wirtſchafts
gebäude. Anzahlung 180-190 000 Mk.

nut Bez. Bromberg, Größe 1035 Mrg., davon 862 Mrg.
8. tiefgründiger, dunkler Lehmboden, 119Mrg. Wieſen,

44 Mrg. Weiden, Reſt Hofraum, Garten 2c. Maſſive
Gebäude, komplettes Jnventar, günſtige Lage. An-
zahlung 187 000 Mk. Auch geteilt verkäuflich, da zwei

Hoflagen mit Wohnhäuſern vorhanden.
Gut Bez. Poſen, eigener Gutsbezirk, nahe Hauptbahn-

ſtrecke, Größe etwa 1023 Mrg., wovon 586 Mrg.
Acker, 78 Mrg. Wieſe, 333 Mrg. Wald, Reſt Hofraum,
Garten, Wege 2c. Gute maſſive Gebäude, komplettes
Jnventar Anzahlung 80 000 Mk.

Beſichtigung jederzeit geſtattet. [9428
Weitere genaue Auskunft bereitwilligſt durch die

Geſchäftsſtelle der Landbank
zu Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259

S

Zimmer-Duſcheapparat, ſolide enAusführung, gut erh. zu verkaufen. Herrenkleider,
Margaretenſtr. [0266 Damenſachen, Betten, Schuhwerk

Einen gebrauchten Dampf- YWäſche, Möbel, Altertümer,
dreſchſatz, beſtehend aus 6 pferdiger
Lokomobile und Klingerſchen Dreſch
kaſten, Zylinderbreite 1,65 m, alles gut
imſtande, verkauft zum Preiſe von

Mk. 1500. [0695Albert Ehrhardt, Halle a. S.,
Merſeburgerſtr. 158.

Gebr. Zäuneu. Zügel,
o vom Militär ſtammend, größere
O Poſten billig verkäuflich.
O J. Sternlicht, Alter Markt 11.Stroh,
drahtgepr. Ballen, Weizen und
Roggenſtroh zur Lfrz. jetzt und
von neuer Ernte ſuchen gegen
Kaſſe zu kaufen.

Angebote erbeten [0561
Thormeyer, Iammer c (0.,

Trockenſchnitzel-Großhandlung,
Bernburg (Saale).

Priua Pierdohöelvel,

à Zentner M.
in Fuhren billiger,

empfiehlt

Herm. Meusel Nachf.
alter Canenagerweg. Tel. 1260.

Habe noch zirka 1000 Schock

beſte Strohſeile
ſofort abzugeben. Näheres unt.
Z. C. 751 durch die Exped. d. Ztg.

Pferde en7gAugust Thurm, Reilſtr. 10,

Pianos, Muſikwerke kaufe jeden
Poſten zu hohen Preiſen. Per
Poſtkarte beſtellt, komme ſofort,
auch außerhalb Renner,

Gartenſpritzen,
Springbrunnen-Anfſähe,
Schlauchverſchraubungen

x

x

x

x

x uſw. empfiehlt
Ferdinand HaassengierBarfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1195.

Upothehen-Iapitn

bis 60 der Taxe, auf Landwirh
ſchaft 662/, 10 Jahre feſt.
Hihbin Barih, Gr. Ulrichſtr. 331.

in Poſten geteilt, ſollen auf erſt
ſtellige Acker Hypothek von
37 an anusgeliehen werden.
Zahlung nach Uiebereinkunft.
Geſuche unter A. R. 198 an
Rudolr Mosse, Magdeburg

Uvpotheken-Hapita,
4/6, 10 Jahre feſt, o der Taxe, durch

Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdork.
Robert Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

Mark 40 000--50 000
auf gute II. Hypothek, welche ev
noch durch zweites groß. Grundſt-

ſicher geſtellt werden können, et
1. Okt. cr. geſucht. Off. u
766 an die Exped. d. Ztg.

erb.

2685 Telephon 507.

Schülershof L, d. am Markt

0673

600 000 Mk.,
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Jeitzer Parafſin- und Solaröl-Tabrik zu Halle a. S.
AKtiva. Rechnungs- Abſchluß am 31. März 1910. Passiva.

v 5 l lBergwerkseigentum. 4 066 248 60 Aktienkapit al 4300 000Abſchreibung 120 91860 3 945 330 Geſetzliche Rücklage 481 887 02
Grunde T77575 Außerordentliche Rücklage 215 767 03Abſchreibung 2220150 414 500 Hvpotheken 770 300Gebäude 5 Schuldverſchreibungen, Ausgabe 1898 1000 000Abſchreibung 84 15671 864 340 ab ausgeloſte
Grubenbaue (einſchl. Abraum) 27Abſchreibung 112853 475 520 Ausgabe 1908 1573 300Hefen, Maſchinen, Keſſel und Geräte 1 439 727 21 Rückſtellung für Anſprüche aus früheren

Abſchreibung 150336211] 1289 391 B ehren d Att i rſtügt Piſenbahnen und Drahtſeilbahnen 255 55751 dir Arberter- Unterſtützung 5800Ciſeſlhſchreibung en. t 266080 Chuegunnen n
Geſchirr 20 657 45 Erwerb von BergwerkseigentumAbſchreibung e 6 957 45 13 700 Zu zahlen bis 757 8 1074 329 13
Waren 470 983 24 in laufender Rechnung 102 26934Senhgangen 1344 087 42 Löhne W März 1910 2006325eteiligungen: noch nicht eingelö dvera) beim Verkaufsverein Thüringiſcher 9 reibung gelbe Sſhut r 300

Braunkohlenwerke 1 625 Schuldverſchreibungen Zinſen 17 078b) beim Mitteldeutſchen Braunkohlen Gewinnanteile aus 1908/1909
Sondikat 3 600 5 225 rückſtändig 1 900 1215 93972Kaſſe 459149 Keingewinn:Wechſel 11 610 16 n. vanP gpiere 2168615 Gewinn in 1909/1910 489 528 028 02Hinterlegun gen. 39 344 75 Vortrag aus 1908/1900 528028Verſicherungen, vorausbezahlte Prämie 6 57052 528 02802ginſen, vorausbezahlte Hypothekenzinſen Davon laut Beſchluß der Generalver-

(vom 1./4. bis 30./6. 1910) 6 750 ſammlung vom 9. Juni 1910:
Gewinnanteil an Aufſichtsrat und

Vorſtand M 49 204,89
10 Gewinnanteil an

die Aktionäre auf
3 582 000 altes
Grundkapital 358 200,

10 Gewinnanteil an
die Aktionäre für das
neu aufgenommene
Kapital v. 718 000
auf die Zeit vom
1. Oktober 1909 bis
31. März 1910 35900,

Zurückſtellung für Be
amten- u. Arbeiter

r un 68000,Desgl. für Anſprüche
aus früheren Jahren 20000,

Desgl. für ſpäter zu
zahlende Talonſteuer 10000,

Vortrag auf neue
Rechnung 46723,13 328 02802

9 182 65973 9182 65973
Soll. Gewinn und Verluſt- Rechnung. aben.

8

Generalunkoſfen 188 70882 Vortrag aus 1908 1000 3807495Zinſen 80 93602 Gewinn aus den Werken 1 288 36468Bohrkoſten 26010 TAbſchreibungen auf Außenſtände 218128Bruttogewinn (einſchließlich des Vortrages e
aus 1908/1909) C 1 056 315,71, davon

Abſchreibungen 528 287 69
Reingewinn 52802802T 1 326 43963Halle a. S., am 31. März 1910.

Der Aufſichtsrat.
Dr. Lehmann, Vorſitzender.

Den vorſtehenden Rechnungsabſchluß für den 31. März d. Js. haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten
Büchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.

Halle a. S., im Mai 1910.

Karl PanK.

Der Vorſtand.
Fabian- Stollberg.

Der Prüfungs-Ausſchuß.
A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

Der Gewinnanteil iſt mit 50 für die Aktie im Nennwert von 500 mit 100 C für die alte Aktie im Nennwert von
1000 (Nr. 1--1782) und mit 50 für die neue Aktie im Nennwert von 1000 A. (Nr. 1783--2500) vom Tage der Generalver
ſammlung ab gegen Einreichung der Gewinnanteilſcheine Nr. 7 bezw. 3 für 1909,/1910 bei

dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S.,
der Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin,
dem Bankhauſe Paul MaerkKer in Deſſau,
dem Bankhauſe F. M. Müller in Zeitz,
der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt in ripzia und deren Abteilung Becker Co. ebendaſelbſt und
der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S.,

zu erheben.
agdeburgerſtraße 55

[0686

Die Villa Reilsbergder Frau Alma Nagel in landschaftlich bevorzugter Lage wird in
3 Parzellen getrennt zum Verkauf gestellt, 2 Parzellen 2850 qm gross,
31 m breit und 1970 qm gross, 21,56 m breit, zu Villenbaustellen
sehr geeignet, die mittlere Parzelle 2430 qm gross, 26,5 m breit,
mit hochhberrschaftlichem 2weistöckigen Wohngebäude
baulichen Zustande.
günttige Zahlungsbedingungen.
Kallmeyer, Magdeburgerstrasse 49.

Alter parkartiger Baumbestand, mässige Proise,
Nähere Auskunft bei Knoch

in bestem

(0680

Prima süsses altes
Klee- und Wiesenhen

Streustroh, Roggenlangstroh
Hafer (auch gequetgeht), Häckssel
Kleie, Melasse, Trockenschnitzel

Hühnerfutter
Ueſfert prompt und billigst

lerwann Ieuvel

Fouragehandlung

Jacht, Canenaerweg.
Telephon 1260.

Häckselschneidoeroei.

[0684

Angebote betreffend
Verpachtung des Obſtanhanges,

Verkauf geernteten Obſtes,

regelmäßige Ohstlieferungen
übermittelt koſtenfrei die

Ohstnachweisstelle
der Landwirtſchaftskam mer für die Provinz Sachſen

zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. [2551

Für [0590
Rechtsanwälte,

Aerzte, BanKgeseh.,
Agenten- und

Grosso Geschäſte
sehr geeignete Räume per 1. Okt. Leipzigerstr. 37 part. äusserst
preiswert zu vermieten. Näheres daselbst linke Haustür II. Etage.

Trockene Nasspresssteine
sind vorrätig [0332

Grube „Pauline“ bei Dörstewitz.

Nerrschaftliches Mausgrundstück
im Königsviertel, mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000. Mk. Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter
B. F. 9417 an Rudolf Mosse, Halle a. S [8634

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, Behrenstr. 58-61.

z Gegründet 18366.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118 000000

1909: M. 129000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer bebensversicherung versäume man nicht
unsere Prosoekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange wan unsere Bedingungen.

Ssubdirektion: MHalle, Meckelstr. 1.
los72/

Kächsiche Viehwersicherungs Bann

in Dresden,
einzige Anſtalt ihrer Art, die nur zu feſter Prämie verſichert
da Nachſchuß ſowohl als Erhöhung wegen bloßer Verluſte im Tier-
beſtand vollſtändig ausgeſchloſſen verſichert Pferde, Rindvieh c.
gegen Verluſt durch Krankheit oder Unfall, Pferde außer gegen
Total- Verluſt zugleich gegen Wertverminderung infolge von
Lahmheit, Dummkoller, Dämpfigkeit, Erblindung 2e. Bei
Beſchränkung der Pferdeverſicherung auf bloßen Totalverluſt
erhebliche Prämienermäßigung. Bisherige Geſamtleiſtung für
Tierſchäden

15 Millionen Mark.
Auskunft aller Art und Entgegennahme von Anträgen durch

3 Halle a. S.,
und durch die bekannten Agenten. Ehrenhafte Mitarbeiter überall
gegen hohe Proviſion geſucht. [2839

Patentamvalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

rgthlasvige Qualität

für )(auzbrand Induztrie

Haupt- Vertrieb für Halle a. S.PVriedrich J en e
Gartenschläuche.

Verschraubungen, Gartenspritzen, Rasensprenger, Schlauchrollen.
Defekte Schläuche werden zur Reparatur übernommen [0687

Ferdinand Dehne,. Grosse Steinstrasse 15.
Die zurzeit von der Firma Hugo Heckert, G. m. b. H.,

Grosse Ulrichstrasse 36, benntzten [(0299
Räume von ca. 1200 qm Fläche
in vier Etagen, verbunden durch Fahrstuhl, staub-
trocken, mit grossem Hof und Toreinſahrt von der
später zu vermieten. Näheres bei Hugo Heckert, G, m. b. H.,

r. Ulrichstrasse 36 im Kontor auf dem Hofe. Telephon 146.

aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
Cement zum Faſſadenputz, ferner zum

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beeker, Manrermſtr. Merkewitz.

Grossen Ulrichstrasse sind umzugshalher per 1. Januar 1911 oder

fülverisirter Cönnern schet Hellgrau, langſam bindend u. durch

4 Ein u. Umdecken von Dächern.

hohem Sandzuſatze. [8513

d. Iineke c Ströler, regrr-

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

a



Gartenzoelte, Zoelthàänko, Gartenschirme,
Rasenmäher Blumenawpeln Rollschutzwände Spargelmesser

S Rasensprenger Gartenleuchter Triumphstühle Spargelkochers Gartenschläuche Hängematten Pflanzenkübel Spargelschüsseln
Sohlauchwagen Gartenspritzen Blumenkasten Spargelgabeln
Gartenwalzen. Beeteinfassungen, Gartengeräte.

(FabriKateEinkoch-Apparate, Gasherde

Hem

Eisschränke. Flegenschränke,Veranda-, Garten- und Balkon- Möbel in Holz, Rohr und Schmiedeeisen.

u. Gaskochor.
JunKer Ruh).pelmann Krause, üüeinsehwioden 5.

M IIostrierte Kataloge Kostenlos, W

n S
Erstklassige, zuverlässigo Tourenwagen.
Elegante Ausführung. Billig im Betrieb.

Unser Repräsentant Herr Ottmar H. L. Wehn ist in doer
nächsten Woche mit einem Horehwagen

in Halle a. S. Grand Hotel Berges
und steht Refloktanten zu Probefahrten gern zur Verfügung. Inter-
essonten hbeliohen ihre W. Adressen dortselbst freundl. niederzulegen.

A. Horch Cis., Motorwagenwerke,
Aktiengesellschaft,

Zwickan i. Sa.

orch-Motorwagen.
S J

J V.
e

c J r S z

Gras- u. Getreide-
Mähmaschinen

Kartoffelroder
Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Zimmermann Go., I-0, Halle a. S,
Filialen unter eigener Firma in [(0304

Berlin W. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünhl, Rüseterallee,

Maschinenfabrik BADENIA, Weinheim i. b.
vorm. Wm. Platz Söhn,, A. G.

Patent Heissdampf-bokomobilen
mit [0638Gleichstrom u. Ventilsteuerung

Bauart Prof. Stumpf
von 20 bis 600 Pferdestärken.Röonste Dinkachheit, geringste Betriebskosten.

e

FabriZördig, ſeine neueſten
Motor-Dreſchmaſchinen, Stiften

auch Breitdreſcher, leichtgeh.
rtigmachende neueſte Stroh

Billigſte Preiſe. (0298preſſe.

80* Kuiſchwagen, neue moderneu. wenig

ebr. Kandauer, Phastons, Coupés,
Kutſchier, Jagd u. Ponywagen, Bograrts,
nur Ia. Fabrikate undH. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 2 1.

T

S Für Landhaàuser. S
Benoid buftgas
zu bicht-, Heiz- u. Hraftzwechen.

Renmntabel. Billig. 2850
Bequem Wie Elektrisch hei ca. der Unkosten,

W. F. Kauf hole,
Halle a. S. 12. a

Selbſtf Halbv.landauer 9 dnt e g.
I. Kohlvbach, Gröbers.

Waschgefässo
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Kostonanrio ar Verlangen. ..cec2,,e 7 ander, Fang

empfehlen wir unsere vorzüglich dewkhbrten

Getreidemäher
Victor“,

beste deutsche Maschine von
Sehbwier vorriehtungen, neuoste grosser Leiehtzügigkeit, hoher

Srawingr
in solider, einfacher Konstruktion,

selbsttätige

N. A. G.
Sportwagen
Touren wagen

Verbesserungen. Stabilität,
Pferderechen, Heuwender ete.

Kataloge etc. umsonst.,
Typen 1910
von 6/14 bis 33/60 PS

G. m. b. II. ſog
Bernburg (Anhalt).

aller Art.

Neue Automobil-CGesellschaft
Ober-Schöneweide bei Serlin.Noiaungs- u Lulftungs-Mnlagen

rockeneinrtehtungen für alle Zeche Kooh- undWasohkeüchen, Badeeinriontungen.

Sotte 18h 1000 Setrieh,Sachsse Co., Halle s
AHeete Wetrungeema a Pisetao,

III

es

faffinerieetr. 43b. Fernsprecher 565.
n

wenDrueok. und Tourenrahl,
Armaturen, selbetgofertigt, stets Pr. Lager.
Alle Reparaturen sehnell, sau

Alwin Tietz

beste AMarke,

[(0314

er, billigst.Uodern Transmissionen
in erstklaseiger Ausfübrung, [0110

Grosses Lager. Billige Prelse,
Bador Halbig, Halle a. S. 6.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen
Hallesche Bahnbedarfsgesellschatt
Fernſprecher 673.

Zentralheizungen

Dicker m
Aelteste helles

mm
Uunderte von

Anlagen

im Betrieh

Refoerenzenliste zu Diensten, V
0676

Febtriecho bicht-1. kraftanlagen

für industrielle [2
und Iandwirtschaftliche Betriebe,

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

Rast. Halle (Jaalo), Geiststrasse 28.
Telephon 169.

Fe Gebrüder Zaensch, dölan

Post. und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.

Pigener Babn-Ansohluss. Rigene Sehiffs-Verladeplätze.
Chamotts- Fabrik gehe lernte z. re
Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, e tererzen.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [02609

r Stampf-Gaolin für Bisenhütten und Fabriken. We

Halle a. S., Blücherſtraße 7.
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